ich 
ein 


Pr ARTaF 


1896. 


Sonntag, 5. Juli. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


auf das mit dem 1. Zul 


begonnene dritte Quartal 

des „Geſelligen“ für 1896 

werden von allen Poſt⸗ 

anſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 

enommen. Der Odat, koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pfg. 

fir Selbſtabholer, 2 Mk. 20 Pig, wenn man ihn durch 

en Briefträger ins Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter 

Beſtellung die vom 1. April an erſchienenen Nummern des 

ei en t durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pig. beſonders bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher er⸗ 
ſchienene Theil des Romans „Rächer“ von Reinh. Ort⸗ 
mann koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am einfachſten 
durch Poſtkarte, von der Expedition des Geſelligen verlangen. 
En ED EATE mr — . nv ——— PP — mn 


Zum Schluß der Reichstagsſeſſion. 


An den Reichskanzler hat der Kalſer aus Anlaß des 


Zuſtandekommens des Bürgerlichen Geſetzbuches fol 
gendes Telegramm gerichtet: 
Chriſtianſand, 3. Juli 1895. 

Eurer Durchlaucht ſpreche ich meine hohe Befriedigung über 
die endgiltige Erledigung des großen Werkes aus, das Deutſchland 
ein einheitliches Bürgerliches Recht ſichert. Mit dem Ausdruck 
meiner Anerkennung verbinde ich gern meinen beſonderen Dank 
g Ihre angeſtrengte Mitwirkung und erfolgreiche Leitung bei 

ieſer Arbeit, in deren Abſchluß ich ein neues Bindemittel für 
das im Reich geeinte Vaterland erblicke. 

Aus Anlaß der Annahme des Bürgerlichen Geſetzbuches 
im Reichstage iſt an 5 Präſidenten, Frhrn. v. Buol⸗ 
Berenberg, aus Langenberg, Rheinprovinz, folgendes Tele⸗ 
gramm gerichtet: 

„Bürger der preußiſchen Stadt Langenberg, ſeit Karls des 
Großen Zeiten rechtlich in zwei ungleiche Theile geſpalten, zuletzt 
bis jetzt größten Theils bergiſch und franzöſiſchrechtlich, zum ge⸗ 
ringeren preußiſch landrechtlich, bekunden ihre beſondere Freude 
Be dle Annahme des allen deutſchen Stämmen und damit auch 

nen Rechtseinheit gewährleiſtenden großen Werkes des deutſchen 
ürgerlichen Geſetzbuches. Der Bürgermeiſter Frowein.“ 

In parlamentariſchen Kreiſen wurde geſtern der Umſtand, 
daß bei der Geſammtabſtimmung über das Bürgerliche 
Geſetzbuch nur 288 Abgeordnete anweſend waren, daß dem- 
nach auch nach Abzug der zur Zeit erledigten Mandate 
über 100 Abgeordnete dem Reichstage deen geblieben 
Har- mit zum Theil recht derben Kommentaren verſehen. 

er Reichstag hat bei Abſtimmungen, die an innerer Be⸗ 
deutung derjenigen über das Bürgerliche Geſetzbuch gewiß 
nicht überlegen waren, eine weit größere Frequenz auf⸗ 
1 gehabt. So ſtimmten über die Militärvorlage am 
5. Juli 1893 nicht weniger als 386 Abgeordnete ab. Noch 
mehr bemerkt worden iſt der Umſtand, daß am Mittwoch 
an einer, eine halbe Stunde vor der Geſammtabſtimmung 
vorgenommenen namentlichen Abſtimmung noch 300 Ab⸗ 
geordnete theilgenommen haben. 

Was der pia g außer dem Bürgerlichen Geſetzbuch 
zu Stande gebracht hat, wird von vielen Seiten herber 
Kritik unterliegen. Noch waltet in den Früchten dieſer 
Seſſion jene Art des polizeilichen Reglementirens 
wirthſchaftlicher Angelegenheiten allzu ſehr vor, die der 
Abgeordnete Prinz Alexander zu Hohenlohe, gewiß nicht 
ohne zu wiſſen, daß er ſeinem Vater, dem Reichskanzler, 
aus dem Herzen redete, gegeißelt hat. Allerdings iſt es 

wer für die Regierungen, ihre eigenen Vorlagen, die 

on bis an die Grenze des Möglichen gegangen waren, 
nachher zu verleugnen, nachdem der Reichstag ſie in polizei⸗ 
lichem lebereifer mit allerhand unannehmbaren Zuthaten 
verſehen hat. 

Die Gerüchte von einem weiteren Miniſterwechſel 
wollen trotz aller halbamtlichen Ableugnungen nicht ver⸗ 
puos, In erſter Reihe hält man den gegenwärtigen 

ultusminiſter Dr. Boſſe für „gefährdet“. Die unerwartete 
Rückkehr des Unterſtaatsſekretärs im Kultus miniſterium, 
Dr. von Weyrauch, vom Urlaub nach Berlin und ein 
energiſcher Vorſtoß der „Kreuzzeitung“ im Sinne eines 
allgemeinen Volksſchulgeſetzes a la Zedlitz haben genügt, 
um dieſer Anſchauung neue Nahrung zu geben. 


* Polniſche Agitation und deutſche 
Gleichgültigkeit! 
Betrachtungen eines Weſtpreußen. 

Wenn man als Unparteiiſcher die letzten beiden Wahlen 
in Weſtpreußen mit allen ihren offenen Vorgängen, mit 
allen ihren verſteckten Spielen fachen n könnte, wenn man 
die Berichte der an den Thatſachen zunächft Betheiligten, 
ſowie der ihnen iber ſtehenden polniſchen und deutſchen 

eitungen durchſtöbern wollte und könnte, ſo würde ſich 
edeufalls eine Kritik ergeben, aus welcher Schlüſſe gezogen 

erden könnten — nicht nur auf die Geſtaltung der aller⸗ 
nächſten Zukunft, die wir vielleicht ahnen, ſondern auch für 
die Zeiten, deren dunkles Geſchick dem Sterblichen „gnädig 
bedeckt iſt mit Nacht und mit Grauen“, 

Unſere heutige Betrachtung ſoll uns aber nicht in jene 

mmenden, von den Wirren und Mühen des heutigen 
es vielleicht längft befreiten Zeiten führen, wir wollen 
vielmehr die augenblickliche Wirrſal näherer Betrachtung 


würdigen, und zwar von dem Standpunkte aus daß wir 
vor uns di 8 pu ’ 5 


e Frage aufrollen: „Wie agitiren und poloz 
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gültig verhalten ſich die Deutſchen dieſen für ſie gefähr⸗ 
lichen Beſtrebungen gegenüber?“ 

Wer die Mittheilungen unſerer Provinzial⸗Zeitungen in 
den vier letzten Wochen verfolgt hat, konnte klar beobachten, 
daß die weſtpreußiſchen Polen ſowohl vor der Landtags⸗ 
wahl für die Kreiſe Berent⸗Dirſchau⸗Pr. Stargard, als 
auch vor der Reichstagswahl im Kreiſe Schwetz ganz be⸗ 
deutend mehr agitirten als die Deutſchen. Und eine Folge 
entiprang daraus: Der polniſche Probſt Dr. Anton von 
Wolszlegier, ein deutſcher Renegat, hat nach dem Berichte 
des „Geſelligen“ mit vier Stimmen über den deutſchen 
Kandidaten geſiegt in der Landtagswahl. Auch bei der 
Schwetzer Reichstagswahl ſchon hatte deutſcher Wähler 
Saumſeligkeit Fe Polen eine relative Majorität einge⸗ 
bracht. Wie aber haben ſich auch die Polen gerührt! Ihre 
wahlberechtigten Arbeiter ließen ſie aus allen Ecken und 
Enden mitten aus den in der Fremde übernommenen Ernte⸗ 
arbeiten heraus für den Wahltag nach Hauſe kommen, 
zahlten ihnen Eiſenbahnfahrt und verſäumte Arbeitslöhne, 
hielten Wahlverſammlungen ab in allen möglichen kleinen 
Landneſtern und gingen ſogar in ein Privathaus, Politik 
zu treiben, wo ihnen ein öffentliches Lokal dazu verweigert 
wurde. Und ſo erreichten ſie für ihren Kandidaten eine 
Stimmenzahl, wie ſie auch nicht annähernd ohne dieſe 
intenſive Agitation ſich ergeben hätte. Wie anders die 
Deutſchen! Statt an die Wahlurne zu treten, ließen ſie die 
Dinge gehen, wie ſie wollten. In Neuenburg ſchützte man, 
wie neulich der „Geſellige“ berichtete, lokale ateveſſen oder 
vielmehr Intereſſenloſigkeit als die Wahl ungünſtig beein⸗ 
fluſſend vor. In Schwetz ſind abſichtlich ungültige deutſche 
Stimmzettel abgegeben worden, auf denen der Name des 
5 Kandidaten durchſtrichen war. Der „Geſellige“ 
hat dieſes Benehmen mit Recht als Feigheit ebrandmarkt. 
Denn ein Deutſcher, der aus Trotz darüber, daß ſein per⸗ 
ſönlicher Parteikandidat nicht allgemein aufgeſtellt wurde, 
ſein wahres Geſicht hinter dem Scheine des Rechtthuns 
verbirgt und zugleich durch ſeinen Eigenſinn dem deutſch⸗ 
feindlichen Kandidaten die Möglichkeit zum Siegen gewährt, 
iſt ſeiner Väter nicht werth, iſt ein Feigling! Auch auf 
dem Lande fehlte es nicht an Gleichgültigen. Ein länd⸗ 
licher Beſitzer mußte am Wahltage Nachmittags gegen 5 Uhr 
erſt noch von ſeinem Nachbarn ſo zu jagen auf die Hühner⸗ 
augen getreten werden, ehe er einſah, daß die Stimm⸗ 
abgabe zur Reichstagswahl etwas Wichtigeres ſei als Fohlen 
zur Weide zu reiten. So wurden durch Saumſeligkeit, 
verſchiedene lokale Intereſſen oder Mißvergnügen die deut⸗ 
ſchen Stimmen zerſplittert, während unterdeſſen der lachende 
Erbe ſolchen unglaublichen Verhaltens ſeine Lippen ſchon 
öffnete, um zu den Klängen jener umherziehenden Muſik⸗ 
bande in den Straßen der Kreishauptſtadt fein Boże cos 
polske zu jubiliren. Wie eine polnische Zeitung ſagt, 
ahnten die Deutſchen nichts von der Bedeutung dieſes 
Liedes — ahnen ſie vielleicht auch davon nichts, was es 
bedeutet, wenn jetzt in einer preußiſchen Stammprovinz 
ein Schlag nach dem anderen fallen ſoll gegen das Deutſch⸗ 
thum, nachdem foeben drei deutſche Kreiſe einen Polen 
zum Sprecher im Landtage erhalten haben? Wie würde 
die polniſche Preſſe jubeln, könnte ſie bald wieder einen 
Schritt vorwärts verzeichnen, vorwärts gegen deutſche 
Sitte, deutſche Art und deutſches Reich! 

Nicht deutſche, ruſſiſche, galiziſche, öſterreichiſche, fran⸗ 
zöſiſche Polen haben wir zu unterſcheiden, die ſich unter 
ein Staatsſyſtem beugen, es giebt einzig und allein „die 
Polen“. Aus allen Reichen tönen die „Zukunfts⸗ 
hoffnungen“ zu einem Reigen zuſammen, mit dem jüngſt 
die Breslauer Sokols in Krakau begrüßt wurden, und der 
Schlußakkord des internationalen Polengeſanges ſoll ſein 
ein vivat Polonia in der Verfaſſung von 1411 oder noch 
mächtiger! 

Um dieſes Phantaſiegebilde zu verwirklichen, iſt jeder 
Weg der rechte, wenn es dabei nur heißt: „Polniſch iſt 
Trumpf!“ Wer erinnert ſich nicht der empörenden Vor⸗ 
gänge bei der Wahl des katholiſchen Kirchenvorſtandes zu 
Graudenz. Iſt es nothwendig, an die Szene mit den 
Kirchenglocken in Nenenburg, an den polniſchen Probſt 
Szadzynski im Kreiſe Jarotſchin zu erinnern? Vor einigen 
Wochen hat ein deutſcher Arzt, als er beim erſten Beſuche 
bei einer Patientin den bisher behandelnden polniſchen 
Kollegen zu einer Konſultation über die Straße herüber 
bitten ließ, durch ſeinen Boten die Antwort erhalten: 
„Mit einem Arzt des deutſchen Vereins wird nicht kon⸗ 
ſultirt!“ Demſelben deutſchen Arzte wurde bei der erſten 
Viſite von der Frau Gemahlin des a o ie Arztes doch 
ungefähr der Empfang bereitet: „Meinen Mann treffen Sie 
nicht zu Hauſe, er würde für Sie aber auch ſonſt nicht zu 
ſprechen ſein, weil Sie bei der Anſiedlungskommiſſion an⸗ 
geſtellt ſind!“ Ein anderer Fall: Ein deutſcher älterer Arzt 
wird aus ſeinem ländlichen Wohnſitz verſetzt, ſofort wird 
ein polniſcher Arzt in ſeine Praxis gelootſt, der eben erſt 
das ärztliche Staatsexamen beſtanden hatte. Da ſeit Jahren 
mit der Arztſtelle das Amt des Kreiswundarztes verbunden 
war, bemüht ſich der junge, polniſche Arzt um dasſelbe. 
Ein älterer Kollege wird aber beſtätigt und zieht in den⸗ 
ſelben Ort, nachdem er dem Polen vergeblich ſeine alte, 
gute Praxis in einer ganz katholiſchen, aber rein deutſchen 
Gegend angeboten hatte. Der polniſche Arzt gründete im 
Orte einen pol niſchen Verein und ſiedelte dann, weil er 
allmählich einſieht, daß für zwei Aerzte nicht genügende 
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niſt ren die Polen in Deutſch land und wie gleich⸗ Praxis vorhanden ift, anderswohin, ſein Erbe aber, der 


polniſche Verein, blüht und grünt auch ohne ihn weiter. 
Beim Scheiden des polniſchen Arztes erſcheint in der 
eg Preſſe ein gehäſſiger, größtentheils erlogener 

rtikel, deſſen Widerlegung vor etwa 1¼ Jahren im Ge- 
ſelligen erſchien und vielleicht manchem Leſer noch im Ge⸗ 
dächtniß haftet. 

Zeugen vor Gericht, ſelbſt wenn ſie ihre drei Jahre 
im deutſchen Heere gedient hatten, beanſpruchen unnöthiger⸗ 
weiſe einen Dolmetſcher zu den Gerichtsverhandlungen. 
Mir iſt eine Verhandlung bekannt, wo von einigen 40 
Zeugen eine polniſche Frau des Deutſchen nicht mächtig zu 
ſein behauptete. Als der Präſident dann ihr durch den 
Dolmetſch ſeine Fragen vorhalten laſſen wollte, antwortete 
fie in reinem, wenn auch polniſch accentniertem Deutſch, 
direkt dem Präſidenten, ohne den Dolmetſch zu Worte 
laſſen zu kommen, ſo daß er wieder aus dem Gerichtsſaale 
entlaſſen werden konnte. Demgegenüber, wie ſteht es 
mit der Berechtigung jener alter Klagen, die auch am 
22. Juni wieder in der Warlubier polniſchen Wählerver⸗ 
ſammlung vorgetragen wurden: Unterdrückung des polniſchen 
Elements im deutſchen Staate, dringendes Verlangen, daß 
die polnischen Kinder im polniſchen Leſen und Schreiben 
zu Hauſe unterrichtet werden ſollten u. ſ. w. 

Dieſe immer wiederkehrende Forderung hat jetzt in 
Berlin dadurch Geſtalt gewonnen, daß zur Vermehrung 
polniſcher Privatſchulen Fonds geſammelt, Feſtlich⸗ 
keiten, Ausflüge u. dergl. in Ausſicht genommen, Ge⸗ 
ſelligkeitsvereine gegründet worden find. Und damit halten 
in den andern deutſchen Städten die Polen gleichen Schritt, 
auch das Land bleibt nicht zurück. Die Sokols, die 
polnischen Geſang⸗, Theater-, Bibliothek⸗, die 
ländlichen Arbeiter-, die landwirthſchaftlichen, 
die Kaſſenvereine, wie z. B. die jüngſt in Culmſee ge⸗ 
gründete Volksbank — ſie alle dienen dazu, unter 
möglichſt harmloſem Titel, mit möglichſt unauffälligen 
Statuten ihre Mitglieder: „phyſiſch und geiſtig geſund und 
friſch zu erhalten, bis zu dem Augenblick, wo das polniſche 
Vaterland alle Kräfte und Alles das fordert, was in 
der Vergangenheit erworben wurde!“ — wie jetzt die Kra⸗ 
kauer „Nowa Reforma“ zur Begrüßung des Sokolkongreſſes 
ſchreibt. ; 

Wie einmal ſchon durch Herrn von Koscielski's Rede 
im Auslande, die ſeiner als Admiralski erworbenen 
Beliebtheit bei den höchſten Kreiſen ein jähes Ende und 
ſeinen polniſchen Landsleuten viel Kopfſchmerzen und Kopf⸗ 
zerbrechen bereitete, ſo müſſen wir zum zweiten Mal jetzt 
den Zukunftsjubel hören, der ſich ſofort erhebt, wenn 
einmal deutſche Polen zum Beſuche polniſcher Vereine über 
die Grenze gehen. Aber auch innerhalb unſerer Grenzen 
reden die Vereine gern unter ſich. Iſt es doch vorge⸗ 
kommen, daß am Schluſſe der Sitzung eines landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereines das einzige deutſche Mitglied hinaus⸗ 
komplimentirt wurde, „weil die Herren noch etwas 
unter ſich zu beſprechen hätten“ — und das deutſche 
Mitglied ging heim! Ein andermal ſollte ein an⸗ 
derer Deutſcher aus einer öffentlichen Sonntag⸗Nach⸗ 
mittagsverſammlung herausgegrault werden, indem man 
ihm ſeine Aehnlichkeit mit Bismarck vorwarf. Do 
der wackere Deutſche fürchtete ſich nicht, verbat ſich öffentli 
derartige Aeußerungen mit der Begründung, daß er ja au 
keinem in der Geſellſchaft feine Aehnlichkeit mit Windthorſt 
vorgehalten habe, trank ruhig ſein Glas Bier weiter und 
blieb ſitzen, den Spöttern zur Wehr. Was da in den Ber- 
einen ſonſt berathen wird, kann man ſich ungefähr vor⸗ 
ſtellen, wenn man ſieht, wie ſyſtematiſch polniſche 
Handwerker, Gewerbetreibende, Rechtsanwälte 
und Aerzte in Stadt und Land ſich feſtſetzen und wie 
zugleich die Deutſchen boykottirt werden. Wie ferner 
Mitglieder von Krieger-, Schützen⸗ und anderen Vereinen 
ſich fernhalten von den Zuſammenkünften, ſobald ſie in 
einem polniſchen Verein ſind, welche Redensarten bei den 
Wahlen die polniſchen Arbeiter führen, die früher ihrem 
Brodherrn und deſſen Kandidaten ihr Vertrauen ſchenkten 
— wenn überhaupt bei dem größten Theil der Arbeiter 
von Vertrauen oder Verſtändniß bei den Wahlen zum 
Reichs⸗ und Landtage die Rede ſein kann. (F. f.) 


— Der Kaiſer traf am Donnerſtag auf der „Hohen⸗ 
zollern vor Chriſtianſand ein, von wo die Reiſe nach Har⸗ 
dangerfjord am Freitag fortgeſetzt wurde. 

— Den Kapitänen der Handelsſchiffe, welche zugleich 
Offtziere des Beurlaubtenſtandes ſind, hat bekanntlich der Kaiſer 
durch Telegramm aus Wilhelmshaven die Berechtigung verliehen, 
das eiſerne Kreuz in der deutſchen Handelsflagge zu 
führen. Es wird in Hamburger Blättern die Frage aufgeworfen, 
ob dieſe Maßnahme eine Regierungshandlung iſt, die Gegen⸗ 
zeichnung des Reichskanzlers erhalten hat. In Intereſſenten⸗ 
kreiſen findet die Maßnahme auch nicht überall Billigung. Es 
werden dadurch zwei Klaſſen von Seekapitänen geſchaffen⸗ 
Im Ausland wird man die Kapitäne ohne Kreuz auf der Flagge 
bald für minderwerthig halten zum Schaden der von ihnen ger 
führten Schiffe. Auf der anderen Seite befürchtet man, daß im 
Auſchluß an dieje Aeußerlichkeit der Ton des Reſerveoffiziers 
in die Handelsflotte Eingang finden könne. Grade die alten, 
tüchtigen Kapitäne ſind nur seht ſelten Offiziere des Beurlaubten⸗ 
ſtandes. So iſt z. B. der Direktor der Deutſchen Seewarte zu 
Hamburg, Wirkt Geh. Admiralitätsrath Neumayer, einer jener 
alten Handelskapitäne, die nicht als Offiziere des Beurlaubten⸗ 
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ſtundes auf der Marine gedient haben. Erſt in neuerer Zeit 
iſt es etwas mehr Sitte geworden, daß Steuerleute und 
Kapitäne der Handelsmarine gleichzeitig Offiziere der Kriegs- 
marine ſind. 

— In einem kaſiſerlichen Schreiben, das auch dem Staats⸗ 
ſekretär des Reichsjuſtizamts, Nieberding, zuging, werden 
deſſen Verdienſte um das Bürgerliche Geſetzbuch in ehrender 
Form hervorgehoben. 

— Der Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang iſt auf ſeiner Europa⸗ 
reiſe jetzt auch an den Rhein gekommen, wohin er von Eſſen 
aus, wo ihm bekanntlich Herr Krupp ein Denkmal geſetzt hat, 
nicht allzu weit hatte. In Köln gab man ihm im Saale des 
Gürzenich ein Feſtmahl, bei dem Li⸗Hung⸗Tſchang, nachdem 
die Reihe der offiziellen Toaſte vorüber, durch ſeinen Dolmetſcher 
Zolldirektor Detring erwidern ließ, man ſolle an ſeinen 
Beſuch nicht übertriebene Hoffnungen knüpfen. Der 

weck ſeines Beſuches ſei geweſen, die guten Beziehungen zwiſchen 

eutſchland und China weiter auszubauen, vom deutſchen Handel, 
von der deutſchen Induſtrie das Beſte anzuſehen und im Heimath⸗ 
lande zu verſuchen, daſſelbe zu verwerthen. Das iſt doch ziem⸗ 
lich deutlich „abgewinkt“. Trotzdem giebt man die Hoffnung 
nicht auf, für den „deutſchen Handel und die deutſche Induſtrie“ 
noch etwas herauszuſchlagen und die Bauchrutſcherel nimmt ihren 
ungeſtörten Fortgang. Ueberall, wo ſich der chineſiſche Gaſt 
ſehen läßt, wird gewedelt, gewedelt und wieder gewedelt. Auf 
der Fahrt nach dem Drachenfels, welche ein Kölner Rheder dem 
Chineſen zu Ehren veranſtaltet hatte, empfing dieſen in Königs⸗ 
winter (bei Bonn) der Bürgermeiſter am Bahnhof und Schulen 
und Vereine bildeten in der Straße Spalier. Auf dem Drachen⸗ 
fels wurde Li⸗Hung⸗Tſchang ſogar von dem „Kölner Liederkranz“ 
mit Chorgeſängen empfangen. Wozu doch das deutſche Lied her⸗ 
halten muß! 

— Das Manövergeſchwader, unter Vizeadmiral Köſter, 
welches am Freitag Mittag zum Kohleneinnehmen in den Hafen 
von Kiel eingelaufen war, iſt Abends in See gegangen, um 
ich um Skagen herum zu den großen Schießübungen nach Hel⸗ 
goland zu begeben. 


— Das Amt als Genoſſenſchaftsanwalt 
at, dem „Rhein. Kour.“ zufolge, der Landtagsabgeordnete 
chenk aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt. 

— Der Inſtizminiſter hat durch eine dankenswerthe 
Anordnung einem oft empfundenen Uebelſtande abgeholfen. 
Wenn man von irgend Jemand bei der Staatsanwaltſchaft 
denunzirt wurde und ſowohl ſelbſt als auch Zeugen vom Amts⸗ 
gericht vernommen werden ſollten, ſo lautete die Vorladung 
bisher: „In der Strafſaſche gegen Sie werden Sie u. f. w. 
vorgeladen“ und ebenſo hieß es in den Zeugenladungen z. B. 
„In der Strafſache gegen den“ u. ſ. w. werden Sie als den 
vorgeladen. Jetzt find neue Formulare eingeführt, in denen die 
bisherige verletzende Form abgeſchafft iſt. Das erſte Formular 
lautet jetzt „Ueber eine gegen Sie eingegangene Anzeige ſollen 
Sie vernommen werden. Sie werden daher u. ſ. w. vorgeladen.“ 
In der Zeugenladung heißt es nunmehr: „In einem anhängig 
gewordenen Ermittelungsverfahren werden Sle u. ſ. w. vor⸗ 
geladen.“ Die bisherige Bezeichnung „In der Strafſache u. ſ. w.“ 
tritt erſt wieder ein, wenn die Ermittelungen zur Anklage 
geführt haben und die Hauptverhandlung vor Schöffengericht, 
Strafkammer oder Schwurgericht ſtattfinden fol und ebenſo 
wenn die förmliche Vorunterſuchung vom Unterſuchungsrichter 
des Landgerichts eingeleitet iſt. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht in ſeiner Nr. 157 vom 
3. Juli das Geſetz vom 28. Juni 1896, enthaltend Aenderungen 
des Geſetzes, betreffend die Friedenspräſenzſtärke des 
deutſchen Heeres, vom 3. Auguſt 1893. 

— Die diesjährige allgemeine Schmückung der Krieger⸗ 
gräber und Denkmäler bei Metz findet am 15. Auguſt ſtatt. 
Die hierzu beſtimmten Kranzſpenden werden rechtzeitig an die 
Adreſſe des Vorſtandes der Vereinigung zur Schmückung der 
Kriegergräber in Metz erbeten. Geldbeträge dagegen ſind an 
Herrn Schatzmeiſter Jonas in Metz ſelbſt zu fenden, Am ge- 


* nannten Tage findet in der Schlucht bei Gravelotte eine Gedenk⸗ 


feier für die Gefallenen ſtatt. 

— Der neue Gemeinderath in Metz hat einſtimmig den 
bayeriſchen Kammerherrn, Oberregierungsrath Frhrn. v. Kramer 
zum Bürgermeiſter auf ſechs Jahre gewählt. 

— Im Anſchluß an das im Frühjahr d. J. von der luxem⸗ 
burgiſchen Kammer angenommene Geſetz, das im Weſentlichen 
mit der deutſchen Branntweinſteuergeſeßgebung übereinſtimmt, 
ſind zwiſchen dem Deutſchen Reich und Luxemburg Verhand⸗ 
lungen gepflogen worden, deren Ergebniß ein unter dem 22. Mai 
d. J. zwiſchen der deutſchen und der luxemburgiſchen Regierung 

etroffenes Abkommen über die Neuregelung des gegen⸗ 
feitigen Branntweinverkehrs iſt. Dieſem Abkommen hat 
er Bundesrath nun die Zuſtimmung ertheilt. Das Abkommen 
ſtellt ſich als eine weitere Ausführung des Luxemburgiſchen Zoll⸗ 
anſchlußvertrags vom 8. Februar 1842 dar, wonach Luxemburg 
feine Branntweinbeſteuerung mit der diesſeitigen Branntwein- 
ſteuer auf gleichen Fuß bringen und, wenn dies geſchehen, im 
gegenſeitigen Verkehr weder eine Rückvergütung der Steuer 
geleiſtet, noch eine Uebergangsabgabe erhoben werden fol, 
Rußland. Der Zar hat in letzter Zeit an Gelbſucht 
elitten, ſo daß die Aerzte eine zehntägige Stärkungsfahrt 
n die finniſchen Schären angerathen haben. 

Der Einzug des Zaren paares in Petersburg, das 
ſchon jeit Freitag beflaggt ift, wird heute, Sonnabend, 
erfolgen. 

Nach Petersburger Blättern hat der Miniſter des 
Innern bis zum Erlaß einer neuen Verordnung den aus⸗ 
wärtigen Israeliten ohne Unterſchied des Berufs den 
Eintritt in das ruſſiſche Reich vom 27. Juni ab geſtattet. 
Die Päſſe dieſer Reiſenden müſſen mit dem Viſum der 
ruſſiſchen Konſulate nach vorhergegangener Ermächtigung 
des ruſſiſchen Miniſteriums des Innern verſehen ſein. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 4. Juli. 


— Im Einverſtändniß mit dem Miniſter des Innern 
hat der Unterrichts min iſter in einem Einzelfall entſchieden, 
daß die öffentlichen Lehrer an ſtädtiſchen Schulen lediglich nach 
dem allgemeinen Dienſt⸗ und Verfaſſungseide zu verpflichten 


d. 
a — Der 5. Weſtpreußiſche Städtetag findet nun⸗ 
mehr beſtimmt am 19. und 20. September unter dem Vorſitz 
des ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Profeſſor Boethke⸗ 
Thorn in Marienburg ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit findet 
auch die Wahl des Vorſitzenden des Städtetages au Stelle des 
verſtorbenen Oberbürgermeiſters Dr. Baumba ſch⸗Danzig ſtatt. 

— Die zehntägigen Rückfahrkarten nach Berlin 
zum Beſuche der Gewerbeausſtellung, die jeden Dienſtag 
pn Ae a ausgegeben werden, gelangen am 7. Juli nicht zur 

ugabe. 

— An den Tagen vom 7. bis 11., 13. bis 18, 20. bis 25., 
27. bis 31. Juli wird von dem Infan terie⸗Regiment 
Nr. 128 auf dem Schießplatz Gruppe ſcharf geſchoſſen 
werden. 

— Der Wirkliche Geheime Ober⸗Juſtizrath Dr. Küntzel, der 
die ſeit mehreren Monaten erledigte Stelle des O betr⸗ 
landes gerichts präſidenten in Marienwerder erhalen 

at, hat hervorragende Verdienſte um das Bürgerliche Geſetzbuch. 
Er gebärte der Kommiſſion für die zweite Leſung des Eutwurfs 
uerſt als ſtellvertretender Vorſitzender und feit dem Tode des 


Staatsſekretärs Hanauer als Vorſitzender an; zugleich war 
er auch Referent für das Sachenrecht. Im Februar d. J. wurde 
er ſtellvertretender Bundesbevollmächtigter für Preußen, um den 
Entwurf im Bundesrath und im Reichstage vertreten zu können. 
Oskar Rudolf Küntzel ſteht ſeit 1857 im Juſtizdienſt. Er war 
Auskultator und Referendar im Departement Poſen. Am 
24. Dezember 1861 wurde er zum Gerichtsaſſeſſor ernannt und 
im Juni 1864 als Kreisrichter in Samter angeſtellt. Von dort 
kam er 1867 nach Schroda, wo er 1871 Kreisgerichtsrath wurde. 
Am 16. April 1875 wurde er als Stadtgerichtsrath nach Berlin 
verſetzt und blieb hier bei der Juſtizorganiſation als Rath beim 
Landgericht I. Im Dezember 1881 wurde er Kammergerichts⸗ 
rath und vier Jahre darauf als Geheimer Juſtizrath 
Vortragender Rath im Juſtiz ⸗ Miniſterium, wo er im 
Juli 1889 zum Geheimen Ober ⸗Juſtizrath aufrückte. 
Im November 1894 wurde er zum Wirkl. Geheimen Juſtizrath 
mit dem Range der Räthe 1. Klaſſe befördert. In demſelben 
Jahre ernannte ihn auch die Univerſität Halle bei ihrem 
Jubiläum zum Ehrendoktor. Küntzel iſt auch Mitglied des 
Gerichtshofs zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte und gehört 
feit längerer Zeit der Juſtizprüfungskommiſſion an. 

— Der Landgerichtsrath Kah in Thorn iſt zum u ae 
direktor in Gneſen ernannt. Herr Fah, der fein neues Amt am 
10. September anzutreten hat, iſt Aſſeſſor vom Mai 1877 und kam 
im Oktober 1879 als Amtsrichter nach Thorn. 


— Dem General⸗Lientenant z. D. v. Treskow, bisher 
Kommandant von Danzig iſt der Stern, zum Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe verliehen. 

— [Militäriſches] Bande, Pr. Lt. vom Auf. Reg. 
Nr. 49, unter Belaſſung in dem Kommando als Erzieher bei der 
Hauptkadettenanſtalt, à la suite des Rgts. geſtellt. 

— An dem vom 20. bis 25. Juli in Berlin ſtattfindenden 
Verbandstag der deutſchen Barbiere, Friſeure 
und Perrücken macher nimmt als Delegirter des Provinzial- 
verbandes Weſtpreußen Herr Judse⸗ Danzig Theil. 

— Der praftifche Arzt Dr. Jaeckel zu Schmiegel it zum 
Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Schmiegel ernannt. 

— Den Privatdozenten der philoſophiſchen Fakultät an der 
Univerſität Greifswald, Biltz und Semmler, iſt das Prädikat 
Profeſſor verliehen. 

+ — Hinter den Zirkusdirektor Alexander Malm- 
ſtröm, welcher früher mit ſeiner Truppe auch unſere Provinz 
bereiſte, hat das Amtsgericht in Dirſchau einen Steckbrief 
erlaſſen, da Malmſtröm ſich einer Geld- bezw. Gefängnißſtrafe 
durch die Flucht eutzogen hat. 

— Die Staatsanwaltſchaft zu Prenzlau macht bekannt, daß 
in einer Raubmordſache die Arbeiter Friedrich Bollmann 
aus Bergendorf, Kr. Röſſel, und Chriſtian Kantorowit ſch aus 
Neidenburg als Zeugen geſucht werden. 


— Der Apothekerlehrling Iſidor Mamlock aus Podwitz 
bei Culm hat die Apothekergehilfen⸗Prüfung bejtanden, 

— Dem Landbriefträger Jacobi in Schneidemühl ift aus 
Anlaß feines nach 40 jähriger Dienſtzeit erfolgten Ausſcheidens aus 
dem Poſtdienſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Zu Amtsvorſtehern ſind ernannt der Ritterguts⸗ 
befiger Neumann zu Nieder⸗Malkau für den Amtsbezirk Schloß 
Kiſchau, Kreis Berent, der Oberförſter Klamroth zu Gr. 
Do und der Gutsbeſitzer Erdmann zu Lippuſch⸗Papier⸗ 
mühle. 

A. Danzig, 4. Juli. Die hieſigen Zucker intereſſenten 
hielten heute Vormittag eine Verſammlung ab, in der nur örtliche 
Angelegenheiten erörterk wurden. Eine größere Verſammlung 
der Zückerintereſſenten der Provinz wird Ende d. Mts, 
einberufen werden. 

In der Baumgartſchengaſſe hatten geſtern Nachmittag die 
Schuhmacher Nikelski, Rebiſchke und Gabriel einen Jungen 
vom Trottoir geſtoßen und ſo heftig geſchlagen, daß er ſich blutend 
an eine Mauer lehnte. Bald hatte ſich ein Menſchenhaufe 
angeſammelt, aus deſſen Mitte einige Perſonen den Schutzmann 
Mumm erſuchten, die Namen der rohen Burſchen, welche mittlerweile 
in einer naheliegenden Kneipe zechten, feſtzuſtellen. Der Beamte 
begab ſich nun in das Schanklokal und forderte den einen der 
Männer auf, ſeinen Namen anzugeben. Als dieſer ſich weigerte, 
der Aufforderung nachzukommen, ſchickte ſich der Schutzmann an, 
ihn zu verhaften. Nun ſprangen drei Perſonen, die hinter dem 
Beamten geſeſſen hatten, auf und drangen mit Meſſern auf den 
Schutzmann ein. Sie brachten ihm mehrere lange und tiefe 
Schnitte auf Kopf, Geſicht und Hals bei, ſo daß ſein Geſicht im 
Augenblick mit Blut überſtrömt war. Der ſchwer verletzte Beamte 
hatte aber doch noch ſoviel Beſinnung, daß er ſeinen Säbel zog 
und auf einen ſeiner Angreifer einhieb, worauf derſelbe die Flucht 
ergriff, während der Beamte zuſammenbrach. Ein hinzugerufener 
Arzt legte dem Schutzmann einen Nothverband an und veranlaßte 
dann ſeine Ueberführung nach dem Lazareth. Mittlerweile waren 
aber auch die Thäter ergriffen worden. Einer von ihnen wurde in 
das Polizeigewahrſam gebracht, während die beiden anderen gleichfalls 
nach dem Lazareth gebracht werden mußten, wo ihre Wunden, die 
ſie in dem Handgemenge mit dem Beamten und bei ihrer Verhaftung 
davongetragen hatten, verbunden wurden. 

A Danig, 4. Juli. In hieſigen militärischen Kreiſen ver- 
lautet auf das Beſtimmteſte, daß demnächſt in verſchiedenen 
höheren Kommandoſtellen das 17. Armeekorps Ver⸗ 
änderungen bevorſtehen. 

Herr Provinzialſchulrath Dr. Tarnuth in Königsberg, 
welcher bei ſeiner Berufung Jahre lang Direktor des hieſigen 
ſtädtiſchen Gymnafiums war, iſt an einem Herzleiden fehe ſchwer 
erkrankt, ſodaß vorläufig an eine Wiederaufnahme ſeiner amtlichen 
und wiſſenſchaftlichen Thätigkeit nicht zu denken ift. Herr Profeſſor 
Carnnth, der feit einigen Wochen auch Vorſitzender der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Prüfungs⸗Kommiſſion für die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen iſt, beging noch vor ganz kurzer Zeit die Feier 
ſeiner ſilbernen Hochzeit. Bereits in ſeiner hieſigen Stellung 
erweckte ſeiner Zeit das Schickſal der ſchwergeprüften Familie 
allgemeine Theilnahme, da den Eltern innerhalb weniger Jahre 
fünf blühende Kinder durch den Tod entriſſen wurgen. 

Der durch den Bernſteinprozeß Stantien und Becker 
bekannte Fabrikbeſitzer Weſtphal aus Stolp weilte dieſer Tage 
hier, um in Angelegenheiten feines Prozeſſes, der bekanntlich im” 
Reviſionsverfahren vor dem Reichsgericht zur Entſcheidung 
kommt, in Intereſſentenkreiſen Erhebungen anzuſtellen. 

Thorn, 3. Juli. Ein ſchwerer Unglücksfall hat 
ſich heute Vormittag auf dem hieſigen Schießplatz zuge- 
tragen. Ein Unteroffizier vom Fuß⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. 6 und ein Kanon ier vom Fuh -Artillerie - Regiment 
Nr. 15, die beide zum Arbeits⸗Kommando gehörten, fanden 
auf dem Schießplatz einen Blindgänger. Entgegen der 
Vorſchrift, ſolche Funde unberührt liegen zu laſſen und 
nur davon Meldung zu erſtatten, müſſen die Leute das 
Geſchoß doch berührt haben, dieſes explodirte, und beide 
Artilleriſten wurden durch die Sprengſtücke, der Kanonier 
ſehr 1 der Unteroffizier weniger ſchwer, verwundet. 
Der Ka nonier iſt feinen Verletzungen bereits erlegen, dem 
Unteroffizier iſt ein Fuß abgeriſſen. 

O Thorn, 3. Juli. Der feit längerer Zeit mit großer 
Spannung erwartete Mordprozeß im Wiederaufnahme⸗ 
verfahren gegen den Stellmacher Anton Kopiſtecki aus Zaſtawin 
wegen Erſchießung des Barons von der Goltz auf dem 
Anſtande in der Nacht zum 30. Oktober 1892 begann heute vor dem 
Schwurgericht unter ſtarktem Andrange des Publikums. Am Abend 
des 29. Oktober 1892 hatte ſich Baron von der Goltz in Begleitung 
des Hal leg Kath in die Nähe des zur Oberförſterei Ruda 
gehörigen Waldes auf den Anſtaud begeben. Beide kehrten nicht 
mehr zurück und wurden ſpät Abends von nachgeſandten Leuten 


vergeblich geſucht. Am nächſten Morgen ſand man den Baron 
erſchoſſen am Waldrande liegen; etwa 150 Meter davon entfernt 
lag die Leiche des Hilfsjägers Kath im Walde mit geladenem 
ſchußbereiten Gewehr. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung führte 
zur Berhaftung des Stellmachers Anton Kopiſteckt und des Käthners 
Jakob Malinowski aus Zaſtawin und des Käthners Franz Kopiſtecki 
aus Tereſchewo. Dieſe haben dann ſpäter übereinſtimmend geſtanden, 
am Nachmittag des 29. Oktober von Tereſchewo aus nach der 
Dlugimoſter Feldmark zur Ausübung der Wilddieberei gefahren zu 
ſein. Die zerlegbaren Gewehre hatten fie im Wagen verborgen, In 
Dlugimoſt verließen Malinowski und Anton Kopiſtecki den Wagen 
und begaben ſich auf den Anſtand. Franz Kopijtedi fuhr zu feinem 
Sohne nach Radosk, ließ hier das Fuhrwerk und folgte dann weis 
dem Sohne den Wilddieben. Zwiſchen 5 und 6 Uhr hat ein 
Zuſammentreffen der Wilddiebe mit dem Baron von der Goltz und 
feinem Hilfsjäger ftattgefunden, und zwar nach der Darſtellung des 
vor 3 Jahre zum Tode verurtheilten und ſpäter hin gerichteten 
Malinowski in folgender Weiſe: Malinowski ſah von ſeinem 
Standpunkte aus, das Gewehr im Anſchlag haltend, in der 
Dämmerung den Hilfsjäger Kath etwa 20 Schritte entfernt 
auftauchen. Als dieſer den Wilderer gewahr wurde und Anſtalten 
zum Schießen machte, kam ihm Malinowski zuvor und feuerte einen 
Schuß ſeiner Doppelflinte auf den Beamten ab. Ein zweiter Schuß 
entlud ſich von ſelbſt. Der Hilfsjäger fiel tödtlich getroffen zu 
Boden und Malinowski ergriff die Flucht. Da krachte ein dritter 
Schuß, der dem Leben des Barons von der Goltz ein Ende machte. 
Dieſen Schuß fol Anton Kop iſtecki abgegeben haben, was dieſer 
aber beſtritt und heute noch beſtreitet. Wenn das von Malinowski 
vor fener Hinrichtung gemachte Geſtändniß richtig ift, muß der 
dritte Schuß ebenfalls von M. herrühren. Kopiſtecki und Malinowski 
trafen bald nach der That im Walde zuſammen. Sie verſteckten 
ſofort ihre Gewehre und Jagdkleider und begaben ſich zum Schmied 
eines Nachbardorfes in einer Privatangelegenheit, um ſpäter einen 
Alibibeweis führen zu können. — Heute geſtand Anton Kopiſtecki, oft 
der Wilddieberei nachgegangen zu ſein, ſo auch am 29. Oktober 1892. 
Er will aber an dieſem Tage keinen Schuß abgegeben haben. 
Weiter giebt Kopiſtecki an, daß er fi nach feinem Ausbruch aus 
dem Gefängniß 2 Monate bei ſeiner Frau aufgehalten habe und 
erſt dann nach Rußland gegangen ſei. In der heutigen Verhandlun 
wurde zuerſt der Thatbeſtand eingehend erörtert, um — 
feſtzuſtellen, in welcher Richtung der für den Baron von der Goltz 
tödtliche Schuß abgefeuert worden iſt. Nach dem gerichtsärztlichen 
Gutachten über den Leichenbefund hat Baron von der Goltz einen 
Schrotſchuß in die linke vordere Bauchgegend erhalten, etwa 25 
Schrotkörner haben Nieren, Magen, Leber, Zwerch⸗ und Bauchfell 
ſo zerſtört, daß der Tod ſofort durch Verblutung eintreten mußte. 
Ferner waren 14 Schrotkörner in den linken Arm gedrungen. Der 
Hilfsjäger Kath hatte zwei Schrotſchüſſe erhalten, einen von vorne 
und einen von der Seite. Nach den Unterſuchungen an Ort und 
Stelle it der Schuß auf den Baron vom Walde aus abgefeuert 
worden, während auf den Hilfsjäger vom Felde aus geſchoſſen wurde. 
Die Schüſſe haben alſo verſchiedene Richtung gehabt. Daraus 
folgert die Anklagebehörde unter Berückſichtigung des Standpunktes, 
den Kopiftedi und Malinowski auf dem Anſtande eingenommen 
haben, daß der dritte Schuß nicht von demſelben Schützen, der 
den Hilfsjäger Kath tödtete, abgefeuert ſein kann. Es könne alſo 
das Geſtändniß des hingerichteten Malinowski, er habe auch den 
Baron von der Goltz erſchoſſen, nicht der Wahrheit entſprechen. 
Darum beantragt die Anklagebehörde, das vom hieſigen Schwurgericht 
am 28. Juni 1893 gefällte Urtheil aufrecht zu erhalten. Zur 
Verhandlung, welche erſt morgen beendet wird, ſind 45 Zeugen 
geladen. 

O Thorn, 4. Juli. In der heute fortgeſetzten Schwur⸗ 
gerichtsverhandlung bekundete die Ehefrau des Hin- 
gerichteten Malinowski, diefer habe ihr ſchon im 
Dezember 1893 geſtanden, den Baron von der Goltz er- 
ſchoſſen zu haben. Sein Geſtändniß vor der Hinrichtung erfolgte 
erft, als ihm verſichert worden fet, ſeine Frau werde keinen 
Nachtheil haben. Er gab an, er ſei nach der Erſchießung des 
Hilfsjägers Kath geflohen, und als er bemerkte, daß er verfolgt 
werde, habe er ſich umgedreht und den Baron von der Goltz 
niedergeſchoſſen. 

Die Geſchworenen erachteten den Kopiſtecki der vors 
ſätzlichen Tödtung des Barons von der Goltz wieder für 
ſchuldig. Der Gerichtshof aber war einſtimmig der Anſicht 
daß die Geſchworenen ſich zum Nachtheil des 
Angeklagten geirſrt hätten und verwies die, Sache vor ein 
neues Schwurgericht. 

Bei dem heutigen Königsſchießen der Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft errang die Königswürde Herr Uhrmacher 
Scheffler, der vor einigen Jahren ſchon einmal König war, erſter 
Ritter wurde Herr Kaufmann Kopezynski, zweiter Ritter Herr 
Rentier Schnitzker. 

5 Gollub, 3. Juli. In den letzten Jahren find Hier 
wiederholt Trichinenfälle vorgekommen; ½ Prozent der 
geſchlachteten Schweine waren mit Trichinoſe behaftet. Geſtern 
wurden in einem Schweine wieder Trichinen gefunden. Bei dieſem 
Falle trat die ſeltene Erſcheinung auf daß das Schwein die 
Freßluſt verloren hatte, auch waren Lunge und Leber mit hellen 
Geſchwüren durchſetzt. A 

Briefen, 3. Juli. In der Stadtperordneten-Ver« 
ſammlung am Donnerſtag wurde an Stelle des verſtorbenen 
Herrn Sprenger Herr Steuer⸗Inſpektor Müller zum Beigeordneten 
und zum ſtellvertretenden Mitgliede des Sparkaſſen Kuratoriums 
gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, die Brans und Bierſteuer 
einzuführen. Für das hier gebraute und ausgeführte Bier wird die 
Steuer rückvergütet, vom eingeführten Bier wird keine Rückerſtattung 
gewährt. 

Schwetz, 3. Juli. Geſtern ſtarb einer der älteſten Lehrer des 
Kreiſes, Herr Reimann in Zappeln. Er hat ſich um die Begründung 
des landwirthſchaftlichen Vereins Jungen⸗Zappeln, deſſen Schrift⸗ 
führer er jahrelang geweſen, wie überhaupt um den Verein ganz be⸗ 
fondere Verdienſte erworben. 

f Schlochau, 3. Juli. Zu Landſchafts⸗Kommiſſaren für 
den Kreis Schlochau ſind die Herren Gutsbeſitzer Klatte zu 
Kaldau, Buchler zu Stretzin und Retzlaf zu Falkenwalde ge 
wählt und beſtättigt worden. 

Neuteich, 3. Juli. Herr Gutsbeſitzer Guſt. Wieuß in 
Mieran hat fein 72 kulm. Morgen großes Grumdftücd mit vollem 
Inventar für 73000 Mark an Herrn Herm. Driedger aus 
Marienau verkauft. 

+ Allenſtein, 3. Juli. Zum unbeſoldeten Stadtrath wurde 
von der Stadtverordneten⸗Verſammlung Herr Kaufmann Simon 
auf eine Amtsperiode von ſechs Jahren einſtimmig wiedergewählt. 
— Bei der geſtrigen Verſteigerung der nach Alholzung des Waldes 
unnöthig gewordenen Schneidemühle in Balden geriethen zwei 
Beſitzer in heftigen Streit, wobei der eine, Sp. aus Wuttrienen, 
mit einem Bierſeidel ſo arg am Kopfe verletzt wurde, daß er 
ſchleunigſt ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Sein Zuſtand 
iſt bedenklich. 

Goldap, 3. Juli. Herr Prediger Wormit hat ſein Amt als 
Rektor der Knabenvolksſchule niedergelegt. 

Q Goldap, 3. Juli. Mit großer Spannung wird de 
Ausfall eines Rechtsſtreites erwartet, welcher Be 
für die Lehrerwelt von prinzipieller Bedeutung ift. Auf An⸗ 


flebenſtufige Volksſchule ſtatt, und es wurde die Leitung der 


jährliche Vergütung von 700 Mk. übertragen. Der — tice 
Hauptlehrer S. der Volksknabenſchule II fühlte fid durch die 
Reorganiſation in ſeiner amtlichen Stellung e legte 
Proteſt ein und beanſpruchte vom Magiſtrat die 

ihm von den zuſtändigen Behörden ſeiner Zeit dice Horde und 
beſtätigten Vokation als Hauptlehrer. Da ihm dieſe Forderung 
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rundweg abgeſchlagen wurde, ſo ſtrengte er gegen den Magiſtrat 
die Zivilklage wegen Kontraktbruchs an. Der Antrag des 
Magiſtrates, dieſe Angelegenheit durch den Gerichtshof für 
Kompetenzkonflikte in Berlin regeln zu laſſen, wurde abgelehnt, 
ſo daß dieſer intereſſante Rechtsſtreit nunmehr im Wege des 
Zivilprozeſſes zum Austrage gebracht werden wird. 

Streino, 4. Juli. Herr Reſchka hat ſein 800 Morgen 
großes Gut Sierako wo an einen Herrn aus Berlin verkauft. 


( Poſen, 3. Juli. Bei der Wiederherſtellung des 
von der vorjährigen Gewerbe- Aus ft ellung benutzten Glacis 
iſt das Ausſtellungs⸗Komitee mit der Fortifitation in Diffe⸗ 
renzen gerathen. Das Komitee ließ im Frühjahr die 
geſammte Glacisfläche umgraben und eingrünen. Die Promenaden 
wurden wiederhergeſtellt, und die bebaut geweſenen 
Flächen mit Blumenanlagen verſehen oder als Ruhe- 
plätze eingerichtet. Die Blumengruppen allein koſten mehrere 
hundert Mark. Dieſe Einrichtung des Glacis wird indeß von 
der Fortifikation abgelehnt. Sie verlangt die genaue 
Herrichtung des Zuſtandes wie vor der Gewerbe - Ausjtellung. 
Die Blumengruppen ſollen entfernt und alle Baumlücken durch 
Nachpflanzungen ausgefüllt werden. Nur nach langen Ver⸗ 
handlungen wurde die Erhaltung der beiden hübſchen Spring⸗ 

runnen geſtattet, obwohl der eine ſich auf ſtädtiſchem Gelände 

befindet. Der Weg am Glacis muß friſch chauſſirt werden. Für 
alle dieſe Arbeiten wird das Komitee mehrere Tauſend Mark 
aufwenden mijjen. 

* Czarnikau, 3. Juli. Der Präſident der Eiſenbahndirektion 
Bromberg, Pape, ſowie der Regierungsrath Schüler ſind heute 
hier eingetroffen, um die neue Eiſenbahnſtrecke Rogaſen⸗ 
Dratz ig zu bereiſen. 

＋Oſtrowo, 3. Juli. Geſtern Nachmittag wurde der etwa 
30 Jahre alte Landbriefträger Auguſtiniak in der Nähe des 
evangeliſchen Friedhofes bewußtlos aufgefunden. Man vermuthet, 
daß er ſich vergiftet habe. Der Beweggrund iſt bis jetzt nicht 
bekannt. Sein Zuſtand iſt höchſt bedenklich. 

Gueſen, 3. Juli. Das Rittergut Ry bnd iſt in der heutigen 
Zwangsverſteigerung für 25010 Mk. an Frau Rentier Matecka 
aus Poſen verkauft worden. Es folen gegen 100 000 Mark aus- 
gefallen ſein. 

* Frauſtadt, 3. Juli. 
dem hieſigen Zentral⸗Geſängniß der Strafgefangene 

engler aus Storchneſt aus gebro chen. Fengler, welcher 
Ben mehrmals Fluchtverſuche gemacht hatte, ſaß ſeit einiger 
Zeit im erſten Stockwerk des Geſängnißgebäudes in Einzelhaft. 
Er hat einen der im Fenſter eingemauerten Eiſenſtäbe durchfeilt 
und ſich dann mittelſt eines Strickes zur Erde herabgelaſſen. 
Die Auſtaltsſachen des Fengler fand man im Gefängnißgarten. 
Höchſtwahrſcheinlich hat ihm ein Helfer andere Sachen herbei⸗ 
geſchafft. Von dem Flüchtling fehlt jede Spur. 


Frauſtadt, 2. Juli. Der Mühlenbeſitzer M. Splawski 
in VBukwitz wurde vor einigen Tagen, als ſich die Mühle im 
vollen Gange befand, von dem Getriebe erfaßt, hineingezogen 
und buchſtäblich gerädert. Splawski, ein erſt in den 30er 
Jahren ſtehender, ſehr thätiger und geachteter Mann, hinterläßt 
eine Wittwe und drei unmündige Kinder. 

Schroda, 2. Juli. Der 12 jährige Sohn Wladislaus 
des Wirths Anton Owszanowski in Dobroczyn hat ſich 
Fates aus Unvorſichtigkeit mit dem Gewehr ſeines 

aters erſchoſſen 

Storchueſt, 3. Juli. Während des vom hieſigen Kriegerverein 
gefeierten Sommervergnügens überreichte Herr Landrath v. Hell⸗ 
mann Herrn Wirthſchaftsaſſiſtenten Adamy aus Swierczyn unter 
ehrenden Worten die ihm verliehene Rettungsmedaille am Bande. 
Herr A. hat im vorigen Jahre zwei Knaben vom Tode des Er⸗ 
trinkeus gerettet. 

Grätz, 3. Juli. Für die Ermittelung der Brandſtifter 
auf dem Gutshöfe zu Dako wy motre ſind 300 Mark 
Belohnung von dem Herrn Regierungspräfidenten und ebenſoviel 
von der Provinzial-Feuerſozietätsdirektion ausgeſetzt worden. 


Weißtenhöhe, 2. Juli. Als heute Nachmittag ein Kommando 
Soldaten damit beſchäftigt war, auf dem Bahnhofe Remonten 
einzuladen und bereits 25 Stück in den Waggons waren, riſſen 
ſich 40 Pferde, erſchreckt durch den einfahrenden Zug, von den 
hie haltenden Mannſchaften los und jagten den Bahndamm ent⸗ 
lang. Bald trennten ſich die meiſten ab und liefen auf die 
Wieſen, wo ſie eingefangen wurden. Sechs Remonten liefen dem 
daherkommenden Güterzuge entgegen, der fie erfaßte. Zwei 
Pferde wurden zermalmt, vier erheblich verletzt. Ein Sol dat, 
der die wildgewordenen Remonten nicht loslaſſen wollte, wurde 
arg gequetſcht und erhielt einen heftigen Hufſchlag an die 
Schulter. 

h Schueibemühl, 7. Juli. Die Firma Siemens und 
Halske in Berlin geht mit dem Plane um, in unſerer Stadt eine 
elettriſche Zentrale anzulegen. Die Anlage wird erfolgen ſobald 
die Gewähr vorhanden iſt, daß 3000 Glühlampen zur Aufſtellung 
gelangen werden. Ein Vertreter der Firma iſt bereits zur Vornahme 
der Vorarbeiten hier eingetroffen. — Der vorgeſtern durch einen 
Sturz vom Dache verunglückte Klempnermeiſter Hau ert iſt heute 
Mittag geſtorben. Eine Frau und zwei unmündige Kinder be⸗ 
klagen den Tod ihres Ernährers. 


Stargard i. P., 2. Juli. Die hieſige Strafkammer 
verurtheilte den Ritter gutsbeſitzer v. Klitz ing 
auf Graſſee wegen ſchwerer Körpe rverletzung zu 
z wel Monaten Gefängniß, weil er am 12. Januar 
d. J. dem Dienſtknecht Ziehmke mit einem Stock einen derartigen 
Schlag über den Arm verſetzte, daß der Arm brach. Der 
Verurtheilte iſt ſchon wegen Sachbeſchädigung, Beleidigung und 
Körperverletzung beſtraft. 


In der vergangenen Nacht iſt aus 
Michael 


9891 Vom 5. nis 10. d. Mis, bin 


getreten und haben die Thäler überſchwemmt. 


3. Kompagnie des in 
Regiments hat Freitag 
begangen. Die Gründe ſind unbekannt. 


Vergifeung ihrer 


Verſchiedenes. 


22 i —3. vo 
— Im ganzen Alpengebiet iſt bie Temperatur phr Fr — dgaeg — p 
efallen. Die Voralpen, Sannthalalpen u. ſ. w. find tief mit Schnee] Pr. Stargard = 


deckt. In der Steiermark und in Kärnthen find die Flüſſe aus⸗ 


— [Hauseinſturz.]J. In München⸗ Gladbach (Rhein⸗ 


provinz! ift am Freitag Nachmittag ein Haus eingeſtürzt. 
Die Möbel und ein ganzes 
Die Bewohner ſind glücklicherweiſe gerettet. 


Kolonfalwaarenlager find zerſtört. 


— [Mord aus verſchmähter Liebe.] Kürzlich 


erſchoß in Altona der 35 jährige Wurſtverkäufer Tuſchke ſeine 
22jährige 
werben abwies. Tuſchke, 
entflohen. 


Geliebte Emilie Harſt, weil ſie ſein Liebes⸗ 


der von ſeiner Frau geſchieden iſt, iſt 


— Selbſtmord.] Lieutenant Kaemmler von der 
Neiße garniſonirenden 23. Infanterie⸗ 
Nacht Selbftmord durch Erſchießen 


— Todt aufgefunden wurde am Freitag früh die wegen 
beiden Kinder verhaftete Bäuerin Wü nf ch aus 
nieder⸗Oertmannsdorf in ihrer Zelle im Gefängniß zu Markliſſa. 


Sie hatte ſich ebenfalls vergiftet und ſich ſo dem irdiſchen 
Richter entzogen. 


— [Ein geſetzeskundiger Zuchthäusler.] Bei einer 


neulich am Landgerichte München II vor ſich gegangenen Ver⸗ 
handlung erſchien auch ein Zeuge, der zur Zeit drei Jahre 
Zuchthaus verbüßt. 
er die Strafe verbüße, antwortete er: 


Auf die Frage des Vorſitzenden, warum 
„Nach 8 143 a.“ 


— [Große unterſchlagung!] In der Sparkaſſe 


in Faenza in der italieniſchen Provinz Ravenna it ein Fehl⸗ 


betrag von 2 Millionen Lire entdeckt worden. Die Spar⸗ 
kaſſe muß deshalb in Liquidation treten. Die Unregelmäßigkeiten 
datiren ſchon ſeit dem Jahre 1870. 

— [Schöne Beförderung.) Die Gemeinde von Oos 
(Baden) hat dieſer Tage ihren O rtsdiener Ihle zum Bürger: 
meiſter gewählt und ſie glaubt, daß er dieſes Amt tüchtig verwalten 


wird. 

— [Profeſſor v. Lenbach's Eheſchei dung.] Vor dem 
Landgericht München fand kürzlich in dieſer Sache Verhandlung 
ſtatt, aus welcher hervorgeht, daß Profeſſor v. Lenbach vor 
einiger Zeit einen Rückkeh rbefehl gegen ſeine Frau, die ſich 
zur Zeit in Starnberg befindet, erwirkt hat. Auf den ihr 
von Amtswegen überſandten Befehl erwiderte Frau v. Lenbach, 
ſie werde nie wieder zu ihrem Gatten zurückkehren. 
Daraufhin erſt konnte Herr v. Lenbach die Klage anhängig 
machen. Bei der Erörterung der Frage, ob Herr v. Lenbach 
ſeinen Austritt aus der katholiſchen Kirche bei dem zuſtändigen 
Pfarrer angemeldet habe, bemerkt letzterer, daß Herr v. Lenbach 
ſchon feit dem Jahre 1887 aus der katholiſchen Kirche 
ausgeſchloſſen fei, da er fih nach proteſtantiſchem Ritus 
habe trauen laſſen. Die Verhandlung wurde vertagt. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 4. Juni. Profeſſor Langerhans, 
deſſen Sohn f. Z. infolge der Ein ſy ritz ung des 
Diphtherie⸗Heilſerums ſtarb, erhebt in der Kliniſchen 
Wochenſchrift gegen das gerichtärztliche Gut⸗ 
achten Einſpruch, wonach der Tod ſeines Sohnes durch 
Erſticken infolge Aufſaugung erbrochenen Mageninhaltes 
in die Luftwege erfolgt ſei. Langerhaus führt aus: 
Nachdem feſtgeſtellt fei, daf das angewendete Serum 
normal war, iſt der Tod des Knaben durch Anwendung 
normalen Serums herbeigeführt worden. 

* Berlin, 4. Juli. Der ruſſiſche Botſchafts⸗ 
Sekretär Knorring wurde geſtern infolge Schenens der 
Pferde aus dem Wagen geſchleudert. Er erlitt bedeutende 
Verletzungen an der linken Kopfſeite, mehrere Rippen⸗ 
brüche und ſtarken Blutverluſt. Er wurde nach der 
königlichen Klinik gebracht. 

Stavanger, 4. Juli. Der deutſche Kaiſer iſt heute 
früh bei heiterem Wetter in Kopervik eingetroffen und 
reiſt morgen nach Sundal weiter. 

8 Petersburg, 4. Juli. das Zarenpaar traf 
um 11 Uhr auf dem hieſigen Bahnhof ein und begab ſich 
in einem offenen Zweiſpänner nach der Kaſau⸗Kathedrale. 
Der Zar trug die Uniform des Preobraſchensky'ſchen 
Garde. Auf der Fahrt wurde das Zareupaar von einer 
zahlloſen Volksmenge begleitet. Die Truppen bildeten 
auf dem ganzen Wege Spalier. Nach kurzem Aufenthalt 
in der Kathedrale begab ſich das Zarenpaar nach der 
Feſtung, um am Grabe Alexanders III. zu beten, und 
von dort im offenen Wagen nach dem Bahnhof zurück. 

g Petersburg, 4. Juli. Durch kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung iſt das Recht zur Fabrikation und zum Verkauf 
geiſtiger Getränke in den Provinzen Kiew, Podolien und 
in Polen, ſowie mehreren anderen Provinzen abgeſchafft 
und in den genannten Provinzen der ſtaatliche Ver⸗ 
kauf eingeführt. 

Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 

Sonntag, den 5. Juli: Wolkig, normale Temperatur, 
mäßiger Wind, ſtrichweiſe Regen. — Montag, den 6.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, wärmer, meiſt trocken, windig. — Diens- 
— ben 7.: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſchwül, ſtrichweiſe 

ewitter. 


Marienburg er — 
Gr. Roſainen / Neudörſchen — 


Wetter⸗Depeſchen vom 4. Juli. 


ich noch in Pr. Friedland zu 
consultiren. (Spezialität: künst- 
liche Zähne ohne Gaumplatten. 


Prakt. Zahnarzt 


Hermana Falkenstein 


aus Berlin. 


Habe die 


Königliche 


Al 


u. Droguen- 
Handlung 


in Culmsee 
heute käuflich übernommen. 
Culmiſee, d. 4. Juli 1896. 


L. Lichtenstein, 
Apotheker. 


fertige aus — oſtpr. reinem 
Tannenkernholz bedeutend billi- 
er als jede Konkurrenz, weil ich 

ie Schindeln aus jelbitgefauften 
Waldungen fertigen laſſe und 
übernehme ich 30 jährige Ga⸗ 
rantie für Haltbarkeit der Dächer 
bei billiger u. vorzüglicher Uus. 
füdrung. Bei Zahlung stelle ich 

ie eoulauteiten Pedingungen 
und liefere zur nächſten Vahn⸗ 
ſtation. Gefl. Aufträge erbittet 


S. Mendel, 


N Schindelfabrikant, 
arienburg, Schweizerhof. 


Bothbuchen- u. Birken- 


Bohlen 


(Maſchinenſchnitt), 2“, 2¼ “, 3“ 
und 4“ ſtark, jowie 6 
70 Schock rothbuchene 


Felgen 


4½—6“ ſtark, hat billig abzugeben 


W. Sonnenberg, Söban pr. 


Chiliſalpeter 


empfiehlt Max Scherf. 


Shindel-Pürher 


in denkbar feinſter, lachsartiger 
Qualität, milde geſalzen u. fett- 
triefend, verſendet — nur did- 
rückige Fiſche — in ca. 10 Pfd. 
Poſtfäſſern à Mk. 4. — franko 
gegen Nachnahme 1884 
A. Wegner, 
Bromberg-Schlenſenan. 
ZZ — — 


Wohnungen 
Cin peuftou. Beamter 


ſucht für ſich und feine Frau in 
einem freundlichen Dorfe Haus 
und Garten unter billigen Be⸗ 
dingungen auf längere Jahre zu 
miethen evtl. zu kaufen. Meld. u. 
Nr. 667 an den Geſelligen. 


Wohnung 
3 Zimmer mit Zubehör zu ver⸗ 
miethen Grüner Weg 7. [856 


Eine möbl. Wohung 


2 Zimmer, auf Wunſch Pferde⸗ 
ſtall, zu vermiethen 857 
Grüner Weg 7. 


Mewe. 


8621] Laden m. 2 Schauf. nebſt 
vollſt. Einricht. u. Fam.⸗Wohn., 
in beſt. Lage d. Markt, wor. ſeit 
über 30 3. ein Putz⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſch. betr. w., ift andeno, bill. 
zu verm. Domzalski. Mewe Wp. 


Neuen Matjes- Hering 


N 
Wohnungen geſucht 

zum 1. Oktob 3 Zimmer m. Zub., 
am liebſten Bart. m. Garten, jer 
doch nicht Bedingung. Stadttheil 
gleichgültig, ferner 1 herrſchaftl. 
Wohnung, 6 Zim m. Zub. im 
nördl. Stadtthell. Meld. briefl. 
mit Preisangabe, wenn möglich 
Bejchreib. d. Räume, unt. Nr. 762 
an die Exped. d. Blatt. bis zum 
8. Juli erbeten. 


für Wong ceignet, zum 
1/10. in der Nähe der Feſt., beft. 
aus mindeſtens 2 zweifenſtrigen 
größeren Zimmern mit Zubehör, 
eſund, bell und gut heizbar. 

teld. briefl. m. Preisang, wenn 
mögl. Sage u. Beſchr. d. Räume, 
bis zum 8. Juli abzugeb. in der 
Expedition d. Blatt. unt. Nr. 761. 


Zoppot. 
Zoppot, Schulſtraße 161 ift e. 


berch, Wintermohnung 


v. 5 Bimm., Veranda u. all. Zub. 
v. 1 Ottober zu verm. [821 
Neufahr wasser. 
822] Die in m. Hauſe, Nen- 
ge Olipaerſtr. 82, in 
eſt. Betr. befindl. Konditorei 
ijt anderw. zu verm., ebendaſelbſt 
find p. 1. Okt. cr. 2 Wohnungen 
à 300 Mk. p. a. zu vermiethen. 
Eduard Duwenſee. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


ergehnen / Saalfeld Opr. — Ne 


Di 


Stationen SE 
ap 
Memel 756| SSW. | 3 | 
Neufahrwaſſer 756 ©. ı 2 
Swinemünde! 754 SS. 3 
amburg 752] WSW. 2 
Hannover 753 W. 6 
zerlin 754] SSW. 3 
Breslau 758| SSW. 3 
Haparanda 755 Windſtille 0 
Stockholm 754 SO. 4 
Kopenhagen 752 SW. 2 
Wien 761 W. 1 
Petersburg — — se 
Paris 765 WNW. | 5 
Aberdeen 754 W. 2 
Varmouth 760 | WNW. 5 


Bromberg 
Stradem 


5 b. Thorn 


3.—4. Juli: — 


audenz 


ufahrwaſſer 


rſchau 


2 — 
fart, 


\ Temperatur] 1 
Wetter nach Celſtus E n 
| a 9 
- sgal 
wolkig | FTE da 
wolfi 14 1718 
bedeckt 14 | !s5 
bedeckt 13 Br 71 
balb bed 15 3884 
Regen 15 fer 
bedeckt 15 3255 
bald. bed. 4 34 
beiter 19 2341 
bedeckt 13 | #81, 
halb bed. +15 8126 
wolkig 17 |32%8 
halb bed. 14 18 
wolkig 17 3 


Graudenz, 4. Juli. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ 


Weizen 124—132 Pfund holl. 
120—1286 Pfund Hol. Mk. 96—102 Mk. 
— Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 


Städt. Viehhof. Wochenbericht. 


95—105, Bram —. 
Mk. 110—130. 
Bromberg, 4. Juli. 
Auftrieb: 
1070 Schweine (darunter — 


— Pferde, Rindvieh 93 
Bakonier), 398 Ferkel, 


Mk. 135—142. — Rogge 
— Gerſte Futter⸗ Ml. 


Stück, 188 Kälber, 


225 Schafe, 


Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind- 


viey 23—30, Kälber 26—31, 
für das Baar Fertel 16—24, 
gedrückt. F 

Danzig, 4. Juli. 


Butter per Ya ar. 0,90—1 


gwiebeln friſche ver Mandelbunde 0,50 Mk. Weipkobl Mbl. — Mk 
Wirſingkohl Mandel — Ë 


Rothkohl Mandel — Mark, 


daudſchweine 25—28, Bakonier — 
chafe 19—25 Mk. 


Marttbericht von Paul Kuckein. 


Geſchäftsgang: 


00 Mk., Eier Mandel 0,60, 


Mar 


Blumenkohl Stück 5—30, Mohrrüben, 15, Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi 


Mol. 0,10—0,40, Gurken Stück 0,1 
1,50—2,40 Mt, Wrucken Scheffel 


0—0,20 Mk., Kartoffeln per Gtr. 
— Mk., Gänſe geſchl. (Stück) 


3.50, Enten geſchlachtet (Stück) 3,00, Hühner alte Stück 1,10 bis 


180 Mk., Hühner 


Stück — Mk., 


Mk., Schweine lebend’ per Ctr. 28—31, 


junge Paar 1,10—2,00 Mk., bhi 
Tauben Paar 0,80 Mt, Ferkel per Stück — 


Rebhühner 


Kälber per Ctr. 33 bis 


35 Mk., Haſen Stück — Mk., Puten — Mk. 
Danzig, 4. Juli. Vetgerde- Depesche. (H. w Mockein) 
7 8. / . 


4./7. 8./7, 
Weizen: Umſ. To.] 50 200 ITrani. Sept.⸗Okt. 71,00 | 71,50 
inl. bochb. u. weiß 142 142 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 103 102 
inl bellbunt ... 138 | 138 |Gerstegr.(60-700)) 110 110 
Tran. bochb. u. w. 106 106 | „ kl. (625-660 Gr.) 105 105 
Tranſit hellb. . 103 103 [Hafer iml. .... 110 110 
Termin z. fr. Verk. Erbsen iul..... 110 110 
Juni⸗Juli . . 142,00 143,00 * Frani, 90 90 
Frani. Juni⸗Juli 107,00 |107,00 JRübsen inl. .. . . 170 | 170 
Septbr.⸗Oktbr. 134,50 |134,50 [Spiritus (loco pr. 
Frani. Sept.⸗Okt. 101,00 1101,00 | 10000 Liter 0/0.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 142 142 fkontingentirter .. 52,75 | 59,75 
Roggen: inländ.| 103 103 Inicbttonting. .. 32,75 | 32,75 
ruj. poln. z. Truſ. 67,00 | 67,00 Tenden; Weizen (wro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli 1102,00 103,00] Qual.⸗Gew.): unverändert 
Frani. Juni⸗Juli] 70,00 | 70,50 | Roggen, (br. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr. . 105,00 105,50 Gew.): feſter. 


Königsberg, 4. Juli. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, 
Preiſe per 10000 Liter Yo 


unkonting. Mk. 33,40 Brief, Mk.! 


Spiritus⸗Depeſche. 

Spir.⸗ u. Wolle-⸗Komm.⸗Geſch. 
loch Ponting. Mk. 53.40 Brief. 
33,10 Geld, Mk. 33,20 bez. 


Berlin, 4. Juli. Produkten - u. Fondbörſe. (Tel, Dep.) 
. 4/½. 3.07 


3./7 


Weizen ... beſſer | ermatt, 30% Reichs⸗Anlelhe] 99,70 99,60 
loco 140.1560140. 155 4% Br. Conj.” Anl.“ 106,00 105,90 
Juli 144,00 | 143,00 13¼% 5 „ 104,90 104,80 
September 141,50 140,75 39% „ 7 99,90) 99,70 
Roggen . .. befer |ermatt. Deutſche Hank. 186,10 186,70 
loco 109-117 199-116 3½ Wp. ritſch. Pfdb.] 109.30 100,30 
Jul 111.75 111,00 13% „ 4 „II 100,80) 100,30 
September 114,00| 113,00 3¼ „ neul. „ I| 100,30 100,30 
Hafer .. beſſer matt 3% Weſtpr. POr, 95,00 95,10 
loco .|117-1461117-146 3½ % Oſtpr. „ 100,70 100,50 
Juli 118,75 118,50 3½¼% Pom. „ 100,70) 100,50 
Geptember 114,75 | 114,50 [3 ¼ a Woi. 2 100,60 100,50 
Spiritus: fefter | ruhig Disk.⸗Com.⸗Anth. 206,50 207,10 
loco (70er) .. 34.80 34.70 Laurahütte . . 152,75 152,90 
Juli 38,70 38,60 5% Ital. Rente . 83,90) 89,00 
September. . 39,10] 39,00 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,75] 96,60 
Stktober ... 3890| 38,80 Ruſſiſche Noten . .| 216,25 216,20 
40/0 gteichs⸗Anl. 106,00 | 106,00 Privat Diskont | 2/4 0/0 28/8 fr 
31½% „ „ 1104,80 | 104,90 Tendenz der Fondb.] matt ſtill 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 4. Juli. (Tel. Dep.) 


(Amtlicher Berich 


t der Direktion, 


) 
Zum Verkauf ftanden: 3886 Rinder, 8252 Schweine, 1580 


Kälber und 19381 Hammel. 

Das Rindergeſchäft verlie 
verkauft. I. 56—58, II. 52—55, 
100 Pfund Fleiſchgewicht 


Der Schweinemgrkt eſtaltete fi 
f 36—38 Mk. pro 100 Pfund 


I. 41—4?, II. 89—40, II 
20 pCt. Tara. 

Der Kälberhandel geſtalte 
es bleibt etwas Ueberſtand. 


ruhig, es wird ziemlich ans- 


III. 44—49, IV. 38—42 Mk. pro 


ruhig und wird geräumt. 
mit 


te ſich gedrückt und ſchleppend, 


1. 48—53, ausgeſuchte Waare darüber, 


II. 41—47, III. 35—40 Pfg. pro Pfund Fleiſchzwig 4 


Der Hammelmarkt wa 
50, 11. 42—44 

Magervieh — 40 N der un 
ſam, es bleibt Ueberſtand. 


Elbing. 


944] In Hibingiſt ein großer 


Geſchäfts keller 


in der lebhafteſten Str., beite 
Lage, mit nr u. Aus⸗ 
auß, vom 1. reip. 15. Auguſt 
anderweitig zu vermiethen. 


Oscar Lewinski, 
Fiſcherſtraße 7. 


Löbau WIPr. 


Ein Caden 


mit Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche nebit Zubeh., in welchem fid 
bisher ein ſehr altes, eingeführtes 
Geſchäft befunden hat, in ſehr ver⸗ 
kehrs reicher Strae beleg., haut» 
ſächlich zu einem Drogengeſchäft, 
an welchem es am hieſigen Orte 
noch fehlt, oder Putzgeſchäft ge⸗ 
eignet, iſt vom 1. Oktober cr. febr 
günſtig zu vermiethen. Meld. brfl. 
unter Chiffre L. L. 7011 poſtlag. 
Löbau W. Pr. erbeten. [991 


' - 

Privat = Logis 

Berlin, Köpnickerſtr. 1, I. Aufg., 
II. Et., empfiehlt feine eleganten, 
luftig. Zimmer den geehrten Aus⸗ 
ſtellungsbeſuchern von 2,50 bis 
4 Mk. p. Tag u. Perſon incl. guten 
Morgenkaſſee. JInhaberinnen Fr. 
Wehmeyer u. Frl. Borcke. [9990 


t 
r ruhig. 1. 45—46, Lämmer bis 


Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


igünſtigen Witterung recht lang⸗ 


Ortelsburg. 
9951 Vom 1. Okt. d. J. er., früh. 
i. e. am Markt hierſelbſt beleg. 


Geſchäftsladen 


nebit Wohn, der fih zu jedem 
Geſch. eignet, zu verm. 

ff. u. M. R. 30 poſtl. Ortels⸗ 
burg erb. 


Berlin. 


Bill., möbl. Zim. n. Ausſt., b. Fr. 
Jenuy Wernicke, Köpenickerſtr. 23. 


Berliner nn z Zane 

t an der Hauptver⸗ 
Privailogis kehrsſtr. zur Aus⸗ 
ſtellung, zwiſchen Schleſiſch. und 
Alexanderpl.⸗Bahuh. find freund⸗ 
liche möbl Zimmer tageweiſe A 
verm. Nähere Auskunft ertheilt 
M. Horter, Berlin, Köpenicker⸗ 
Straße 31a, I. Etage. [897 


Bad Ems. 


Villa Sommer. 
Mitt. i. Park. Auf Wunſch Benfion, 
9400] Damen finden freundliche 
Aufnahme bei Frau Kurde 
Hebam. Bromberg, Louiſenſtr. 16. 

nd. Unt. frengit. Dig” 
Damen ere me b. 

r. ebea 
Bromberg, Kuiaw e 21 


Statt Befonderer Anzeige. 
Heute Nachmittags 3 Uhr starb im 80. Lebens- 
jahre unser lieber Vater, der Rentier 


Eduard Schroeder. 


Zoppot, 3. Juli 1896. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


D. Schroeder-Riesenburg. 
Die Beerdigung findet Montag, den 6. Juli, Nach- 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhause Zoppot, Berger- 
strasse 2 aus statt. 


ee 


Mein Speditions- und 
Möbel- Transport -Geschäft 


befindet sich jetzt [9196 


903 Der werth. Schulgemeinde 
und den Mitgliedern des Amts⸗ 
bezirks, insbeſondere den Herren 
Are 5 - RER 

mtsvorſteher, ſowie den lieben mic 
Kollegen und Freunden für die ISTFISS | 
TER Be om Blumenstrasse 2728. 

ückwunſchſpendern von nah u. 

ern zu meinem 25 jährig. Dienft- A N 
Fubibkum, ſage i bierdurch * onnenberg. 
meinen aufrichtigſten Dank. i 


Neubrück Kr. Graudenz, ) s = -=x 
den 2. Juli 1896. $ 2 . : 
R. Neumann. 


1008] Gin ſanfter Tod 
erlöſte heute, 5Uhr Nah- SE 
mittags, meine innigſt 
geliebte Tochter, Hunde 
gute, einzige Schweiter WE 


Minna Winkler 


Nel ihrem qualvollen 
eiden, welches im Na- 
men der Hinterbliebenen 


Pr 
= EP mn 
— £ Pes 


eriat 


Reelle 


75 wW Eer D.O. e ir Billigſte Bezugsauelle für befte E 


Pianinos f 


aus erſter Hand!! 
Eiſen⸗Pauzerrahm. Schönſt. E 
| Ton, größte Haltbarkeit. E 
4 glo. u. ſilb. Ausſt.⸗Medalll.] 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 
Export nach allen Erdtheilen. g 
lügel und Harmoniums. $ 
Sich. Garant. kl. Ratenzhlgn. g 


werderſtraße Nr. 6. 


Statt beſonderer kaufe ich: 
Meldung! 


996] Der Herr nahm d 
uns heute unfer Söhnch. 


Martin.) 
Bi s werder Wyr., 
e e tope, E 


Pfarrer Stange 


und Frau. 


Pianofortefabrik u. Magazin 
Cari Ecke, 
BERLIN und POSEN. $ 
POS EN: Ritterstr. 39 
Reflekt. woll. nicht var: um g 
Einſdg. v. Preisl. zu erſuchen. E 


a 
1 


Nickel⸗ Wecker, Fabrikat Junghans, von Mark 2.25 an, 


981] Einen Bentner diesjährige 
getrocknete 


1000] Für die mir bei der Be⸗ 
erdigung meines unvergeßlichen, 


‘ 
lieben Mannes bewieſene, liebe⸗ Morcheln 


volle Theilnahme, ſowie für die giebt auch in kleineren Parthien 
zahlreichen Kranzſpenden, ſage ich fehr billig ab 


Allen biermit meinen innigſten G E Herrmann 


ank. 

Frau Wittwe Marie Neumann. Lindenſtraße 27. 
— GE GE. Ge 3 Ga GL GL FALL) 

P, P, 


1003] Meiner werthen Kundſchaft zur gerälligen Kennt» N 
nißnahme, daß ich das Reſtaurations⸗Geſchäft 


Zur i lora mir ſelbſtgefertigten Sekunden⸗Regulator 


meines verſtorhenen Mannes, Fiſcherſtraße 20, in IR. STEN 
veränderter Weiſe fortſetze. 5 
Indem ich bitte, das demſelben geſchenkte Vertrauen 
auch pur: mich gitigit zu übertragen, verſpreche ich, die 
. ung des Geſchäfts in bisheriger Weiſe fortzu⸗ 
etzen, und bitte um geneigte Zuſpruch. 
ochachtungsvoll 


Johanna Frisch. 
e LTE 


Derlobunas- und Trauringe 


in jedem Feingehalt mit geſetzlichem Stempel, ſowie 


Gold⸗, Silber, Alfenide⸗ und opliſche Waaren 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Ankauf von altem Gold und Silber zu höchſten Tagespreiſen. 


Reparaturen prompt und billig. "PE 
Hochachtungsvoll 


Alte Marktſtraße Nr. 4. 


NB. 
Kollektion: Uhr 


aufmerkſam zu machen. 
1 8 2 n . ES a, Ki Apin + au ay 


K 


Auf der 


F 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik 
GeneralzAgenten von Heinrich Lanz, Mannheim 
è empfehlen 
Dampf- 
Dreſchſätze 


AAA 


Karls 
RE TERN N 


Die | i 
Maschinen-Fabrik 
und 


Reparatur-Werkstatt 


Heinrich Lanz 


8 1 ; . Mannheim 
AHodam & Ressler, Danzig? e 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicherinſel) 


4 übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 
n und induſtriellen Maſchinen und Geräthen, 
Müllerei, Brennerei u. Brauereimaſchinen, das Ein⸗ 


e Maſchinen 
V**˙iM in Deutſchland. 


RE Yenguil Über zwei an die Zürich DE 


pecu von neuen Röhren und neuen Feuerbuchſen 
n Lokomobilen nnd ſtationäre Dampfmaſchinen, 
Lieferung neuer Trausmiſſionsaulagen zc. ꝛc. und 
chert bei fplideiten Preiſen gediegene, fachkundige und 
chnelle Ausführung der Arbeiten zu. — Koſtenanſchläge, 
Zeichnungen koſtenfrei. 19285 

Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 


. 1 


ichti 


W 


rbeiten, wie Schroten, 


für Hauswirthe, Miether À 
und Juristen. 


Soeben erschien im Verlage von 


L. d. Homann’s Buchhandlg., Danzig, 
Niendorff, 


Das preussische Miethrecht, 


au ente no 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. seg j 
Reparaturen find an beiden Maſchinen wenig nörhig geweſen. Es zeugt dieſes 


truktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hiefigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 
n Anſpruch genommen werden. 5 - 

Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon feit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug ar 
und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich 
mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Bewältigung großer 
Mengen vollkommen zufrieden geſtellt haben. 1970 

Varzin, den 6. Juni 1895. 

gez. Fürſtlich von Bismarck'ſche Güterverwaltung, Barzin. 


iE 7 


5 Bann für 3 3 
reis Aus Wir e U. [7 er. eis opolcd atzier, ® 
4 Mk. 50. Vierte umgearbeitete 4 Mk. 50. I Janitzkowski YRönianbere k Mrs Bier 


verkauft an Jedermann 
2957) zu Fabrikpreiſen. 


und vermehrte Auflage, 
Miiter gratis u. franko. 


Gross- 80 Format — 312 Seiten — Eleg. cartonnirt. 
Ausgabe für Westpreussen. 1956 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt $ 
von der Verlagsbuchhandlung L. G. Homann, Danzig. 


Graudenz, 
Unterthornerſtraße Nr. 24. 
wieder begonnen im Zuſchneiden 
nach reiner Körpermeſſung von 
Herren- u. Knabenbekleidung und 
lade zur regen Betheiligung 

ganz ergebenſt ein. 


svon 380 Mk. an. 


Ohne Anzahl. à 15M. monatl. 983] 1 Damen⸗Rover 


Nordpol ® Vergnügungspark. 


Um mein großes Lager bis dahin zu räumen, ver⸗ 


Gute Nikel- oder Weißmetall⸗Cylinder⸗Ahren 'n Maßt %, früher 
Gute Nikel- oder Weißmekall⸗Bemonkoir⸗Ahren n PE yido | 4021, Das diesjährige 
Silberne Cylinder⸗Ahren, Remontoit, „, Mort 15, prüber 20 Dart 
Goldene Cylinder⸗Ahren, Remontoin, ee er, 


14 Cage gehende Regulatenre mit Schlagwerk von Mart 15 an. 
Für eine jede Uhr leiſte ich 3 jährige reelle Garantie. 


A. Zeeck, Graudenz, 


Die Beſucher der Weſtpreußiſchen Gewerbe» Austellung erlaube ich mir auf meine 
en und Goldwagren (Stand Nr. 102 im Hauptgebäude) und beſonders auf den von 


eſtpr. Gewerbe⸗Ausſtellung in Graudenz vertreten. 


Re yon Bismarck ide Güter⸗Verwaltung, Varzin, 3% 2 


meine vollſte Zufriedenheit 2 iek Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als E 


ee von eben fo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 3 


owohl g 


Bun an dd an neben 
eien unigebände ne enenen 
860] Neue Spezlal⸗Kurſe haben ee Ausſchauk von Franz Steiner, Montag: Benefiz für Hrn. 

jauinos kreuzs., Eisenbau] Hammermühle b. Marienwerder. roſe. 


Berliner dewerbe-Ausstellung 1896 = 


Mai bis Oktober. 


Deutsche Fischereiausstellung - * Deutsche Kolonialausstellung 


Kairo © Alt-Berlin - Riesenfernrohr e Sport-Ausstellung 
Alpen-Panora 


Vereine. 
Männer- 
Turn- Herein 


Graudenz. 


Sonnabend, den 18, Juli, 
Abends 8½ Uhr 


Geueral⸗Verſammlung 
im „Schützen hauſe“. 
agesordnung: 

1. Jahresbericht, 11091 

2. Kaſſenbericht, 

3. Beſchickung des Kreis ⸗Turn⸗ 
tages bezw. deren nachträgl. 

ý Genehmigung, 

Š 4. Sommerfest, 

5. Vorſtandswahl, 

6. Innere Angelegenheiten. 

Der Vorſtand. 
Glogauer. 


Victoria- 
Schützengilde 


Graudenz. 


FEN j j 1 
896] Vom 1. Oktober d. 38. befindet ſich mein Geſchäft im Neubau Marien- RO Priedr Wilhelm 


Küönigsſchießen 
am 12. bis 14. Juli 


; Statt, 

An allen drei Tagen Prä⸗ 
mienſchießen, Konzert und 
Illumination. 

Am Montag, 9 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im Ausſtellungsr ark; 
12 Uhr: Ausmarſch nach dem 
Schützenhauſe; 1 Uhr: iner 

Dienſtag, den 14., Nachmittags 
6 Uhr: Proklamation des Königs 
und der Ritter und Prämien⸗ 
vertheilung. 
Die Konzerte beginnen an allen 
drei Tagen um 5 Uhr Nachmittags. 
Entree: 20 Pf. an jedem Tage. 

Fasse - Partouts à 50 Pig. bei 

Herren Fritz Kyser, Carl Lerch 

und an der Kaſſe. 

Familienkarten bei Herrn Kauf⸗ 
mann Ludwig Mey. 
Zu unſerem Feſt laden wir 
~| ergebenft ein. 
Der Vorſtand. 


Hirsch-Dunker”“" Verband, 


Sonntag, den 5. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr: 


Verſammlung 
in Drei Kronen. 
Tagesordnung. 

‚ Beiprechnug über den am 

19. d. Mis. ſtattfindenden 
Delegirtentag. 

. Berbandsfeit. [986 
3. Beſuch der Gewerbe > Nuss 


— 
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in der Graudenzer Gewerbe⸗ 
Ausstellung. 
Täglich 


a 
Internationale 


7 t grio 5 
Spezialiläten⸗Vorſtellung. 
22 mit neuem Programm. 
| Anfang der Nachmittag⸗Vorſtell. 
4 Uhr. Anfang der Abend Vor⸗ 
ſtellung 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
; 558] Die Direktion. 


5 re ge A 


bon der 
fefe Courbiere 
darunter die 
Reuter⸗Kaſematte, 
enthält 
Vater Freimuth's 
iffnitrirter 


Famillen⸗Kalender 
für 1897. 
Preis 50 Pfge. 
Verlag der 


C. Gd. Rörhe’schen 


Buchhandlung 
(Paul Schubert). 


Sonntag: Doppel⸗Vorſtellung. 
Anfang des Konzerts 5 Uhr, 
der . ge 6 Uor. Niobe, 
Schwank in 3 Akten. Hierauf! 
Die Tomter der pone Kon⸗ 
kurrenz⸗Vreis⸗Luſtſpiel 553 
Akten. 1852 


m Im Senerbe-'@ apeteu-Fabrik| u ge deter nene Kaise Wi Sonnerteater 
ile 


Hand 
Der Probepfeil. 


Franko 4wöch. Probesend. | Pneumatikreifen, gut erhalten, z. ` 
Fab. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. vert. Neidel, Martenwerderſtr. 28. Heute 4 Blätter, 


p S3era2 QES 


n 


— 


Zweites Blatt. 


— — 


Graudenz, Sonntag) 


Der Geſellige. 


Wanderung durch die Weſtpreußiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 
(Sortjegung.) 

Der Weſtpreußiſche Provinzialverein zur Pflege 
im Felde verwundeter und erkrankter Krieger hat 
ich u. a. die Aufgabe geſtellt, alle für einen Schiffs z 
m nitätszug erforderlichen Einrichtungs⸗ und Ans- 
rüftungsgegenjtäude planmäßig vorzubereiten unter Beihilfe 
des preußiſchen Zentralkomitees. Ein Flußfahrzeug, wie 
es zum Transport Schwerverwundeter oder Schwerkranker 
ausgerüſtet ijt, hat Generalarzt a D. Dr. Boretius⸗Danzig 
im Auftrage des Zeutralkomitees in voller, natürlicher 
Größe auf der Berliner Gewerbeausſtellung ausgeſtellt, die 
Weſtpreußiſche Gewerbe ⸗Ausſtellung bietet nur ein, aller⸗ 
dings ſehr lehrreiches Modell eines ſolchen „Sanitäts⸗ 
Oderkahnes“ nebſt Schleppdampfer. 

Ein ſolcher Schiffsſanitätszug, wie ihn der Verein 
vorbereitet, beſteht aus vier Fahrzeugen für diejenigen 
Verwundeten und Kranken, welche nur in liegender Stellung 
transportirt werden dürfen, und aus zwei für leichtere 
Kranke, welche im Stande ſind, den Tag über ſitzend oder 
herumgehend zuzubringen, und außerdem aus einem Schlepp⸗ 
dampfer, in dem auch noch Leichtkranke untergebracht werden 
können. Die für Schwerverwundete und -frante beſtimmten 
Fahrzeuge ſind mit Bettſtellen und hängenden Tragbahren, 
Tiſchen, Schränken, Stühlen, Waſchtiſchen, eiſernen Oefen 
u. ſ. w. ausgerüſtet. Der große Laderaum zwiſchen Kajüte 
und Maſtbaum dient als eigentlicher Krankenraum für 25 
Krauke; der kleinere Raum im vorderen Theil des Fahr- 
zeuges iſt durch eine Holzwand in zwei Abtheile geſchieden, 
von enen der eine für zwei verwundete Offiziere, der 
audere für zwei Krankenpfleger, ſowie zur Unterbringung 
von mediziniſch⸗chirurgiſchen Gegenſtänden und für Lebens⸗ 
mittel eingerichtet iſt. 

Die Verpflegung an Bord beſchränkt ſich auf Verab⸗ 
reichung kalter Küche und Zubereitung von warmen Er⸗ 
friſchungs⸗ und Belebungsmitteln. Die Hauptſpeiſungen 
erfolgen auf den vielen längs des Stromes gelegenen Ver⸗ 
flegungsſtationen, woſelbſt Damen des Vaterländiſchen 
Feuer Pereins bereit ſind, den Kranken die Speiſen mit 
den erforderlichen Eßgeſchirren zuzureichen. 

Der ganze Zug faßt, da die beiden Fahrzeuge für Leicht⸗ 
kranke je 44 bis 46 Mann beherbergen, 220 und mehr 
Kranke oder Verwundete. Das Einbringen der Schwer⸗ 
verwundeten in die Räume geſchieht mittels der Schiffs⸗ 
winde, nach Aufftelung der Tragbahren bezw. Bettſtellen 
auf einem Untergeſtell, oder durch Eintragen über einen 
Laufſteg. 

Die Fahrordnung des Zuges iſt, wie auf der Wandtafel 
in Koje 426 der Weſtpreußiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung dar⸗ 
geſtellt iſt, für die Fahrt ſtromab und ſtromauf verſchieden. 
Während die Fahrzeuge bei der Bergfahrt zu zweien ver⸗ 
koppelt geichteppt werden, folgen fie bei der Fahrt zu Thal 
fo, daß der Dampfer je eines zu jeder Seite führt, während 
er die anderen vier, enge unter einander verkoppelt, in 
längerer Entfernung ſchleppt. 

Die Vorzüge, welches dieſes Kranken⸗Transportmittel 
vor allen anderen auszeichnen, ſind hauptſächlich durch 
die reine ſtaubfreie Waſſerluft und durch die leichte 
Fortbewegung bedingt. Kein Stoß, keine Erſchütte⸗ 
rung ſtört die Ruhe und Behaglichkeit der Kranken. Sie 
fühlen ſich darin ſo weich gebettet, wie nur im Krankenhauſe. 
Dieſer Transport iſt kein nothwendiges Uebel, ſondern kann 
eradezu als ein Heilmittel betrachtet werden. Die Er⸗ 
höhung des Gefühls der Behaglichkeit bei den Kranken, 
wozu auch, wenn möglich, die Ausſtattung des Innern mit 
grünen Blattpflanzen dienen kann, als eines wichtigen 
Faktors der Geneſung, iſt daher bei der inneren Einrichtung 
und Ausſtattung maßgebend geweſen. 

In der unter dem Zeichen des „Rothen Kreuzes“ ſtehenden 
kleinen . Ausſtellung, zu dem der Elbinger 
Zweigverein ſehr weſentlich beigeſteuert hat, befinden ſich 
n A. auch eine Tragbahre mit Untergeſtell, die Ausrüſtung 
einer Krankenpflegerin, Krankenträger⸗ und Waſſer⸗ 
weh r⸗Monturen. 

Feuerwehr⸗Ausrüſtungsgegenſtände hat die be- 
kannte Feuerwehr ⸗Requiſiten⸗Fabrik von J. G. Lieb⸗ 
Bieberach (Nr. 222) auf einer Staffel unweit der Koje der 
Sanitätswache ausgeſtellt; ſo u. A. ſorgfältig beſchlagene 
Lederhelme, welche eine Verletzung der Hirnſchale beim 
Aufſchlagen eines herabfallenden Gegenſtandes verhüten. 
Eine Seilbremſe, die, was im Rettungsfalle die Haupt⸗ 
ſache iſt, äußerſt einfach zu handhaben iſt, und eine Rauch⸗ 
haube, die bei Bränden den Aufenthalt im Rauche 
ermöglicht. Von Laternen finden ſich einige neue Ein⸗ 
richtungen vor, ferner das Modell eines Rettungs⸗ 
1 mit geſetzlich geſchützter Untergurtung. Dieſe 

orrichtung ift ſehr zu empfehlen; da ſchon öfters durch 
vorſtehende Schuhnägel oder ſonſtige ſcharfe Theile Riſſe 
in das Unterblatt gemacht wurden, die herabrntſchende 
Perſon auffiel und ſich dabei tödtlich verletzte. Dieſem 
Uebelſtand ift jedoch gerade durch diefe Untergurtung vor- 
gebeugt. Von mechaniſchen Leitern ſind einige Modelle 
neueſter Konſtruttion Fr Eine ſehr reichhaltige und 
überſichtlich geordnete Ausſtellung ſämmtlicher Mannſchafts⸗ 
Ausrüſtungen bietet ferner (in der Maſchinenhalle IV nahe 
dem rechten Flügel des Hauptgebäudes 1) die ebenfalls im 
deutſchen Vaterlaude wohlbekannte Fabrik jir Feuerlöſch⸗ 
Geräthſchaften von Guſt av Ewald⸗Küſtrin, auf deren 
Spritzen ꝛc. wir bei unſerem Rundgange durch die Maſchinen⸗ 
Halle zurückkommen werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Juli. 

— In Ausdehnung der landespolizeilichen Anordnung vom 

17. März d. J. hat der Regierungspräſident in Marien⸗ 
werder die Einfuhr von allen Zubereitungen von 
Schweinefleiſch aus Rußland mit alleiniger Ausnahme des 
rgekochten Schweinefleiſches und des ausgeſchmolzenen 
Schweinefetts verboten. Zuwiderhandlungen werden nach 


328 des Reichsſtrafgeſetzbuchs und $ 66 zu 1, des Reichsviehſeuchen⸗ 
geſetzes beſtraft. a i 
— Die beiſpiellos daſtehende Säumigkeit des größeren 
Dells der Ruf ſiſchen Eiſenbahnen bei der Abwickelung 


von Frachterſtattungs⸗ und Entſchädigungsanträge n 
hatte die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft ver 
aulaßt, an den Eiſenbahnminiſter ein Geſuch des Inhalts 
u richten, er möge dahin wirken, daß dieje Mängel der Ruſſiſchen 

iſenbahnverwaltung abgeſtellt werden. Der Miniſter hat hierauf 
dem Aelteſtenkollegium eröffnet, daß im Deutſch⸗Ruſſiſchen 
Eiſenbahnverbande neuerdings Beſtimmungen aufgenommen 
worden ſind, denen zufolge zur Erledigung der Frachterſtattungs⸗ 
und Entſchädigungsanträge den betheiligten Eiſenbahnverwaltungen 
beſtimmte Friſten vorgeſchrieben ſind, nach deren Ablauf 
die regelnde Verwaltung nach dem eigenen Vorſchlage die Regelung 
bewirken kann. Der Miniſter hofft, daß dadurch eine ſchnellere 
Erledigung der Reklamationen zu erwarten iſt. 

— Es iſt das Gerücht verbreitet worden, daß die Weſt⸗ 

preußiſche Landwirthſchaftskammer den Bezug 
von künſtlichen Dünge⸗ und Kraftfuttermitteln rc. 
nicht mehr vermittele. Dem gegenüber erklärt die Kammer, 
daß ſie nach wie vor im Intereſſe der Landwirthe unſerer 
Provinz gern Beſtellungen annehmen werde, und daß es ihr 
gelungen iſt, mit bedeutenden Fabriken Abſchlüſſe in künſtlichen 
Düngemitteln für die Herbſtlieferung zu machen. Die Kammer 
ift in der Lage, den Landwirthen zu äußerſt günſtigen Preiſen 
liefern zu können. 
— Der engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen 
Landſchaft hat die Gutsbeſitzer Rübner in Schmolln und 
Weinſchenck in Roſenberg zu Laudſchafts⸗Kommiſſarien für 
den Kreis Thorn gewählt, und deren Wahl ift für die Zeit 
vom 1. Juli 1896 bis dahin 1902 beſtätigt worden. 

— Die königlichen Rentenbanken beleihen die Renten- 
güter von jetzt ab bis zu / ihres Taxwerthes. Die Darlehne 
find mit 3½ Proz. zu verzinſen und mit / Proz. zu tilgen. Zur 
Uebernahme von Reutengütern folen nur ſolche Perſonen zugelaſſen 
werden, die ein Gut zu bewirthſchaften verſtehen, ¼ des Rauf- 
preiſes baar anzahlen können und das erforderliche Betriebs⸗ 
kapital beſitzen. 

— Dſe. Weſtpreußiſche Korbwaaren⸗Juduſtrie erobert. fid 
immer weitere Abſatzgebiete; ſo hat eine weſtpreußiſche Korbfabrik 
auf der Berliner Korbmacherbörſe 200 Reiſekörbe, theils aus 
weißen, theils aus roth gekochten Weiden angefertigt, verkauft. 
Käufer und Verkäufer waren befriedigt. Zur nächſten Börſe, 
welche am 18. Juli ſtattfindet, hat eine andere Weſtpreußiſche 
Korbweidenfabrik eine Sendung „Reiſekörbe“ zugeſagt. Ueberhaupt 
iſt gegenwärtig ein großer Bedarf an Körben. 


— Während bisher bei der Vergebung pachtfrei ge⸗ 
wordener Bahnhofs⸗Wirthſchaften die preußiſchen Eiſen⸗ 
bahndirektionen, ohne beſondere Hervorkehrung des fiskaliſchen 
Geſichtspunktes, unter den vorhandenen Bewerbern denjenigen 
auswählten, der für den gerade vorliegenden Fall am ge— 
eignetſten erſchien, ſoll fortan, in Folge von Erinnerungen, die 
bei der Prüfung der Rechnungen ſeitens der Rechnungskammer 
wiederholt gemacht worden ſind, allgemein von den Direktionen 
mehr der Grundſatz der Verdingung an den Meiſtbietenden 
zur Anwendung gebracht werden. Demgemäß dürften in Zukunft 
bei der Weiterverpachtung pachtfrei werdender Bahnhofswirth⸗ 
ſchaften erheblich höhere Pachtbeträge erzielt werden. 

— In Döhringen bei Kraplau (Kreis Oſterode) iſt eine 
Poſthilfsſtelle ohne Telegraphenbetrieb in Wirkſamkeit 
getreten. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Goerigk, welcher bisher eine 
Richterſtelle in Putzig verwaltete, hat die Vertretung des nach 
Berlin verſetzten Staatsanwalts Schwarz in Danzig über⸗ 
nommen. Der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Buchholz aus Brandenburg 
iſt als Hilfsarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft in Danzig ein⸗ 
getreten. 

— Als Oberlehrer find angeſtellt: „die wiſſenſchaftlichen 
Hilfslehrer Dr. Prellwitz in Bartenſtein, Gehrt in Königsberg, 
Preuß in Raſtenburg, Kaeſolowski und Dr. Seliger in 
Tilſit, Dr. Gehrmann in Memel, Dr. Sachs (bisher in Grätz) 
in Poſen. 

— Dem Fürſtlich Thurn⸗ und Taxis'ſchen Rentkämmerer 
Dreſchke in der Provinz Poſen iſt aus Anlaß ſeines 50 jährigen 
Dienſtjubiläums der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 

Im Kreiſe Schlochau iſt der Gutsbeſitzer Löſcher zu 
Friedrichshof zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Stolze nfelde er⸗ 
nannt. 

— Herr Oskar v. Hülſen in Gr. Uszez bei Culm hat 
auf eine Düngerſtreumaſchine mit Schleuderrad, Herr Franz 
Weinke in Körlin a. Perſ. auf ein federloſes Vorhänge⸗ 
ſchloß, Herr A F. Auguſt Schwarz in Stettin auf einen 
Geruchverſchluß mit ſich ſelbſtthätig öffnendem Lufteinlaß ein 
Reichspatent angemeldet. 

Danzig, 3. Juli. Am letzten Sonntag Abend wurde 
auf der Chauſſee I Groß Plehnendorf und Bohu- 
ſack der Arbeiter arling aus Reichenberg von zwei 
Strolchen angehalten, welche ſich auf ihn warfen, 
ihm die Augen zuhielten und die Taſchen durchwühlten; 
dann machten ſich die Wegelagerer aus dem Staube, und der 
Ueberfallene bemerkte das Fehlen feiner ganzen Baarſchaft im 
Betrage von 13 Mk. Auf den Hilferuf des D. waren mehrere 
Kaufleute aus Danzig und ein Fleiſcher hinzugekommen, welche 
die Verfolgung der Strolche aufnahmen. Sie ereilten ſie auch 
in einem Gaſthauſe, doch ſprangen die Räuber aus dem Fenſter 
und hinderten eine Verfolgung dadurch, daß ſie Revolverſchüſſe 
auf die Nachfolgenden abfeuerten. Es gelang ihnen auch vorläufig 
zu entkommen, doch waren ſie als der oft beſtrafte Fiſcher Guſtav 
Spliß aus Vohnſack und der Arbeiter Karl Kam iſchke er- 
kannt worden, ſodaß ſie bald darauf verhaftet werden konnten. 

Die innere Ausbeſſerung der St. Nikolailirche ift 
vor kurzem in Angriff genommen worden, und zwar zunächſt im 
Presbyterium. Nach der Erneuerung des Pnutzes follen die Wände 
und Gewölbeflächen eine farbige Ausmalung erhalten. Sachverſtändige 
hatten ſich dahin ausgeſprochen, daß die Kirche früher bereits farbig 
ausgemalt geweſen ſei, und daß ſich nach Beſeitigung der jetzigen 
Tünchen noch Reſte der früheren Bemalung zeigen würden. Dieſe 
Anſicht iſt durch die jetzt angeftellten Nachforſchungen beſtätigt worden, 
In einigen Gewölbekappen und im Triumphbogen find Spuren von 
früheren Rankenornamenten entdeckt worden. Weit erheblicher aber 
find die bildlichen Darfiellungen, welche an der Wand links vom 
Hochaltar über den Chorſtühlen aufgefunden worden ſind. Dieſe 
ſtellen die Gefangennahme des Heilandes und die Kreuzigung dar 
und ſcheinen aus der ſpätgothiſchen Zeit zu ſtammen. Ebenſo haben 
ſich im Langhauſe mehrere Figuren gefunden, die gleichfalls auf 
Scenen aus der Leidensgeſchichte hindeuten und noch älter als die 
Malereien im Presbyterium zu ſein ſcheinen. 


„ Guim, 3. Juli. Verhaftet wurden heute zwei bei Herrn 
Rechtsanwalt St. beſchäftigte Schreiber. Die jungen Leute haben 
aus einem Lagerraum des Herrn S. Waaren geſtohlen. 

In einer Sandgrube, nicht weit vom Lorenzberge zu Kaldus, 
wurde am letzten Montag ein Skelett blosgelegt, an welchem ſich 
ein tadellos erhaltener vorgeſchichtlicher Angelhalen von 
Bronze befand. 

i Culm, 3. Juli. Das Programm zum 15. Märkiſch⸗ 
Poſener Bundes ſchießen ift bereits- feſtgeſtellt. Zum Aus- 
ſchießen gelangen etwa 12 Ehrengaben, darunter 3 von den 
Schützenſchweſtern der Feſtgilde geſtiftete. Es ſind 10 Scheiben 
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aufgeſtellt, und zwar die Bundeskönigsſcheibe „Culm“, die Ehren- 
ſcheibe „Winrich v. Kniprode“, zwei Silberſcheiben, zwei Gewinn 
ſcheiben, eine Punktſcheibe, die Freihandſcheibe „Tell“ und zwei 
Probeſcheiben. ; 

i Culmſee, 3. Juli. Im Laufe der nächſten Woche wird 
Herr Seminardirektor Salinger aus Graudenz auf Ver 
anlaſſung der Regierung die Schulen der Thorn⸗Kulmer Kreis 
grenze bereiſen. 

Roſenberg, 3. Juli. Der früher auf dem hieſigen 
Magiſtratsbureau beſchäftigt geweſene Bureaugehilfe Guſtav 
Meincke, der im März d. J. wegen Unterſchlagung vor 
etwa 400 Mk. ſtädtiſcher Gelder zu einem Jahr Gefängnif, 
verurtheilt worden war, iſt begnadigt und heute aus der 
Haft entlaſſen worden. Zu der Begnadigung mag wohl der 
Umſtand beigetragen haben, daß M. 7½ Monate in Unterfuchungs- 
haft ſaß, wovon nur 4 Monate bei der Verurtheilung angerechnet: 
wurden. 

Marienwerder, 3. Juli. In Watkowitz ſtarb geſtern der 
Hauptmann im Junfanterie⸗Regiment Nr. 41 Herr Plehn. Er 
war bereits längere Zeit krank und hatte u. a. in Kairo vergeblig, 
Geneſung geſucht. 

* Schwetz, 3. Juli. Heute Mittag zog ein Luftballon 
in der Richtung von Süden nach Norden. Es fanden augen- 
ſcheinlich aus dem Ballon Aufnahmen des Terrains ſtatt. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 3. Juli. Herr Gutsbeſitzer 
Herzberg in Brattwin ift zum Landſchaftskommiſſar für unſeren 
Kreis gewählt und beſtätigt worden. — Am 10. d. M. finden 
bei Julienfelde die Schieß übungen des Culmer Jäger⸗ 
bataillons ſtatt. Die Uebungen werden mit ſcharfen 
Geſchoſſen nach einem durch Scheiben markirten Feind 
unternommen. — Herr Gutsbeſitzer Czichanski in Gru cauno 
hat ſeine Beſitzung für 51000 Mk. an den Rentier Herrn 
Winter verkauft. 

Aus dem Schwetzer Kreiſe, 2. Juli. Auf dem Felde bei 
Liſchin verſetzte geſtern der Hirtenjunge Bleſewski dem 
unruhig gewordenen Bullen mehrere derbe Hiebe, worauf das 
Thier erſt recht wüthend wurde und den davonlaufenden Jungen 
dermaßen mit den Hörnern bearbeitete, daß der Junge auf dem 
Transport nach Hauſe ſtarb. 

* Ans dem Kreiſe Schwetz, 2. Juli. Die Wyrwa⸗ 
Mühle iſt von dem bisherigen Beſitzer Herrn Hecht für 
33 009 Mk. an Herrn Janke übergegangen. In 10 Jahren hat 
ſich der Kaufpreis um 9000 Mk. erhöht. — Eine Kuh des 
Beſitzers F. in Lnianno brachte drei lebende Kälber zur Welt. 
Obgleich ſie ziemlich normal ausgebildet waren, verendeten zwei 
kurz darauf. — Geſtern brannte das Haus des Käthners 
F. in Gruppe nieder. Da das Feuer rechtzeitig bemerkt wurde, 
gelang es, noch viel Mobiliar zu retten. 

Oſche, 3. Juli. Der Arbeiter Kliem von hier, ein 
arbeitsſcheuer und epileptiſcher Burſche, der am 14. Februar 
d. Is. vom Schöffengerichte zu Schwetz wegen thätlicher Pe- 
leidigung der Förſterfrau G. mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft 
worden war und ſoeben dieje Strafe abgebüßt hat, hat geſtern 
hier in Folge eines geringfügigen Streites den Tiſchlermeiſter 
Bimmel ſowie eine dieſem zu Hilfe eilende Perſon mit dem 
Meſſer ſchwer verletzt. Bimmel hat eine Menge ziemlich 
gefährlicher Meſſerſtiche davongetragen. Daß dem rohen Burſchen 
ſeine That durchaus nicht leid thut, beweiſt ſeine nach der That 
wiederholt auf offener Straße gemachte Aeußerung: „Ich mache 
mir gar nichts daraus, wenn ich gleich wieder 4 Monate brummen 
ge he.“ 

* Finkenſtein, 3. Juli. Am 1. Juli feierte Herr Rendant 
Schultz hierſelbſt in großer Rüſtigkeit und Geiſtesfriſche ſein 
50jähriges Amtsjubiläum. Herr S. hat die Achtung ſeiner Mit⸗ 
bürger in den weiteſten Kreiſen zu erwerben gewußt. Hiervon 
legte die großartige Feier Zeugniß ab. Für ſeine dem Staate 
geleiſteten Dienſte wurde Herrn S. der Kronenorden 4. Klaſſe 
verliehen. Vom Burggrafen zu Dohna erhielt er eine koſtbar 
ausgeſtattete Mappe in Leder. Der Kirchenrath unter Führung 
des Herrn Kammerherrn v. Oldenburg und des Herrn Pfarrers 
(letzterer hielt eine ergreifende Anſprache) überreichte einen koſt⸗ 
baren Pokal; die Wirthſchafts⸗ und Forſtbeamten ſchenkten je 
ein prachtvolles Album mit ihren Photographien; die Lehrer 
hatten eine Glückwunſch⸗Adreſſe gejandt. Außerdem waren 
köſtliche Geſchenke und Blumen in Menge eingegangen. Der 
Jubilar dankte tief ergriffen. Das hieſige Telegraphenamt war 
durch die vielen eingehenden Depeſchen ſo in Auſpruch genommen, 
daß aus Roſenberg ein Beamter zur Aushülfe geſendet und die 
Auszahlung der Alters- und Invalidenrente auf den folgenden 
Tag verſchoben werden mußte. 

Konitz, 3. Juli. Fünfzehn Offiziere aus Bromberg, den 
Infanterie-Regimentern Nr. 129 und 34, dem Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 17. und dem Dragoner⸗Regiment Nr. 3 angehörig, 
trafen geſtern unter der Führung eines Oberſten mit Begleit⸗ 
mannſchaften anf einem taktiſchen Uebungsritte, welcher hier 
endete, in unſerer Stadt ein. Sämmtliche Reiter und Pferde 
befanden ſich in ganz vorzüglicher Verfaſſung. Die Herren kamen 
heute von Schlochau. Die Rückreiſe erfolgte von hier per Bahn 
nach Bromberg. b 

R Pelplin, 3. Juli. Geſtern fand die erſte Kirchen⸗ und 
Schulviſitation in dem vor Jahresfriſt erbauten evans 
geliſchen Bet- und Schulhau ſe durch Herrn Superintendenten 
Boehmer aus Marienwerder ſtatt. Um 8 Uhr verſammelten 
ſich die erwachſenen Gemeindemitglieder und die Kinder der 
evangeliſchen Schule in dem Bethauſe. Nach einer kurzen 
Andacht fand die Katechiſation der Kinder durch den Lehrer ſtatt, 
an welche ſich eine längere Prüfung durch den Herrn Super⸗ 
intendenten anſchloß. Zum Schluß hielt Herr B. eine Anſprache 
au die Gemeinde. 

Putzig, 3. Juli. An Kreis⸗ und Provinzialabgaben 
hat unſer Kreis für das laufende Rechnungsjahr 72 860 Mk. auf- 
petengan, wovon 10063 Mk. auf die Stadt Pubig fallen. Von 

Mk. der Staatseinkommen⸗, Gewerbe-, Betriebs⸗, Grund» und 
Gebäudeſteuer find 109,2 Pfg. zu zahlen. 


Elbing, 3. Juli. Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes 
Dr. v. Stephan hat eine beſondere Vorliebe für Ueber⸗ 
raſchungen. Als er geſtern mit dem Schnellzuge abfahren wollte, 
trat er plötzlich auf Herrn Stationsvorſteher Levin zu mit den 
Worten: „Guten Tag, Herr Levin, wie geht es Ihnen denn?“ 
Der ſo Angeredete wußte ſich beim beſten Willen nicht zu 
befinnen, ſchon einmal Herrn v. St. vorgeſtellt worden 
oder mit ihm ſonſtwie bekannt zu ſein. Herr v. St. plauderte. 
als ob Herr L. ſein alter Bekannter ſei, er wußte auch, daß 
beide Landsleute ſeien und dergleichen Dinge mehr. Als Herr 
v. St. ſich mit kräftigem Handſchlag verabſchiedet hatte und der 
Zug fort war, erfuhr man, daß er ſich vorher nach dieſem und 
jenem erkundigt hatte, um Herrn L. überraſchen zu können 


* Ang dem Kreiſe Marienburg 3. Juli. Bei den jetzt 
vorherrſchenden Nord- und Nordweſtwinden zieht der Stör 
wieder mehr ſtromaufwärts, ſo daß auf der ganzen ee 
der Fang ergiebig ift; ſelbſt im todten Weichſelarme wird der 
Stör noch häufig gefangen. Bei einem Preiſe von 60. Pfg. für 
das Pfund iſt der Störfang eine bedeutende Einnahmequelle für 
die Weichſelſiſcher. Um jo ſchmerzlicher mußte ein Fiſcher in 
Palihan den Verluſt eines drei Zentner ſchweren Kadiarſtöres 


| 
| 
| 
| 
| 
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geſchleudert und zwei Privatgebäude in Brand geſetzt, wovon 


beklagen, der ſich auf der Beförderung zum Dampfer vom Kahne 
befreite und, krummgeſchloſſen, wie er war, davon ſchwamm, um 
elend umzukommen. 

Königsberg, 3. Juli. Der Molkerei⸗Inſtruktor Herr Otto 
verläßt zum 1. Oktober ſeine Stellung, um in Stolp die Leitung der 
Genoſſenſchaftsmeierei zu übernehmen. An ſeine Stelle hat der Vor⸗ 
ſtand des Milchwirthſchaftlichen Vereins den jetzigen Inſtruktor und 
Reviſor für den Weſtfäliſchen Meiereiverband in Münſter, Herrn 
Pittius berufen. 

* Allenſtein, 2. Juli. Fortwährend durchzogen heute 
Wallfahrerzüge ſingend und betend unſere Stadt. Sie 
pilgern nach dem bekannten Wallfahrerorte Dietrichs walde. 
Die Eiſenbahn befördert auch große Menſchenmaſſen aus allen 
Theilen Deutſchlands und Polens dorthin. Das Zuſammen⸗ 
ſtrömen der Pilger in Dietrichswalde iſt in dieſem Jahre größer 
als ſonſt. — Heute fuhren die Geiſteskranken der 
Irrenanſtalt Kortau auf laubgeſchmückten Leiterwagen nach 
dem Stadtwalde, um ihr Sommerfeſt zu feiern. 

Oſterode, 2. Juli. Auch die hieſige Bäckerinnung macht 
bekannt, daß die Bäcker wegen der auf 12 Stunden beſchränkten 
Arbeitszeit gezwungen ſind, von jetzt ab keine Hausbrode, ſowie 
Kuchen zum Backen anzunehmen. 

— Schippenbeil, 3. Juli. Dieſer Tage nahmen hieſige 
Geſchäftsleute in der Umgegend gekauftes Vieh ab. Ein Stier 
wurde böſe, durchſchwamm die Alle und verletzte eine mit 
Pflanzen beſchäftigte Frau. Bleichfrauen verſcheuchten das Thier, 
wodurch die verletzte Frau vom ſicheren Tode gerettet wurde. 
Der Stier ließ von ſeinem Opfer ab und ſtürzte ſich auf die 
Bleichfrauen, welche ſich noch rechtzeitig hinter einen Zaun in 
Sicherheit bringen konnten. Die Verletzte mußte in ärztliche 
Behandlung genommen werden. 

+ Pillau, 3. Juli. Heute Mittag trafen von Memel 
kommend die Kanonenbovie „Mücke“ und „Natter“ hier ein; fie 
werden morgen früh nach Königsberg weiterdampfen. 

Tilſit, 3. Juni. Dem Vernehmen nach wird das gegenwärtig 
in Inſterburg garniſonirende erſte Bataillon des 
Infanterie⸗ Regiments Nr. 41 zum 1. April k. J. nach 
Tilſit verlegt. 

Bromberg, 3. Juli. In der heutigen Schwurgerichts⸗ 
ſitzung wurde wegen Meineldes gegen die Arbeiterfrau Katha⸗ 
rina Krolikows ka aus Mamlitz verhandelt. Am 13. April d. J. 
ſtand vor dem hieſigen Schwurgerichte der Hauptverhandlungs- 
termin gegen den Wirthsſohn Ratajezak und den Knecht 
Banaczek, welche wegen verſuchter Nothzucht angeklagt waren, 
an. In dieſem Termin wurde die Angeklagte als Hauptzeugin 
vernommen. Sie ſagte aus, daß nicht dieſe beide Angeklagten, 
ſondern ein dritter Mann unzüchtige Handlungen mit einer Frau 
vorgenommen habe. Dies erwies ſich aber durch andere Zeugen⸗ 
ausjagen als unrichtig, und Ratajezak und Banaczek wurden zu 
je 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. Die Krolikowska wurde wegen 
dringenden Verdachts des Meineides ſofort verhaftet. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß die Angeklagte zu der Zeit, wo ſich der Vorfall 
zutrug, garnicht in der Gegend geweſen fein konnte und ihre 
Ausſage daher auf Erfindung beruhte. Sie wurde zu vier Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

Poſen, 3. Juli. Aus unbekannten Gründen verſuchte fiğ 
geſtern im Vorraum des hieſigen Zentralbahnhofs der Hilfs⸗ 
gerichtsvollzieher Gäns aus Schildberg durch einen 
Re volverſchuß zu tödten. G. verletzte fih jedoch nur am 
Kopf. Er wurde von einigen Bahnbeamten mit einem Noth- 
verband verſehen und dann nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
gebracht. 

Wreſchen, 3. Juli. Der Gutsbeſitzer Reymann aus 
Bierzglin bei Wreſchen hat das 439 Morgen große Gut Karls⸗ 
ruhe bei Rogaſen, das bis jetzt dem Gutsbeſitzer Beninghoff 
gehörte, gekauft. 

* Frauſtadt, 2. Juli. Heute Nachmittag ertrank die 
1½ Jahre alte Tochter des Arbeiters Hahn in Nieder-Pritſchen 
in der fogenannten Pferdeſchwemme. Das Kind war einem 
11 Jahre alten Mädchen zur Auſſicht übergeben worden, hatte 
ſich während des Spiels von dieſer entfernt und fiel ins 
Waſſer. 

+ Oſtrowo, 2. Juli. Die Stadtverordneten beſchloſſen 
geſtern, für die ſtädtiſche Sparkaſſe einen beſonderen Rendanten mit 
einem Anfangsgehalte von 2100 Mk., fieigend bis zum Höchſtbetrage 
von 3000 WME., anzuſtellen. 

h Schneidemühl, 3. Juli. Der Gtantsjefretär des 
Reichspoſtamts Dr. v. Stephan traf geſtern Nachmittag hier 
ein und beſichtigte das neue Poſtgebäude. Heute Vormittag 
begab er ſich nach Berlin zurück. 

X Labes, 2. Juli. Die Eröffnung der Kleinbahn 
Labes⸗Daber war für den 15. d. Mts. in Ausſicht genommen; 
ob ſie dann aber dem Betriebe wird übergeben werden können, 
iſt noch zweifelhaft. Es werden aus Labes und Daber täglich 
Morgens und Mittags je zwei Züge abgelaſſen, welche Anſchluß 
an die Züge der Hauptbahn haben. Es fehlt aber der Anſchluß 
des Abends, der ſich vorausſichtlich nothwendiger erweiſen wird, 
als der des Mittags. Hoffentlich werden auch noch Abendzüge 
eingeſtellt. 

Stettin, 3. Juli. Der vor mehreren Wochen nach Unter⸗ 
ſchlagung von mehr als 20100 Mark flüchtig gewordene 
Sekretär Zielski, bis dahin bei der Eiſenbahnbau⸗Unternehmer⸗ 
Firma Lenz u. Ko. beſchäftigt, iſt an der ſchweizeriſchen Grenze 
verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. 


Berſchiedenes. 


— Die Fleiſchlieferung für die Berliner Garniſon 
iſt vom 1. Juli ab nur zwei Berliner Schlächtermeiſtern über⸗ 
tragen und unterliegt einer ſehr ſcharfen Kontrolle. Die Schlacht⸗ 
thiere werden, in lebendem Zuſtande, von Militär⸗Roß⸗ 
ärzten unterſucht, welche das Alter und die Qualität derſelben 
feſtſtellen. Nach der Schlachtung wird das Fleiſch auf dem 
Zentral⸗Schlachthof in Gegenwart eines Militär⸗Roßarztes und 
mehrerer Intendanturbeamten von den ſtädtiſchen Thierärzten 
unterſucht und von Beamten des königlichen Proviantamts mit 
Plomben verſehen. Zu dieſem Zwecke ſind einige Militärbeamte 
auf dem Schlachthofe ſtationirt. Am Tage nach der Unterſuchung 
gelangt das Fleiſch in Gegenwart eines Offiziers an die einzelnen 
Truppentheile zur Ausgabe. 

— Bei der Exploſion in Metz find ein Unteroffizier 
und ein Soldat des 9. Dragoner⸗Regiments, ein Soldat des 
67. Infanterie⸗Regiments und ein Knabe von 12 Jahren, im 
Ganzen aljo vier Perſonen getödtet worden. Man 
ſpricht von weiteren Vermißten. Schwer verwundet und amputirt 
ſind 14 Perſonen, darunter 10 Soldaten, zwei Löſchmänuer, ein 
elffähriger Knabe und ein Mädchen von 16 Jahren. Als leicht 
Verwundete wurden im Garniſonlazareth 40 bis 50 Perſonen, 
meiſtens Civiliſten, verbunden. Vernichtet ſind 6 vollſtändige 
Artillerie⸗Fuhrparks und viel Artilleriematerial im Werthe von 
1½ Millionen. Das Depot befindet ſich etwa 100 Meter vom 
Bahnhof Devant les ponts, einem Vorort von Metz, in der 
Richtung von Trier und Luxemburg. Strenge Unterſuchung 
darüber, wie ein ſo gefährliches Material in eine m 
Holzſchuppen nahe bei bewohnten Hänſern aufbewahrt 
werden konnte, ſoll bereits im Gange ſein. Vor einigen Tagen 
lagen dort noch viele Waggons Pulver, welche unſerer Marine 
1 wurden. Die Exploſion ſoll durch geladene Granaten 
und Zünder erfolgt ſein. In dem aus mehreren Schuppen be⸗ 
Dem Zeughaus III, (1893 erbaut), brach das Feuer um 

Uhr aus. In den Schuppen lagerten in durch Backſtein⸗ 
mauern getrennten Räumen Zünder und Schießwollkörper, die 
explodirten. Durch den Luftdruck wurden Menſchen zu Boden 
geworfen, Holz- und Eiſenſtücke bis auf 500 Meter weit weg⸗ 


eines total ausbrannte. Im Ganzen find fünf Perſonen 


tod t. Die Entſtehungsurſache des Brandes ift unbekaunt 
Man vermuthet, daß, wie ſchon erwähnt, Funken eines vorüber⸗ 
fahrenden Eiſenbahnzuges gezündet haben. 


— Ein räuberiſcher Ueberfall auf einen Geldbrief⸗ 
träger iſt Donnerſtag Nachmittag im äußerſten Norden Berlins 
im Hauſe Putbuſerſtraße Nr. 14 verübt worden. In dieſem 
Hauſe wollte um 1½ Uhr der Geldbriefträger Fithalla einige 
Beſtellungen machen. Als er die Treppe zum erſten Stock hinauf⸗ 
ſtieg, ſprangen von der Seite und von hinten zwei Burſchen an 
ihn heran, die im Treppenflur im Verſteck gelegen hatten. 
Während der eine den Briefträger von rfckwärts packte und 
ihn feſthielt, griff der andere nach ſeiner Geldtaſche und ſuchte 
ſie ihm mit einem Ruck zu entreißen. Fithalla ſetzte ſich jedoch 
zur Wehr und rief zugleich um Hilfe. Als daraufhin der Ver⸗ 
walter des Hauſes, Uhrmacher Müller, und die Fran des Polizei⸗ 
beamten Henſchel herbeieilten, ergriffen die Räuber die Flucht 
und liefen, als Müller und andere Hausbewohner ihnen nach⸗ 
ſetzten, in ein gegenüberliegendes Haus. Die Verfolger ließen 
dieſes Haus abſchließen und durchſuchten es von oben bis unten, 
die Räuber aber waren und blieben auch nach halbſtündigem 
Suchen noch immer verſchwunden. Da hörten zwei Knaben auf 
dem Abort im zweiten Stock, an den man nicht gedacht hatte, 
ein Geräuſch und theilten ihre Wahrnehmung den übrigen Per- 
ſonen mit. Man öffnete die Thür, die vorher aufgeſtanden 
hatte, und fand beide Burſchen in dem Verſteck. Von kräftigen 
Fäuſten gepackt, wurden ſie herausgeholt und unter dem Geleite 
einer großen Menſchenmenge von vier Schutzleuten auf die 
Wache des nächſten Polizeireviers gebracht. Hier erkannte man 
fie als den 18jährigen Arbeiter Ernſt Schlatowsky, der bei 
ſeinen Eltern in dem Hanſe wohnt, in dem der Ueberfall verübt 
wurde, und den 18jährigen Tiſchler Schulz, der ſich wohnungs⸗ 
los in Berlin herumtreibt. Die Räuber wurden auf der Revier⸗ 
wache vorläufig feſtgehalten, um Abends mit dem grünen Wagen 
der Kriminalpolizei zugeführt zu werden. Der Briefträger iſt 
bei dem Ueberfall nicht verletzt worden. Das Geld, das aus 
der aufgegangenen Taſche umhergeſtreut wurde, hat man voll- 
ſtändig wieder zuſammengefunden. 

— [Verkämpfte Rehböcke.] Graf Roger v. Seherr⸗Thoß 
auf Dobrau theilt im „Waidmann“ folgendes mit: Auf einer 
Pürſchfahrt in meinem Dobrauer Reviere bemerkte ich am 17. 
Juni, Abends gegen 7 Uhr, in einem etwa 400 Schritte vom 
Walde gelegenen Weizenfelde zwei Rehböcke, die fich mit geſenkten 
Häuptern gegenüberſtanden, wobei denſelben ein gewaltiger Dampf 
entſtrömte. Als ich das Fernglas an die Augen nahm, könnte 
ich ſogleich erkennen, daß die Böcke ſich verkämpft hatten. Einige 
Minuten beobachtete ich dieſes Schauſpiel, bei dem ſie theils 
hoch waren, theils auf der Erde lagen. Plötzlich, als erſteres 
wieder eintrat, ſchleuderte der eine den andern weit im Bogen 
über ſich hinweg, worauf beide von neuem zu Boden fielen und 
offenbar nicht mehr hoch werden konnten. Ich lief darauf hinzu, 
wobei mir durch den ausſtrömenden Dampf und das Keuchen 
die betreffende Stelle bezeichnet wurde, da der Weizen ſchon eine 
ziemliche Höhe erreicht hatte. Auf dem Kampfplatze fand ich 
zwei gute Sechſerböcke langgeſtreckt, mit verdrehten Hälſen keuchend 
und ſchäumend auf den Rücken liegend, die Lichter ſtanden ihnen 
ſtarr aus dem Kopfe heraus. Die Büchſe beiſeite ſtellend, ver⸗ 
ſuchte ich nun, die Kämpen aus ihrer traurigen Lage zu befreien, 
wobei ſie keinen Widerſtand leiſteten. Trotz vieler Bemühungen 
war es mir jedoch unmöglich, die Gehörne zu trennen, ich mußte 
mich daher ſchweren Herzens entſchließen, zunächſt dem mir am 
matteſten erſcheinenden Bock einen Faugſchuß aufs Blatt zu 
geben, der bei keinem irgend welchen Eindruck hervorrief. Den 
verendeten konnte ich nun beſſer drehen und wenden, und es ges 
lang mir endlich mit großer Mühe, die Gehörne zu entwirren, 
wobei ich ſeine Stangen mit aller Gewalt auseinander biegen 
mußte. Es dauerte etwa noch eine Minute, bis der lebende 
Bock mit meiner Hülfe auf die Läufe kam, aber ſtehen blieb und 
mich kopfſchüttelnd, ftare und keuchend anäugte. Dann trollte er 
wankend einige Schritte weiter und führte die merkwürdigſten 
Kapriolen aus, indem er mit Vorderläufen ausſchlug, in die 
Höhe ſprang und fortwährend den Kopf heftig bewegte. Ich be⸗ 
obachtete ihn mit der Büchſe in der Hand, um auch ihm den 
Fangſchuß zu geben, falls er ſich als ſehr krank zeigen würde. 
Nach einer Weile jedoch fing der Bock zu ſchrecken an, für mich 
ein Zeichen, daß er ſich erholt hatte. Bald trollte er, öfters 
ſichernd, aber immer noch ſtark keuchend, dem nahen Walde zu. 
Ich hatte alſo die Freude, wenn auch nicht beide Böcke, ſo doch 
einen derſelben gerettet zu haben. Wäre ich nicht zufällig hinzu⸗ 
gekommen, jo würden fie, eingegangen, erſt zur Erntezeit auf⸗ 
gefunden worden ſein. 

— [Das arme Lis chen.] (Lischen hat die befte Cenſur 
in der Klaſſe. Als ſie das Zeugniß in Empfang nimmt, bricht ſie 
plötzlich in Thränen aus.) Lehrer (erſtaunt: „Aber, Lischen, 
bijt Du denn mit Deiner Ceuſur nicht zufrieden? — Lischen 
(ſchluchzend): „Ach ja, das ſchon, Herr Lehrer, aber meine 
Brüder haben ſo ſchlechte Cenſuren, und wenn ich nun eine 
gute heimbring', dann hauen ſie mich!“ 

— [Bei der Muſte rung.] Der General ift zur Muſterung 
eingetroffen und will auch die Kaſerne beſichtigen. Durch Re⸗ 
gimentsbefehl iſt daran erinnert, daß die Temperatur in allen 
Stuben nicht über 15 Grad betragen darf. Der General betritt 
ein Zimmer, lobt die Sauberkeit und fragt den Stubenälteſten: 
„Wie viel Grad find es hier, mein Sohn?“ — Gefreiter: 
„15 Grad, Herr General!“ — General: „Zeige mir doch mal 
das Thermometer!“ — Gefreiter: „Wir haben kein's, Herr 
General!“ — General: „Na, woher weißt Du dann, daß es 
15 Grad find?” — Gefreiter: RRR egimentsbefehl, Herr 
General!“ (Fl. Bl.) 

— — 
Büchertiſch. 

— Soeben erſchien im Verlage der L. G. Homannſchen 
Buchhandlung in Danzig in vierter, neuumgearbeiteter und 
vermehrter Auflage ein für Miether und Vermiether wichtiges 
und empfehlenswerthes Buch: Niendorff, das p reuß. 
Miethrecht, ein elegant cartonnirter, 312 Seiten ſtarker 
&r.-8% Baud zum Preiſe von M. 4.50. Dieſes Buch ift berufen, 
ein doppeltes Bedürfniß zu befriedigen: die Feſtſtellung der 
Gerichtspraxis in Miethsſtreitigkeiten und die Erörterung der 
für Wirth und Miether wichtigen Rechtsfragen; beide ſollen an 
der Hand dieſes trefflichen Buches die Möglichkeit erhalten, ihre 
Streitigkeiten auch ohne Prozeß zu erledigen. Zur Erreichung 
dieſes Zweckes ſind die praktiſch wichtigſten Fragen des Mieth⸗ 
rechts am eingehendſten erörtert, eine große Anzahl allgemeiner 
Rechtsfragen iſt zur Erörterung gezogen, ſämmtliche Reichs⸗ 
gerichtsentſcheidungen ſind verwerthet. Dabei ijt die For m 
der Sprache und Darſtellung je dem Laien verſtändlich. 
Wichtiges iſt durch hervorragenden Druck kenntlich gemacht. 

Die erſten Kapitel behandeln den Begriff und Abſchluß des 
Miethsvertrages, die weiteren Pflichten des Vermiethers und 
Miethers, die Aftervermiethung, die Endigung des Vertrages, das 
Pfandrecht des Vermiethers und die Miethsklage. Ein Anhang 
erörtert einige nicht direkt in das Syſtem des Miethrechts 


gehörige Fragen und ein Schlagwortverzeichniß trägt zur 


Ueberſichtlichteit des in jeder Beziehung empfehlenswerthen, 
inhaltlich leicht verſtändlichen und preiswerthen Buches bei. 
——— 


Briefkaſten. 


P. 20. Culmſee. Ein Armenverband tft nur dann ver- 
Da i an die Kaſſe einer anderen Gemeinde für feinen Armen, 
er dort ſeinen neuen Wohnſitz genommen hat, eine Unterſtützung 
zu zahlen, wenn derſelhe in Gemäßbeit des 8. 56 des Reichs- 
geſezes über den Unterſtützungswohnſitz vom 6. Juni 1870 dazu 
angehalten worden iſt. 
A. B. Nach dem Geſetze muß die 8 bei Miethungen, 
wenn nichts anders durch den ſchriftlich abgeſchloſſenen Vertrag 
feſtaeſetzt worden ift, in den eriten drei Tagen desjenigen 


Quartals erfolgen, mit deſſen Ablauf der Beſitz geräumt werden 


toll 

N. G. Da der Miethsvertrag nur verbindlich ift, wenn er 
ſchriftlich abgeſchloſſen worden, der Toriftliche Abſchluß unterblieben 
und die dazu geſtellte Friſt vom Vermiether nicht eingehalten iſt, 
ſo ſind Sie in keiner Weiſe gebunden. 

B. A. Anſtalten, in denen gelähmte Kinder hilfsbedürftiger 
Perſonen unentgeltlich aufgenommen und kurirt werden, giebt es 
in * nicht. 

FJ. G. M. Ein Hektar ift gleich 3,92 preußiſchen Morgen, 
ein Ar—7,05 preußiſchen C] Ruthen; das Verhältniß der preußiſchen 
Hufe zur kulmiſchen iſt wie 1: 2½, die kulmiſche Hufe umfaßt 66 

reußiſche Morgen. Wir ſtellen anheim, ſich darnach das Exempel 
elbſt auszurechnen. 

i, W. N. Nach zurückgelegtem 4. Jahre hängt es von der 
Wahl des Vaters ab, die Verpflegung und Erziehung des unehe⸗ 
lichen Kindes ſelbſt zu beſorgen. Findet das vormundſchaftliche 
Gericht, daß dem Vater ohne Beſorgniß eines Nachtheils für das 
Kind die Erziehung nicht anvertraut werden kann, ſo kann es 
dieſelbe auf Koſten des Vaters der Mutter übertragen. Gegen 
Sai des Amtsgerichts iſt Beſchwerde beim Landgerichte 
uläſſig. 

D. W. E. 1) Das Schöffengericht kann unter Umſtänden bis 
7 aa Jahre Gefängniß erkennen. In der Regel geht die Ent- 
ſcheidung auf kurze Gefäugnißſtrafe oder Geldbuße. 2) Für die 
geſetzliche Kündigung zwiſchen dem Prinzipal und dem Handlungs⸗ 
e iſt eine ſechswöchentliche Friſt und zwar jo vorgejchrieben, 

aß der Vertrag im Kalenderquartal abläuft. Aus wichtigen 
Gründen, worüber der Richter zu befinden hat, iſt Abweichung 
von dieſer Friſt geſtattet. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 4. Juli 1896. 
An unſerem Markte waren die Jufuhren per Bahn ziemlich 
die gleichen wie in der Vorwoche. Es ſind im Ganzen 307 
Waggons gegen 342 in der Vorwoche herangekommen. eizen 
war im Anfange der Woche noch recht flau und Preiſe zu Gunſten 
der Käufer. Später le ſich ſeitens des Exports mehr Frage 
und wurden volle, theilweiſe etwas beſſere Preiſe bezahlt. E 
jind zirka 1300 Tonnen gehandelt. Roggen war jowohl per 
Bahn wie zu Waſſer etwas reichlicher wie bisher zugeführt. Bei 
dem ſchwachen Bedarf der Mühlen waren Inhaber auf die Exporteure 
augewieſen, welche jedoch nur zu billigeren Preiſen kaufen 
wollten, da ſie ſonſt kein Rendement nach dem Auslande hätten. 
Die Preiſe gaben für inländiſche Mk. 2 bis Mk. 3, für polnische 
und ruſſiſche Mk. 3 bis Mk. 4 nach. Zum Schluß war die Tendenz 
etwas feſter. Es ſind etwa 700 Tonnen un A Gerſte. 
Vom Inlande ohne Angebot Ruſſiſche Gerſte erzielte ziemlich unver⸗ 
änderte Preiſe. Gehandelt iſt ruſſiſche zum tranſit 597 Gr. 
Mk. 71, 621 Gr. Mk. 73, 621 Gr. 624 Gr. u. 656 Gr. Mk. 75, 
pr. Tonne. — Hafer wenig zugeführt, war in ſchwacher Frage. 
Preiſe etwas niedriger. Inländiſcher Mk. 108 bis Mk. 111 per. 
Tonne bezahlt. — Erbſen polniſche zum tranſit Futter Mk. 87 
per Tonne gehandelt. — Widen polniſche zum tranfit Mk 78, 
per Tonne bezahlt. — Lupinen polniſche zum tranfit blaue 
Mk. 75 per To. gehandelt. — Oelſgaten ohne Handel. — Klee⸗ 
jaaten feft. Gehandelt iit weiß Mk. 25 ¼ Mk. 26¼, Mk. 37, 
roth Mk. 25, Mk. 29, Mk. 30, Thymothee Mk. 8, Mk. 14 per 50 
Kgr. — Weizenkleie war in den letzten Tagen etwas gefragter 
auch ſeitens des Exports. Gehandelt iſt grobe Mk. 3,05, extra 
grobe Mk. 3,10, Mk. 3,15, mittel Mk. 2,95, Mk. 3, Mk. 3,03 ½, 
Mk. 3,05, feine Mk. 3.20, extra feine 3,54 p. 50 Ko. — Roggen⸗ 
kleie Mk. 3,65, Mk. 3,70, Mk. 3,75, Mk. 3,80, Mk. 3,85 pr. 50 
Kilo. bez. — Spiritus hatte minimal kleinen Verkehr bei 
wenig veränderten Preiſen. Zuletzt notirte kontingentirter loco 


Mk. 52,75, nicht kontingentirter loco Mk. 32,75 p. 10 000 Ltr. 0%. 


Königsberg, 3. Juli. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inläud. Mk pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 31 ausländiſche, 5 inländiſche Waggons. 
Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.) 
ruhig, 750 gr. (126) 101 (4,04) ME, 718 gr. (120) vom Boden 


106 (4,00) Mark. 
Bromberg, 3. Juli. Amtl. Handelskammer bericht 
Weizen gute geſunde Mittelwaare ie nach Qualität 140 bis 
144 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 102 bis 
104 ME, geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 106 bis 
114 Mk., At. Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 110—116 
Mk. — Spiritus 70er 33,50 Mk. 


Poſen, 3. Juli. (Marktbericht der kaufm. Seen 
Weizen 14,20—15,20, Roggen 10,20 —10,70, Gerſte 11,00 
bis 12,10, Hafer 11,00 12.00. 


Berliner Produktenmarkt vom 3. Juli. 

Weizen loco 140—157 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
143,25—143,50—143 Mk. bez., September 141,25—141,50—140,75 
Mk. bez., Oktober 141,50—141,75—141 Mk. bez. 

Roggen loco 109—116 Mk. nach Qualität geford. ab⸗ 
gelaufene Kündigungsſcheine vom 2 d. Mts. 111 Mk. verk. guter in⸗ 
laͤndiſcher 115 Mk. ab Bahn frei Haus bez., Juli 111,50 —111,75 
bis 111 Mk. bez., September 113,50—114—113 Mk. bez., Oktober 
114,75—115—114,25 Mk. bez. > 

Hafer loco 118—146 Mk. per 1000 Kilo ne gef., 
mittel und gut oft- und weſtpreußſſcher 127—133 Mk. 

Gerſte loco ver 1000 Kilo 108—165 Mk. na Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 140—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
119—130 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,5 Mk. bez. 

9 loco 21,0 Mk. bez., Juli —.— Mk. bez. Septbr. 
—.— Mk. bez. 

Berlin, 3. Juli. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die biefigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. arte elt Ia 92, Ha 87, IIIa 
—, abfallende 82 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 72 
big 74, Pommerſche 72—74, Netzbrücher 72—74, Polniſche 72 bis 


74 Mark. > 
Stettin, 3. Juli. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen feſter, loco —,—, per Juli⸗Auguſt —— per 

September ⸗ Oktober 141,50. — Roggen feſter, loco —,—, per 

Juli⸗Auguſt —— per September⸗Oktober 113,00. — Pomm, 

Hafer loco 118—121. Spiritusbericht. Loco unv., mit 70 Mk. 

Konſumſteuer 33,60. 

Magdeburg, 3. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker exel. von 92% 11,05, Kornzucker excel. 8800 

Rendement 10,55, Nachprodukte excl. 75% Rendement 7,50 

bis 8,35. Stetig. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Es iſt eine erfreuliche Thatſache, daß ein früher blühender 
Induſtriezweig, das Gewerbe der Bierbrauerei, welches infolge 
ungünſtiger Lonjunkturen und zunehmender Konkurrenz leider 
zurückgegangen war, ſeit einigen Jahren wieder allmählig zu⸗ 
nimmt. In welchem Maße dies bei einzelnen unſerer größten 
Brauereien der Fall iſt, zeigt ſich beiſpielsweiſe von der ktien⸗ 
brauerei zu Kleinhammer, welche im verfloſſenen Monat allein 
rund 5 Tonnen (2000 Tonnen mehr als in dem gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres) abgeſetzt hat. e i der Betrieb 
der Brauerei im Vorjahre durch großartige üblanlagen 2c. ers 

eblich vergrößert worden, doch ift eine derartige Zunahme des 
Yoinpnebiefes ein erfreuliches Zeichen für die Güte des Gebräus. 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Pädagogium Ostrau b. Filehne. 


Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande, Gymnasium 
und Realklassen. Aufnahme von Sexta an. Berechtigung 
zum einjährigen Dienst, Ausserdem Vorbereitung für das 
Commissionsexamen. 
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2. Ziehung der 1. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 3. Juli 1896, Burmittags. 
Nur die Gewinne über GO Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
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2. Ziehung der 1. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie, 
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847 R9 906 


Ziehung vom 3. Juli 1898, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über GO Mark find den betreffenden Nummern 
in Pareutheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Amtliche Anzeigen: 


Verdingung 


der Pflaſterarbeiten (4550 qm) 
einſchl. Lieferung von 2000 qm 
aſterſteinen für die neue Lade- 
raße auf Bahnhof Marienburg. 
dingungen u.? eichnung liegen 
ur Einſichtnahme in dem Ge⸗ 
ene de ene neten 
us; erſtere können gegen koſten⸗ 
pee E alenbung von 1,00 Mk. 
on der Unterzeichneten besagen 

} 4 2 Jolle agsfriſt 3 Wochen. 
e ebote ſind verſiegelt mit 
er uſſchrift Pflaſterarbeiten 
auf Bahnhof Marienburg“ bis 
4. Juli d. J8, Vormittags 

11 Ubr, koſtenfrei an die Unter- 
zeichneten einzuſenden. 1998 


Dirſchau, den 1. Juli 1896. 
Sönigt. Gijenbabn-Betriebt- 
Inſpektion I. 


8791 In öffentlicher Ausſchreibung 
ſoll die Herſtellung der Futter⸗ 
mauern für eine Laderampe auf 
Bahnhof Gottersfeld, rund 
95 cbm Mauerwerk einſchließl. 
Lieferung aller Materialien mit 
Ausnahme des Zements, ver⸗ 
eben werden. ngebote, mit 
ezüglicher Aufſchrift verfeben, 
find zum Eröffnungstermin 


den 14. Juli d. Js. 


Vormittags 11 Uhr 
einzureichen. 
ie Ausſchreibungsunterlagen 
können hier eingeſehen, auch gegen 
oſt⸗ und 10 eldfreie Ein⸗ 
endung von 50 Pf. von hier be- 
0 en werden. Nachnahmebeträge 
nd ausgeſchloſſen. 
Grande 14 Tage. 
Graudenz, 
den 2. Juli 1896. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
In ion I. 
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Verdingung. 


320] Die Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen zum Neubau eines Sechs⸗ 
familienbaujes auf dem kathol. 
Pfarrgehöfte zu Schwarzenau, 
Kreis Löbau, ſollen unter Zu⸗ 
grundelegung der für Staats- 
bauten gültigen Beſtimmungen 
in öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Hierzu iſt Termin auf 


Montag, den 13. 31111896 


Vormittags 11 Uhr 
im Amtszimmer der piran 
neten anberaumt, bis zu welchem 
die verſiegelten und mit ent⸗ 
N Aufſchrift verſehenen 
ierten einzureichen find. 
Die Zeichnungen und Bedin⸗ 
ginger liegen während der 
ienſtſtunden im Amtszimmer 
bierſelbſt zur Einſicht aus. 
Verdingungsanſchläge ſind, ſo⸗ 
weit der Vorrath reicht, segen 
voit- und beſtellgeldfreie in⸗ 
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9991] Die geehrten Herrſcha ten, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſte e — Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 263,67 
Mk. Reinertrag u. einer Fläche v. 
13,07,15 Hektar zur Grundſteuer, 
mit — Mk. Nubungswertb zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, et- 
waige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nad 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf- 
bedingungen können in der Ge 
richtsſchreiberei III während der 
Dienſtſtunden von 11—1 Uhr 
eingejehen werden. 

Alle Realberechtigten werden 
aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 


129041 195 200 74 373 
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von Jute, debe feft und praktiſch, 
offerirt à 27 Pf. pro Schock [960 
Leopold Kohn, Gleiwitz, 
Sack Planenfabrik. 


Jede selbst die wüthendste 


Art von Zahnſchmerz lindert 
augenblicklich Ernst Muff's 
ſchmerzſtillende Zahnwolle. 
(Mit einem 20% igen Extrakt aus 
Mutternelken imprägnirte Wolle.) 
Nachahmungen ohne den Namen 
Ernst Muff weiſe man jedes- 
mal ganz entſchieden zurßck, 
nehme auch nichts anders daſür 
an, ſondern gehe zur nächſten 
Apotheke oder Drogenhandlung, 
wo die Rolle zum Preiſe von 
35 Pfg. zu haben iſt; hier bei: 


133102 243 
5 580 613 719 839 
15 138102 41 70 


120 26 308 4 


56 407 553 620 865 84 [100] 970 


Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungstermin vorder Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten angu- 
melden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubha t zu machen, widri⸗ 
genfalls dieſelben bei Feſtſtellun 
des geringſtencebots nicht berü 
ſichtigt werden u. bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berück 
ſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 8 
Diejenigen, welche das Eigen- 
thum des Grundſtücks bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor 
Schluß des Verſteigerungster⸗ 
mins die Einſtellung des Vers 
fahrens herbeizuführen, widrigen 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den An 


181197 200 1300) * 

82208 322 447 193006 d4 19% N el II. t 
381887 45 1100) ll o 

1 54 289 908 64 405 1 Jahr alt, könnte an ein finder» 
loſes Ehepaar an Kindesſtatt 
abgegeben werden. Meldung. an 
Marie Mekelburg, Rieſenburg, 
Deutſches Haus. [744 


Geldverkehr. | 


3- bis 4000 Mk. iher zu depo⸗ 
nirende Kaution in baar g. 10% 
Rinj, ſ. e. Oberinſpekt. Off. brfl. u. 
Nr. 703 a. d. Geſell. Verm. Prov. 


3000 Mark 


werden von ſogleich auf ein ſtädt. 
Grundſtück geg. genügende Sich. 


191053 157 86 602 97 831 
19:3076 342 458 709 [100] 800 
195107 297 344 415 [150] 48 
107013 54 149 


] 92 805 935 40 
5 573 85 662 770 


916 57 [5000] 
20 98 


n 8795029088 der e70 spruch an die Stelle des Grund-] geſucht. hr ; Do R 
97 738 897 223116 34 40 46 76 ſſücks tritt. > Chriſtburg, Wſtpr. 
7 85 752 836 032 84 Das Urtheil über die Ertbei 


300 Mark 
gegen Zinſen und Sicherheit auf 
1 Jahr geſucht. Gefl. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 758 d. d. Geſelligen erbeten. 


Hypothek gesucht! 


20000-30000 Mk. werden auf 
ſichere Hypothek auf 10—15 Jahre 
unkündbar gegen hohen Zinsfu 
zum Beikauf von 4 Hufen Lan 
auf ein 5 Hufen großes Grund⸗ 
ſtück in der Niederung hinter 
39600 Mk. Landſchaft geſucht. 
Für Sicherheit der Hypothek, fo- 
wie pünktliche Zinszahlung wird 
garantirt, Meldungen brieflich 
unter Nr. 755 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


t 
popotheken - Dariehue 
auf ſtädt. u. ländl. Grundbeſitz 
von 3¾—4% an, mit und ohne 
Amortijation, 2 ſtellig, auch hinter 
Landſchaft zu 4½—5 Yo. Näh. im 
Elbinger Hypoth.⸗Komptoir, 
Elbing, Hospitalitr. 3. An- 
frag. ift ſtets Rückporto beizuf. 
s 0 „Hypothek, Nau- 
Dar leh lie, tion, Kautions⸗ 
darl. vermitt. Distr. Fraederick, 
Bankdirektor, Berlin W. 57, 
Potsdamerſtr. 86 a, I. Rückporto. 

jeder Höhe zu jedem 
Geld weck ſofort zu vergeb. 


Adr. D. E. A. Berlin 43 
ensi 


Zenſion⸗Geſuch. 

Geb. Dame, Wwe, 40 J,, ſ. f. 
— u. ih. 12 j. TO. Aufn. i. geb. 
Fam., Stadt od. Land, geg. mäß 
Entſch. u. Hilfe i. Haus., a. als 
Leit. e. ſolch. Off. briefl. u. Nr. 
1004 an den Geſelligen. 


L 
928] Zur Miterziehung der 
gleichaltrigen Tochter wird ein 
gut geartetes 
Mädchen 

von 6—7 Jahren aus guter 
Familie geſucht. Unterricht bei 
einer ungeprüften Erziehexin. 
r Neri Pflege und Auf⸗ 
ſicht. Mäßige Penſion nach Ueber- 
einkunft. Meld. briefl. an Guts- 
beſitzer Cochius, Radomin be 
Gutfeld Opr, 


Jommerſriſche. 
9501 In der Villa 
Neue Walkmühle 


bei Rieſenburg Wpr. 
find für Penſionäre, die den 
Sommer im Walde verleben 
wollen, noch einige Zimmer 
frei. Neue Walkmühle lieg 
nat romantiſch an dem Liebe⸗ 
luß, mitten im Walde, künſtliches 
Wellenbad, feine Küche, gute Be 
dienung, jolide Preiſe. Holzt, 


Inowrazlaw. 


Kinder 


welche während der Ferien 


Joolbäder in Juowraflaw 
brauchen folen, finden da 
ſelbſt vorzügl. Pflege 
und Aufſicht bei mäßigem 
Penſionspreiſe. Briefl. Meld 
u. Nr. 889 a. d. Geſell. erb 


lung des Zuſchlags wird 


am 18. Juli 1896, 


Vormitt. 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werd. 


Graudenz, 16. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


937] Im Wege der Zwangs- 
vollſtreckung follen die im Grund» 
buche von Harnau Blatt 11 und 
Blatt 93 auf den Namen des Be- 
fibers Heinrich Dameran und 
deſſen Ehefrau Jobanna Pau» 
line, geb. Collewer, eingetra⸗ 
genen Grundſtücke 


am 11. Auguſt 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 7 
verſteigert werden. 
Das Grundſtück Harnau, Blatt 
11, iſt mit 36% Thaler Rein⸗ 
Fläche von 


97 4465 69 644 874 117112 
41 865 926 70 


Bam 
28 — 
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128151 375 
13167 [200) 76 86 126 [100) 


138963 
130302 654-1100] 980 


143 67 (100) 145 275 


151221 345 508 4277 79 
65 75 728 64 875 919 
155310 25 45 
157229 67. 
159118 255 92 


161055 57 230 76 369 698 


724 94 807 49 164132 527 


mit 2519 100 
und einer Fläche von 
Hektar zur Grundſteuer veran- 
lagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts — Grundbuch. 
Artikels — etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 
des Königl. Amtsgerichts einge⸗ 
ſehen werden. 

Das Urtheiküber die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 12. Auguſt 1896, 
Vormittags 12 Uhr 

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 7 

verkündet werden. 


Roſenberg, 
den 30. Juni 1896. 
Königliches Amtsgericht I. 


Zwangsbverſteigerung. 


7592] Im * der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Jasno Blatt 4 auf den 
Namen des Gutsbeſitz. Jo) Hagaſe 
in Jasno eingetragene Grundſtück 
— Gut Jasno 


am 14. Auguſt 1896 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— ancGerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 25 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1234/10 
Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 87,64,70 Hettar zur 
Grundſteuer, mit 225 Mark Nu⸗ 
tungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. . 

Das Urtheilüber die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 14. Auguſt 1896 


Mittags 12 ½ Uhr 
an Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 25 verkündet werden. 


Konitz, 27. Juni 1898. 
Königliches Amtsgericht. IV. 


Heirathsvermittler 


wird geſucht. Meldung. briefl. 
unter "gis an den Geſelligen 
erbeten. 


1 824 939 171011 195 
93 730 8-8 966 178129 
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188022 
159025 160 1100] 201 


800 68 v62 193011, 253 69 344 


196029 
197075 161 282 470 525 613 51 


211020 


21409 
215162 239 316 51 


ſendung von 3,50 Mk. von dem 
Unterzeichneten au beziehen. 
Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 


Neumark, 


den 27. Juni 1896. 
Der Ror. Kreisbauinſpektor 


Petersen. 


Gonfursverfahren. 


936] In dem Konkursverfahren 
über das Vermögen der Handels⸗ 
frau Amalie Flatauer geb. 
Fabian in Biſchofswerber 
iſt in Folge Antrages des Kon⸗ 
kurs⸗Verwalters eine Gläubiger⸗ 
Verſammlung zum Zwecke der 
eee über die Ver⸗ 
ſilberung des Waarenlagers 


am 13. Juli 1896 


3 11 Uhr 
an bieſiger erichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 6 — auberaumt. 


Dt. Eylau, 


den 2. Juli 1896. 
Königliches Amtsgericht II. 


Massey-Harris-Co. Lid. 
Stahlrahmen-Cultivator. 


Massey-Harris-Co, Brantford-Grasmäher? 
für zwei Pferde. 3 
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ERNHARD RAESCHKE, Gutsbesitzer. 


DOMBROWKEN bei Gr.-Neudorf, 23. Oktober 1894. 
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Carl Beerman n's 


J Schubwalzen-Drillmaschine 


für Berg und Ebene. 
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dieses Instrument durchaus em 
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13/4, 2, 2½ und 3 Meter geliefert, hat keine 
complicirte Saatkasten-Regulirung und säet 
doch gleichmässig auch in Bergen. 


Carl Beermann’s 


Rechen 


(Hungerharken) 


„Hollingsworth“ 
; mit 27 Zinken 
15 und 


„Tiger“ 


mit 26, 28, 32 Zinken stehen immer noch im besten Rufe. ER | 


` ° 55 
Carl Beermann's Dreschmaschinen Er 1 
als Stiften- und Schlagleisten-Glattstrohdrescher erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit wegen der sorgfältigen SE Fr 
Ausführung, des vorzüglichen Ganges und wegen der grossen Leistungsfähigkeit. = 


Gefraiste ‚Stahltriebe 


Trommelwelle! 


Bosswerke für 1 Pferd bis 8 Pferde Bespannung 
r 


werden als 


Bügel-Rosswerke = 


und als 


| Offene Rosswerke 


== in bekannter, 


dauerhafter und sorg- 


fältiger Ausführung ; 
geliefert von 


Beermann- Bromberg. D 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


a 


Machdr. verb. 


86. Fortſ. Rächer. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Autonie blickte ein paar Sekunden lang mit gefurchter 
Stirn wie in angeftrengtem Nachdenken oder in innerem 
Kampfe vor ſich hinaus. Dann aber erklärte ſie mit ſchroffer 
Entſchiedenheit: 

„Ich werde es alfo darauf ankommen laſſen mijjen. 
Jedenfalls wäre es namenlos thöricht, jetzt, unter dem 
Eindruck der erſten Beſtürzung über dieſe Alarmnachricht, 
irgend einen folgenſchweren Entſchluß zu faſſen. Ich wieder⸗ 
hole, daß ich nicht an die Wahrheit der Mittheilun glaube. 
Und wäre fie wahr, fo brauchte fie uns trotzdem nie en 
in tödtlichen Schrecken zu verjegen. Mit dieſem Sch i 
Hans Amelung ja ſicherlich nicht zurückgekehrt; denn es 
ganz undenkbar, daß er nicht wenigſtens von einem der 
unterwegs berührten er al aus an Werner telegraphirt 
haben ſollte. Wir werden alſo Zeit genug haben, uns auf 
feinen Empfang ee 

Ihre kaltblütige e richtete auch des Konſuls 
ſtark erſchütterte Faſſung wenigſtens zum Theil wieder Auf. 
„Du haft Recht, mein Kind! Es wäre recht übereilt, heute 
ſchon etwas ee zu thun. Aber auc die Be⸗ 
kanntgabe Eurer Verlobung muß filtr jetzt noch unterbleiben. 
Fühle ich mich doch augenblicklich noch völlig außer Stande, 
zu der Geſellſchaft zurückzukehren oder gar irgend eine 
freudig bewegte Anſprache zu halten.“ 

Zu ſeiner geheimen Verwunderung zeigte ſich Antonie 
mit dem Aufſchub ohne Weiteres . 


„Ich werde Deine Eutfernung bei unſeren Gäſten mit 
einem plötzlichen Unwohlſein entſchuldigen“, ſagte ſte, „und 
ich 10 daß man daraufhin recht elthzeltig aufbrechen 
ing ir können uns dann noch heute Abends weiter 

ber dieſe Dinge beſprechen.“ 

„Welch eine traurige Störung Deiner ſchönen Geburts⸗ 
tagsfeier, mein armes Kind!“ 

Er war aufgeſtanden und machte einen Verſuch, lieb⸗ 
koſend ihre Wange zu ſtreicheln, ug Antonie entzog fich 
ihm mit einer ziemlich ungeduldigen eivegung: 

„O, wir brauchen darum gar nicht gefühlvoll zu werden“, 
erwiderte ſie kühl. „Es hätte mir ja Vergnügen gemacht, 
all die verdutzten Geſichter mit eigenen Augen zu ſehen. 
Aber ich werde ſie mir immerhin deutlich vorſtellen können, 
auch wenn unſer Verlöbniß zuerſt durch die Zeitungen be⸗ 
kannt gemacht wird.“ 

„Und was wirſt Du Werner ſagen?“ 

„Heute? — Nichts! Ich werde vielmehr auch ihn fo 
bald als möglich fortſchicken, um mir Ruhe zum Nachdenken 
zu verſchaffen. Aber ich werde ihn auf morgen Vormittag 
wieder herbeſtellen und dann mag eine entſcheidende Aus⸗ 
ſprache zwiſchen uns erfolgen.“ 

„Aber Deine Mutter, Antonie? 
ſie in — 2 einer Weiſe vorbereiten müſſen?“ 

„Welch' ein Gedanke! — Laß ſie immerhin an Dein 
Unwohlſein glauben! Du weißt ja, daß ſie ſich darüber 
nicht gleich vor Angſt und Beſorgniß aufreiben wird.“ 

„Gut denn — arrangire das, wie Du es für ri tig 
ältſt, mein Kind! Da es Dein eigenes Schickſal iſt, das 
ier zumeiſt auf dem Spiele ſteht, will ich mi gern, ſo 
ange als es möglich iſt, all' Deinen Wünſchen igen.” 

Er ſtreckte ſich wie ein Kranker auf das Sopha nieder, 
und in der That fühlte er ſich ſeit dem Empfange des 
N m agpo Briefes elend und zerſchlagen genug, um 
dieſe Rolle ohne viel komödiantiſche Zuthat zu ſpielen. 
Antonie aber kehrte in den noch immer von geräuſchvoller 
1 erfüllten Speiſeſaal zurück, um zunächſt ihrer 

utter einige Worte zuzuflüſtern und ſich dann wieder an 
ihren Platz neben Werner zu begeben. 

„Mein Vater iſt erkrankt“, ſagte ſie, „ein Anfall, der an 
nd für ſich nichts zu bedeuten hat, der uns unſer ſchönes 
Sen aber recht häßlich ſtört. Er ſelbſt ift untröftlich darüber, 
daß unſer Verlöbniß unter ſolchen Umſtänden heute noch 
nicht bekannt gemacht werde.“ — 


Bald hatte ſich die Nachricht von dem unangenehmen 
Vorfall in der pongen Geſellſchaft verbreitet, und das Ende 
des Mahles verlief daraufhin viel weniger laut und fröhlich 
als ſein Beginn. Die Tafel wurde frühzeitiger aufgehoben, 
als es ſonft wohl der Fall geweſen wäre, und wenn auch 
Frau Beiersdorf, nachdem fe ihrem Gatten einen kurzen 
Beſuch abgeſtattet, lebhaft erklärte, ſeine Krankheit ſei 
durchaus nicht beſorgnißerregend und man möge ſich durch 
ſeine Abweſenheit ja nicht ſtören laſſen, ſo ſchienen ſich die 
Gäſte unter dem Druck des fatalen Ereigniſſes doch nicht 
mehr behaglich genug zu fühlen, um noch lange zu ver⸗ 
weilen. Einige von den älteren Herrſchaften empfahlen 
fih ſchon ſehr bald, nachdem der Kaſſee ſervirt worden 
war. Und als die Erwartungen der jungen Welt, daß ſich 
dem Diner "a ein Tänzchen anſchließen würde, auch nach 
Verlauf einer Stunde nicht in Erfüllung gegangen waren, 
wurde der Aufbruch ſchnell allgemein. Man verabſchiedete 
fo unter Ausdrücken des lebhafteſten Bedauerns und 
unerhalb einer ſehr kurzen Zeit waren die prächtigen 
Räume wieder vollſtändig vereinſamt. Nur Werner Amelung 
war nicht mit den Anderen gegangen, weil er es für ge⸗ 
boten hielt, den Damen feine Dienſte zur Verfü ung zu 
fag Zu ſeiner Ueberraſchung aber war es Antonie 
elbſt, die ihn zur Heimkehr drängte. 

2Ich kenne diefe Zufälle bei meinem Vater“, ſagte fie, 
„und ich weiß, wie fie behandelt werden mijjen. Er ver- 
trägt dann keine andere Geſellſchaft als die meine und 
bin ihm deshalb wohl das töchterliche Opfer ſchuldig, au 
re Abend bei ihm zu bleiben. Zürne mir alfo nicht, 
iebſter, wenn ich auch Dich fortſchicke. Morgen früh 
kommſt Du ja wieder, nicht wahr? Und dann werden wir 
beſſer plaudern können als es heute in dieſem Menſchen⸗ 
ſchwarm möglich war.“ 

Werner fügte ſich einer ſolchen Weiſung gern und als 
er in den warmen Sommerabend hinaustrat, athmete er 
auf wie Jemand, der noch einmal wider Erwarten einer 
fani nu pim glücklich entronnen ijt. Der volle Mond 


Werden wir nicht auch 


am Himmel und übergoß die Erde mit einem Lichte, 
as ſich von der Helli 


ſchied. 


keit des Tages nur wenig unter⸗ 


Schmeichelnd flüfterte ein lauer Wind in den 


er Geſellige. 


lättern und mit leiſem, traulicjem zlätſchern ſchlugen 
die a em an das Ufer des Fluſſes. Werne machte nach 
einer Gewohnheit den game zu Fuß und ing, nach⸗ 
em er das Hotel erreicht hatte, unverzü lich u fein 
immer hinauf, weil er noch einige wicht ge Briefe zu 
ſchreiben gedachte. 

Mit einem Ausruf der d blieb er in der 
offenen Thür ſtehen, als er ſah, daß ſich bereits Jemand 
in dem Gemache befand. Es war ein ſtattlicher, ſchlank 
und doch kräftig gewachſener Mann, Da Schattenriß fich 
[heri gegen das hell beleuchtete Viereck des Fenſters ab⸗ 

ob, vor dem er lehnte. Da im Zimmer kein Licht brannte 

und da ſich der Mann der Thür 1 hatte, war 
fein Geſicht vollſtändig beſchattet Werner konnte die 
Züge desſelben nicht erkennen. Eine ſeltſam beklemmende 
Empfindung, deren er ſich ſchämte und die er doch nicht 
Kai abzuſchütteln vermochte, legte ſich ihm merkwürdig 
chwer auf die Bruſt. 

„Bin ich es, mein Herr, den Sie hier erwarten?“ 
agte er, indem er vollends eintrat und ſeine a nach 
em Feuerzeug auf dem Nachttiſchchen ausſtreckte. Vom 

Fenſter her aber käm eine Stimme, die ihm das Blut er⸗ 
ne machte, weil er fie auf dieſer Erde nimmermehr zu 
ören gehofft hatte: 

„Ja, Du ſchlechter Menſch — und ich verzeihe Dir's 
laß daß Du mich ſo entſetzlich lange haſt auf Dich warten 
aſſen.“ 

Klirrend war das Feuerzeug zn 17 gefallen. „Hans! 
— Allbarmherziger Gott — bin ich denn verrückt ge⸗ 
worden? — Du biſt es — Du? — Sie haben Dich nicht 
getödtet? — Du lebſt? — Und Du bijt hier — hier in 
meiner Stube?“ 

Er hatte den Mann vor dem Fenſter mit beiden Händen 
am Kopfe gejabt; er hatte fein Geſicht gegen das voll 
hereinſtrömende Mondlicht gewendet, und dann — obwohl 
dles Geſicht nicht wer b oe und rofig ausſah, wie 
einſt, ſondern bleich und von ſchwerer Krankheit gezeichnet 
— dann hatte er ihn mit einem erſtickten Jubelſchrei um⸗ 
faßt, als ob er ihn in ſeinen Armen zerdrücken wollte. 
Heiß und unaufhaltſam ſtürzten ihm die Thränen aus den 
Augen; ſeine — ar aber wußten Minuten lang nichts 
Anderes hervorzubringen, als die jauchzenden, ſtammelnden, 
immer wiederholten Worte: 

„Hans — mein Bruder — mein lieber, lieber Bruder!“ 


* * 
* 


a dem kleinen, verſchliſſenen, unbequemen Hotelſopha 
ſaßen die beiden Brüder eine pa e Stunde ſpäter eng an⸗ 
einander geſchmiegt mit verſchlungenen Händen und kosteten 
in einer wahrhaft feierlichen Stimmung höchſter Glück⸗ 
ſeligkeit die Freuden dieſes Wiederſehens aus, das freilich 
nur für Einen von ihnen ſo völlig unerwartet geweſen 
war. Denn zu ſeinem Erſtaunen hatte Werner erfahren, 
daß paus ihm unmittelbar nach feiner glücklichen Rückkehr 
au die Küſte ausführlich gan Me habe und daß dieſer 
Brief fich feit vierzehn Tagen te in feinen Händen be- 
finden müſſen. Nur der Umſtand, daß er nach der Uni⸗ 
verſitätsſtadt, in der Werner feinen ſtändigen Wohnſitz 
hatte, gerichtet geweſen war, konnte fein räthſelhaftes Aus- 
bleiben einigermaßen erklären. 

„Du kannſt Dir nun wohl vorſtellen, liebſter Werner“, 
ſagte der junge Arzt, „wie groß meine Enttäuſchung war, 
als ich Dich bei der Landung unſeres Dampfers, deſſen 
bevorſtehende Ankunft Du doch ſo leicht hätteſt erfahren 
können, nicht am Hafen vorfand. Ich hatte mich ſo un⸗ 
endlich auf das Wiederſehen gefreut, und ich war ſo ſicher 
geweſen, daß Du es Dir nicht nehmen laſſen würdeſt, mir 
bis Hamburg entgegenzueilen. Die Thränen kamen mir in 
die Augen, als 1 Dich vergeblich unter all' den gleich⸗ 
giltigen Menſchen ſuchte, die da am Bollwerk verſammelt 
waren. Und nachdem ich in dem erſten beſten Gaſthofe 
Quartier genommen hatte, machte ich mich daran, in allen 
Lan nach Dir zu forſchen. Denn Du mußtejt ze in 

amburg jein. s war ja gar nicht anders möglich.“ 

Zum Hundertften Mal wohl drückte ihm der Andere 
innig die Hand. „Ich danke Dir für dieſe Zuverſicht, 
Haus! Wer weiß, was geſchehen wäre, wenn Dir fie nicht 
gehegt hätteſt. Und iſt es Dir wenigſtens leicht geworden, 
mich aufzuſpüren?“ 

„Dies Haus hier war ungefähr das zwanzigſte, in dem 
x nach Dir fragte. Ich muß geſtehen, daß ich beinahe 
ſchon alle g aufgegeben hatte. Aber die Mühſelig⸗ 
keiten und Enttäuſchungen des langen Suchens waren 
natürlich ſchon vergeſſen, als ich da unten an der ſchwarzen 
Tafel Deinen lieben Namen las. Chriſtoph Columbus 
kann wahrhaftig nicht glücklicher geweſen ſein, da die Küſte 
von Amerika vor ihm auftauchte. Man ſagte mir, daß 
Du wahrſcheinlich oben auf Deinem Zimmer ſelſt. 
ging hinauf, und als ich die Stube leer fand, entſchloß i 
mich, hier auf Dich zu warten, und wenn es auch vierund⸗ 
zwanzig Stunden währen ſollte.“ 

„Du lieber, goldener Menſch! — Aber konnteſt Du es 
denn auch wirklich wagen, die Reiſe aus den Tropen in 
unſer rauhes nordiſches Klima ohne jede Uebergangsſtation 
zu machen? Pflegt man in ſolchen Fällen nicht immer 
eine Weile auf Madeira oder in Italien zu verweilen?“ 

„Das mag gut ſein für die, denen die Sehnſucht nach 
der Heimath minder hart zuſetzt, als ſie mir zugeſetzt hat. 
Ich wäre ſicherlich nur kränker geworden unter dem Ein⸗ 
Hufe dieſer Sehnſucht. Und was mir jeet noch zu meiner 
vollen Geneſung fehlt — Deine Geſellſchaft, mein Bruder, 
a es mir ſchneller bringen als irgend ein wunderthätiges 

lima.“ 

„Du biſt alſo leidend, K 7“ fragte der Andere bes 
ſtürzt. „Nein, jetzt laſſe ich mich nicht länger von Dir 
hindern, die Lampe anzuzünden. Jetzt muß ich vor Allem 
wiſſen, wie Du mir zurückgekommen biſt.“ 

Er ſprang auf, um Licht zu machen, und dann, als der 
helle Schein auf das lächelnde Antlitz des jungen Arztes 
fiel, mußte er ſich in der That zuſammennehmen, um ſein 
heftiges Erſchrecken auch nur nothdürftig zu verbergen. 
„Wie bleich und mager Du geworden biſt, mein armer, 
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lieber Junge! Und daun — was bedeutet die ſchreckliche 
Narbe da an Deiner Stirn?“ 

„Sie mag Dir als Erklärung dienen für das Gerücht 
von meinem Tode. Der Streifſchuß des Krujungen, den 
Im als Meuchelmörder gedungen hatte, hat fie Hinter 
aſſen.“ 


„Ein uae Meuchelmörder? — Laß mich Alles 
erfahren, ane Du ſiehſt, daß ich vor minon zittere, 
Doch nein! Vielleich 


Deine Geſchichte zu ede t t gei 


es Dich zu ſehr an, dieſe fürchterlichen Erinnerungen an 
letzt —“ G. f. 
Räthſel⸗Ecke. Nachdr. verb 
99) Röſſelſprung⸗Rebus. 


Zahlen⸗Quadrat. 


In die Felder dieſes Quadrats find 
neun aufeinanderfolgende Zahlen derart zu 
ſetzen, daß die Summe jeder wagerechten 
und ſenkrechten, ſowie jeder der belden 
Diagonalreihen ſtets 54 beträgt. 


Arithmogryph. 

9 4 lacht in ſtrahlender Pracht, 
4 9 wird viel begehrt, 

4 beherrſcht die Welt, 

z ein graufes Verbrechen, 
7 

4 

e 


101) 


was uns Alle trägt 
4 0 0 in GEN endet Schönheit, 
8 ein köſtliches G 
eine uralte Stadt, 
9 moderne Induſtrieſtadt, 
5 an jedem Gewäſſer, 
in ruſſiſcher Fluß, 
1 ein griechiſcher Gott, 
2 ein alter Kaiſer. 
Die Anfangsbuchſtaben von oben nach unten beſagen, was 
die jetzige Zeit uns bringt. 


ut, 


Da DS m DU A O dO mm 


Scherz⸗Charade. 
Die Erſte nennt den Vater halb; 
Die Letzte nennt die Mutter halb; 
Es ſteht die Zweit' und Dritte 
Als Tochter in der Mitte, 
Das Ganze ſchuf des Künſtlers Hand. 
Es ift als Schauwerk wohl bekannt. 

(Fr. v. B.) 


102) 


103) Kapſel⸗Räthſel. 
Es iſt ein Ausſpruch von Goethe au ſuchen, deſſen einzelne 
Silben in nachſtehenden Wörtern eingekapſelt find. 
99999699 901.99H909499 e 


Kaſſendieb — Lilge — Erdſchichten — Mottenpulver 
% — Bundesfahnue — Damen — Geſchenke — Optimiſt 
— Hauseinſturz — Chamäleon — Frackſchöße — 
Terpentin. 
eee 
Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 150. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 95: Nata aten kabinette. 
Kreuz Charade Nr. 96: 


Hagar, Bejen, Garbe, Haſen, 
Habe. 
Be 


Verſchiebungs⸗Räthſel Nr. 97: 
Gummibaum 
Illumination 
Kanarienvogel 
Hahnenkamm 
Schlacht 
Havre 
Koller 
Montmartre 
Minna von Barnhelm. 


Entwickelungs⸗Räthſel Nr. 98: 


— — 2 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes, behaglichstes, erstes Haus, 


Central- Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 3 
Neue Direktion. Iünzend renovirt. 
BeF" Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. aM 


Weſtpr. Gewerbes 


Das ganze Bahr bindurch geöffnet. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Ostseebad Zoppot 


Haffnerſtraße No 
zur Add Ah Kuren 


bei 2 chen 1 wie Blutarmuth, Nervoſität, 
arm⸗ np — nE se A erg Aſthma, 2 


icht, „ Feiltſucht u. 
ſeippturen. Naturge ende Ville toren: 


Graudenz 1896. 
Biehung 6. Anguit. 


’sche 

eb een ar 

Da Maſſage, Elektrizität, Sonnen- und Lu fiäber, peter 7 
—— und Alkobolentziebungs⸗ Kuren. — Proſpekte grati 

NB, Borgenannte Behandlungen werden ebenfalls allen 

ſolchen Patienten ertheilt, welche außerhalb der Anſtalt wohnen. 
Dr. med. Kern, prakt. Arzt, Direktor der Anſtalt. 


Soolbad Inowrazlaw. 


Stärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ und rn Heil⸗ 
51 tigſt wirkend bei Franen⸗ u. Kinderkrankheſten. Rheumatismus, 

t, Hautkrankheiten, gr Lues, Neuralgien ꝛc. Dauer 
— Sa iſon von Mitte Mai bis Mitte September. [2962] 


Die ſtädtiſche Soolbad - Verwaltung. 
Ostseebad Kügenwaldermünde. 


3785] Anerkannt ſehr guter und häufiger Wellenſchlag, günftige 
Strandverhältniſſe, Parkanlagen unmittelbar am Strande. Direkter 
Babnanj blug, insbeſondere auch an den Berliner Schnellzug. 
Billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die Badever⸗ 


waltung zu Rügenwalde. 
Yes Schwefelbad au Langensalza 
stärkste lands ist 
(Thüringen). 

— na Erfolge bei Lues, Hautkrankheiten, Gicht, Mhen- 
matismus, chron. Metallvergiftungen und Erfranfungen 
der Atmungsorgane (Inhalatorium) 

Appavatbeilverfabr en 
in ambulando für Knochens» u. Gelenkleiden, Verkrümmungen 


und Lähmungen. — Proſpekte und Auskünfte durch die Direktion 
— — Mitglieder dei der Offtzier⸗ und Bea — 100% — {9300 


Bad Weilbach du. usa, 


(Bahnſtat. Flörsheim 20 Min.). 


3182] Kalte alkal. Schwefelguelle, vorzügl. bewährt geg. Katarrhe 
d. Rachens, Kehlkopfs u. d. Luftröhre, geg. Aſthma, Leber⸗ u. Hä- 
morrhoidalleid., Hautkrankh. n. chron. Metallvergiftg — Natron⸗ 
Lithionguelle v. beſt. Erf. b. Magen⸗Katarrhen, Gicht u Rheuma⸗ 
tismus, ur u. Nierenleid. Beginn d. Saijon 1. Mai. Badehaus 
m. torg. Bade- u. Jnhalationsanſt. Kaltwaſſerbehandl., Maſſage zc. 
Badearzt: Stabsarzt Dr. Stern, Wohng. i. Kurhauſe. Proſpekte u. 
Brochüren gratis u. franko durch d. Königl. Babeverwaltung. 


Hirsch 


Berlin, Unter den Linde 165 

Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1895: 402 000 000 Mt. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landesmeltorakſons⸗Geſellſchaften, jowie erft- 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der Betelan unkündbare, Amor- 
tiſatlons⸗Darlehne, auf groge, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkaſten 
ind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
tedod mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


Einhbruchdiebſtahl 


versichert 
zu billigen und feſten Prämien (alſo ohne Nachſchuß) 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Fides“ in Berlin. 


Nähere Auskunft durch unfere General⸗Agentur für Weſt⸗ 
preußen in Danzig, A. Broesecke, Heil. Geiftgaffe 73. 
Tüchtige Agenten werden gesucht. 


Flldenſſche Korkfabrik 


Carl Grosse, Bromberg 


billigſte Bezugsquelle für 


Wein⸗ und Bierkorlien. 
8545] Man verlange Muſter. u 


und 
WENNINGSTEDT 


Jetzt im Besitzes der Gemeinde 
Westerland. Dirsotlon; 
Oberstlieut. a. D. v. Schöler. 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. & 
5. Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. j 
Sommer- und Rundreise - Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. W 
Allos Nähore duroh die Seebade- Direction in 3 are h 
j A 1 


WESTERLAND l, 


aalen Roc husbad 
Naturheilanstalt bei Neisse i. Schles. 


15 Minuten vom Bahnhof entfernt, in geschützter Lage am Thorn. 

Abhange des nördlichen Neisseufers mit 20 Morgen grossem | Generalvertreter: des Viir erlichen Brauhauſes in München, 
Nadelholzpark. Schwimmbassin im Freien. 3 Villen mit 30 der Kulmbacher Export⸗ Bierbrauerei vorm. Carl Petz, 
Zimmern und 50 Betten. Heilmittel: Die natürlichen Heil Aktſengeſellſchaft Kulmbach in Bayern. 

faktoren, 2 individuelle Behandlung. Das ganze Jahr Wir verſenden die Biere aus obengenannten Brauereien ab 
geöffnet. üssige Preise. Prospekte franko, Lager Thorn, in Original⸗Gebinden von 10 bis 100 Liter [3658 


— a s mt gae N Feen en enn 
Lokomobilen, Dreſchmaſchinen, Glevatoren 28 


‚Heisse, Ring d 12, Rochus bei Neisse i. . Schl. 
* a : ber rühmlichſt bekannten Fabrik 


= 2 8999] 
Maison de sante 


8030] von 


N * offerirt % 
|38 D. Wachtel, Breslau 22 
General» Vertreter für mehl, Oſtpreußen und 
Dr. Walter Levinstein 
Schöneberg * Berlin W. 


Pits & Meyer, 


Königreich Polen. 


— NENEN HIRE 


Allgemeines Privatkrankenhaus 


mit getrennten Abtheilungen 
I. Für körperlich Kranke 
sowie für Alkoholisten und Morphinisten. 


I. Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 


III. Für Gemüthskranke 


Brauerei 


Ed. Gebhardt, 
BERLIN,N, Prinzen-Allee 79/80. 


Versandt nach allen Theilen dos Reiches, a) in Yı u. ½ To. 
oder Yı und Ya hl. b) in Flaschen zu ca. */0o Liter Inhalt. 


Beförderung auch auf dem Wasserwegè über Stettin. 
(acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme sowie um Prospekte sind zu 30). en Todesfall : metnes 


; r Mannes beabſichtige ich ſoglelch N 1. 22 
richten an das Bureau der M 1 t | zwei Zemeutdachfalz⸗ (Jaun Strümpfe 


Dr. Levinstein. Dr. Lubowski. 
i formen 


DIN r 7 e 
billigſt zu Den, 
Buffet 


Frau Leſſerſohn, 
Geteeideji ife Letter eſtpr. 
braun, vorzüglich erhalten tellt. Zahlreiche Arztliche 
in breiter) zu dert. bei [918 ee ee True 


Pi laninos 
Herrmann, Graudenz, liste gratis und franco. 
offerirt 


N ohne Naht u, porös, 
D.-R. 47707 egen Trangt f- 


feinster Macco-Baumwolle her- 


2 vorzüglich u. preisw. Franko- 
Möbel -Jabrit, yorzüglich u. preisw., Franke | M. Senftieben, Vegesack B 


Kirchen Straße 4. — Katalog grat. Gebrauchte | zra _ q y. 
D apeten Kocherbfen 


zeitw. a. Lag, Pianof raa; 
Gasper, Berlin W., Linkstr. 


Naser und 
e toti A Alexander Dan Buchweizen 
Schoenberg, foni Wpr. een wer eſen eſtpr. W >= L. Garant. 2 


a E E 


Beruſteinlackfarbe b.⸗offerirt bill. P ellen, auch ge⸗ 
Di * s ? Koſchlau, Bahnhof. 


it 
Anſtr. a Pf. 80 Pf. E. Dessonneek. braucht 8. Peting's Ww., Thorn. 


Julius J 


Preuß. a. -Bodenfrebit- Ali am R 


1200 Sande im Geſammtwerthe von 18 000 
iptgewinne 5000 Mark, 

us ellun 6- offerie Looſe a 1 mar H oofe 10 Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte mit 

9 Porto # Pi en 2 und veriendet das General-Debit 

ſeple Tammele mit latare Femuiiiie 
owie ſämmtliche mit akaten kenntliche 
Genehmigt für die Provinzen Weft- Oſtpreußen u. Poſen. Haupt⸗Agentur für Grandenz bei Julius 
pay ae — — für Mar 


cobso 


—— bei Oscar Böttzer. 


Mk. 
2600 Mark ze, [1411 


Cohn, Schwetz 
erkaufsſtellen. 
Heymann, Markt 11. 


Berlin, Rothes Schloss No. 2 


Grösste, älteste, 


einzi 


Teh rbuch 
35 M ark. 


Eintr. f.Branntweinbr. u. Landw. 
tägl. Ueb. 3000 Brenn. ausgebild. u. 
plaz. Reviſ., Inſtreu Fachztg. bill. 
Tücht. Brauntweinbr. werd. koſten⸗ 
frei empf. Dr. W. Keller Söhne 
Berlin, Blumenftr. Nr. 40. [127 


Königl. Bangemerk- 


Schule 
Deutsch Krone Wp. 


Beginn des Winterſemeſters 

27. Ottober Kr Schul⸗ 

l geld 80 19030 
SOPEOUB929889 


Ta Ferieuhurſus 


9673] für Stotterer 


; und and. Sprachleidende. 
Meld. b. z. 12. Jult cr. find 
i a. Saubffummentebr. 
3 mann 
S Bromberg led ttersdorf& 8 
g part. G. Ref. Auswtg. Peni. 


SBOHR2E.R2R989898998 


Passagierbeförderung 


tettin-Newyork.. 2 


Fahrpreis Mk. 120. 
R. Mügge, Stettin 


Unterwiek 7. 


Vertreter in Graude 
Adolf Guttzeit. 1 


Gebr. Manns 
Hoflieferanten, 
Butter⸗ Grof- Handlung 


Berlin S. 8 & 
ind dauernd Abnehmer in feinſt 


nur No. > 

besuchteste und 
we ekrönte Fachlehr- 

t der Welt. Gegründet 


s 7 4 über 24,000 


Schneider-Akademie 


En 


üler ‚ausgebildet. 
Wäsche- 
“Otso 7 20 Mark 
Prospecte gratis und franco. 
zum Selbstunterricht 

Die Direet 


to 5 = 
Speiielartofieln 
kauft joe Quantum und erbittet 
Offer a [542 
S. Fabian, Bromberg, 
Mittelſtr 22. 


726] Mebe A Schock 


Wrudenplan; el 


find auf Pfarrgut Aale 
bei fa 9 haben. (Drei 
Sdo 


ür 10 Pfennige.) 


Gebrauchter 


Dampyfdreſchſat 


preiswerth zu verkaufen. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 540 an den Gefe erb. 


823] Vertaufe billigſt ein kom⸗ 
plettes, leichte 


Einſpänner⸗ 


onnyfuhrwerk 


(Fuchswallach), 8 Jahre alt, des⸗ 
glei 1 fan jährigen 


rappwallad 


Tepe Te leicht pp flotter Gänger. 
Engelhardt, Gärtnerei⸗ 
Beſitzer, Thorn Weitor. 


548] Fertige 


Treibriemen 


aus beſtem Kernleder u. 


l Maojdinenriemenleder 


2 wii 
untze & Kittler. 
Thorn u. Briefen. 


apeten 

Delmenhorster Linoleum 

Muſter nicht aufgedruckt, 
omanbgen durchge enb, 
fferir 7719 


Ulle Trennert, Bromberg. 
Mufterbüch. überallh. frko. 


Prima Dachkitt 


dat Selbſtanwendung bel Papp⸗ 
1 29 Rio N in 18005 


utter zu höchſten reiſen A 10 und 2 
gegen ſofortige Kaſſe. [438 und 00 fennita feber” Poſt⸗ 
8 eigene Detail⸗Geſchäfte. bew. Eiſende hnſtation. [6341 


Dalma 
tödtet in drei Mi⸗ 
nuten alle 
Fliegen 
Schnaken u u. Flöhe 
in Zimmer, Küche 
od. Stallung unt. 
Garantie. 

icht giftig? 


2 


zu 30 und 50 Pfg. 
Vatentbeute 
unbedingt noth⸗ 
wendig, hält jahre⸗ 
lang, 15 Pfg. 
Zu haben in: 
Graudenz Depot 
eſucht. Konitz: 
Sefanotoete, Alt- 
Kischau, Prechlau 
und Pelplin i. den 
== eten. 


555] 


Mühen» Fabrif en gros 


bon 


S. Wolff. Bromberg, 


11 he aii tata 11 
empfiehlt 


Poſener und Matſchejofken⸗ 
Mützen WE 


adern, W ungen etc., aus | aus echt anem tne ani dae tefte 


gearbeitet, per Did 
Auch alle Sortniform⸗Mützen 
228 am Lag. u. offer: ſolch. bill. 
erkauf nur geg. Nachnahme. 


Gänsefedern,- 


neu u. gereini igh wie Dam P. v. Pi 588 W. 
fallen, —— 0 M. 


A Ba 

beste Gan be BE 1 

Daunen Pfd. 3,50 Ih, 50 9240 

N. (nicht hio 12 N.) 
a — Köckeritz,” 


Grub Noutrobbin im Oderbruch. 
umtauſch geſtattet. TRA 


Dt. Eylaner Dacbpappo penfahr. 


Eduard De 


Neul „Fernseher“ 
12 E Pede, 
ergrd 
übertri thatſa lich die 5 
Fernrohre. . * Haid) 
Größter erfolg! In tig, 
bequem in der Ta Is utragen, 
nur 2,75 Mk. gegen Machnahme 
od. Märk. franko. Kein Riſito f! 


Nur echt von K. R. Scholz, 
optiſche Induſtrie, Görlitz. 


Dank! 


En abre hindurch plagte mich 
ein Magen⸗ und Darmleiden, 
gegen das ich vergeblich alle er» 
eföbare zu e angewandt hatte. 
Gewöhnlich 1—2 Stunden nach 
dem Eſſen, beſonders nach Fleiſch⸗ 
Genuß ſtellte ſich Nan en 
dann S v ene und Rücken⸗ 
— große Verdrießlichkeit, 
otale Ermattung und Kopf⸗ 
ſchmerz ein, ſo daß ich nicht 
arbeiten konnte. Mit dem Stuhl⸗ 
gang, der ſehr erſchwert war, 
bing Blut und Schleim ab uns 
ich wurde immer weniger. 
monde mich ſchriftlich an ne. 
Fuchs, Leiter der Braun- 
ſchen e 4 . Yer: 
Be en 134 1, unter 
Beſchreibung des Leidens. Die 
mir unter ſehr mäßigen Be⸗ 
dingungen zugeſandten Verord- 
nungen, die leicht zu halten 
waren, brachten nan ofort Lin⸗ 
derung, und nach — er Zeit 
Seilung, was ich d ahrhelt 
G anm Nutzen Anderer, gur 
serb 1 Abus gebe. 
plea Hübner, Hotel Strauch, 
eoni (Bayern). 


iger i. Muflalien 


empfie 
Len Riedel. Berod Oſtyr 
ven: Techn. Bücher für = 
werk, Spe g: umoriſtika 
Vereine. erzeichn, koſtenfr. 
uswahlſendungen zu Dienſten. 


n ne A 


re e e 


— 


88 — 


(Feldbahn-Fabrik_ @ 
Artur Koppal 
e, , 
rr I ILI LSI) 
Carl Steimmig & Co. N 


Eiſeugießerei, Ñ 
Maſchinenbauanſtalt und Keſſelſchmiede 
DANZIG. 


8 Dampfmaſchinen für ſtationäre Anlagen und 
\ 


Albert Rahn 


Marienburg W pr. 
Fabrik und Lajer 


von 


Maschinen für Landwirthschaft U. Industrie. 


General-Vertreter 
der Lokomobilen- und Dampfdresch-Maschinenfabriken von 


Garrett Smith & Co., Magdeburg-Buckau-Sudenvurg 
älteste u. bedeutendste Spezialfabriken Deutschlands. 


Permanentes, osses Lager der gan barsten 
Grössen von Locomobilen, Dampf- und Göpel- 
dreschmaschinen, Häckselmaschinen f. Dampf-, $ 
Göpel- und Handbetrieb, Rosswerken. Schrot- 
mühlen. »ferderechen, Heuwsndern, Mäh- 
maschinen, Drilimaschinen, Pflügen, Eggen, 
Kübenhebern etc. Reparaturen jeder Art werden 
prompt, sachgemäss und billigst 

an Locomobilen, Dampfdresch- u. jed. anderen Maschinen 
in meiner Reparaturwerkstatt, auf Wunsch auch durch 
meine Monteure ausserhalb ausgeführt. 

Comptoir und Lager ; 
Marienburg, Langgasse, in nächst. Nähed. Bahnhöfe. 


GG: 


LAI — 


Schiffsmaſchinen Leder Grose I unge nder Nuse 
Dampfheflel der verſchiedenſten Syſteme, 

jy A 

7 Bleharbeiten, Reiervoire,Küptiehirie, Maiſchbottiche c. 


N Einrichtungen f. Zuckerfabriken u. Raffinerien, 


— 
. 


K 


LAIA 


Ge 


an Tot 


Br ? N 
Nußſchaleu⸗Extract 
zum Dunkeln blonder, rother, 
rauer Kopf- u. Barthaare aus 
ber fol. bayriſch. Hofparfümerie⸗ 
fabrik, 2 mal prämtirt, Nürn⸗ 
berg. Rein vegetabiliſch, ohne 
jede metalliſche Beimiſchung, ga⸗ 
rantirt unſchädlich. X 
Dr. Orsila's Haarfärbe⸗ 


Te 


— 


idem Gatter, S î k 

À Schueidemühlen⸗Aulagen, Hetter, Spundmaicinen, 
5 Crausmiſſionen in Funn und nach 

in feinſter Mahlung, mit hoher Eitratlöslichteit der Phosphor- N 

ſäure, offeriren wir von unſern Lägern in Neufahrwaſſer und N i 8 3 
Gußeiſen⸗Fabrikate, Naſchieng e antes Spezial AY 

Fabrik Aktien-Gesellschaft ? Roſtſtäbe. [346 
vorm. Moritz Milch & Co. 


— u REN TE K Dampfbagger und Excanatoren, 
Thomasſchlackeumehl 8 
Eiſen⸗Konſtruktionen, Briten, Dachtonſtrukt. zc, 
Poſen zu billigſten Preiſen. 
Chemische Ò A 
LARA LE LE ̃ LE LEN GELD DE LE LE LE Le LEN 


22 


Nußöl, zugl. haarſtärkend und PNA 7 = x T 
vorsil. Barbi. Deibe außer ofen. 18768 Unter Gehaltsgarantie 
urdentlich beliebt und ſeit 33 ; TANER 


offeriren wir 


Superphosphate, Knocheumehle aller Art, 
Superphosphat⸗ Gips, ſowie 
alle übrigen künſtlichen Düngemittel. 


Chemische Fabrik Aktien-Gesellschatt 
vorm. Moritz Milch & Co. 


"ofen. 


Jahren im In- und Ausland mit 
glänzendem Erfolg eingeführt: 
4 7 


©. D. Wunderlich’seöt | 1 
Bromberg Bromberg 


u. nicht abfärbendes Haarfärbe⸗ 
Bahnhofſt. 52 Bahnhoſſt. 52 


Mittel, das Beſte, was in dieſer F 


150 exiſtirt, der Carton mit Zu⸗ 
ehör 1 Mk. 20 Pfg. und große 
2 Mk. 40 Pfg. bei [202 
Gegründet 1881. Gegründet 1881 
Größte Grabdenkmäler⸗ u. Marmorwaaren⸗Fabrik 
der Provinzen Poſen, Dit: u. Weſtpreußen 


Fritz Kyser in Graudenz. 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von nach neueſten 
Modellen gefertigten 12969 


Apotheker Schuster's (Leipzig) g 
Denkmälern 


bewährte „ 
Hausmittel 
in Syenit, Granit, Marmor u. Sandſtein mit Iufchriften in 


für den gesammten Viehstand. Zg 
n „Stetszufrisden-Seuchansehutz“, q 
deutſcher, polniſcher und hebräiſcher Sprache und anerkannt 
dauerhafteſter Vergoldung. 


Pulver f. Schweine, gesunder- FoS 
Sämmtliche Marmorwaaren 


haltend, Fresslust, Verdauung, $ 
Must befördernd à Pack. 60 Pf. y 

für Möbelzwecke, ſowie Ausſtattungen für Konditor⸗ 
und Fleiſcherläden. 


„Sahnequelle-Buttermehrer“ & 
Baulieferungen in jedem Umfange. 


[8686 


Pulver für Rindvieh, Ziegen u. 

Schafe, vor Krankheit schützend, $ 

reichlichen und guten Milcherirag 
bewirkend, à Pack. M. 1.—. 
„Wohlbefinden-Kühnemuth“, $ 

Pulver für Pferde, Wohlbefin- Wi 
den erweckend, — Druse, S% 

5 


Kur gutes Material * 


oO 
Dämpfigkeit radical heilend, Y 
à Pack. M. 1.50. 5 
„Sehnenstärker- Schadenhefl“ % 
fürsämmtliche Hausthiere. * 
Gelenke und Muskeln stärkend, SES 
alle Wunden und Schäden schnell 8: 
heilend, à Fi. M. 4.—. hf 
Apotheker Schusters 13 
Veterinair-Hausapotheke M 
für den gesammten Vlehstand in SE 
2 Grössen à M. 8.— und M. 15.—. 52 
Apotheker Schusters 
Thierarzuneibuch f% 
gegen 40 Pf. in Briefmarken freo. $S 
— — 41 p 


* 
í 
) 


| 


wenn jeder Topf den Namenszug 


in blauer Farbe 40.9% 


— — sn mern SS 


Billigste Preise. 


‚Dunusrpog symyd "Dimiunisuy eisen g . .. 


verſenden wir 


folgende 15 Gegenstände: 


1ſchöne Goldin⸗Herren⸗ od. Damen⸗ 


.o i i st R toir⸗Taſchen Uhr, Anter- 

toner (hier vorki Wii rößtes Lager in Granitſtuſen, Gitterſchwe ente Abr, 
n „ Marke ger Ehleifhieinen er ia an „ wert genau rent. 
chutz „ge, Marke I Legung von Trottoir in Granit, Cement 2 1 Kain Seion uvtedir, E Kerr 
den obi- S o Original- BA 8 r , P toqme (Anhängſel) zur Übrrette. 1 
gen À Ca amen und Monierplatten Taſchenmeſſer mit 2 Klingen, Kork⸗ 
patent- r £ u. Apo- Reparaturen werden ſauber u. ſchnellſtens ausgeführt. zieher, Glasſchnelder, Glasbrecher 
gar 5 À sody, edeg Meſſer wird nach 8⸗ bis 10malig. 


BER 


FR! 


ES Ef 7 
lich ge- Ya È Fr Schusters u 
schützten sonens Namenszug. 
— — 2222 ———ů—5 


5 EN ZUR = RE GA 7 A it Eki E ENT. „ 4 

= 9 Eplauer Dachpappen⸗Fahrik uns wa, seee selar uio re 

x Eh d 7 g A g De . 

. 2 lber Benchreibuug f . t Silber, Laudſchalten, Geeitücte ober Jagel darfteilend, in t 

Fabrikpreisen erhältlich: E 

in den Apotheken oder Eduard Dehn 

7 5 - — = empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 
ahre Garantie, | 5 j 

Se e Garanties I|  Dadpappen, Golzzement, Sfolirylatten, 

aienea meine Patent. Carbolineum, Nohrgewebe 

Zng-Harmonikas zu Fabrikpreiſen und übernimmt 

v 


NVfkomplette Eindeckungen 


denen Ländern, in 
Deutſchland patent⸗ 
amtlich geſczuz, in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Hölzzement 
Bekanntlich kön- einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
nen bei den bis⸗ en appen⸗Komplexe 


Dir. Hellmuth’s 
af" rationelles Naturheilverfahren 
jollte kein Kranker er t laſſen. Wo gen nicht mehr für 
un hr gehalten wurde, habe ich ſolche noch oft durch mein eil- 
verfahren erziehlt. Gründliche u. dauernde Heilung 
erreichte ich in zahlreichen Fällen bei: Kehlkopf⸗, Lungen“, 
Nieren⸗, Magen⸗, Darm⸗, Leber-, Herz, Bla L Augen, 


FT, N 
r 


N 
en 


t 
Pi 
ide 

05 
gk 


ga 
f $ brechen, wodurch 
3 AN das Inſtru⸗ | 
175 ment une f| 
DE OD brauchbar 


wird. Dies kommt 
bei meinen neu er⸗ 


unter Nr. 474 
herigen Juſtru- zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 


menten zu jeder fonlanten Zahlungsbedingungen. Ohren., Nüdenmards- und Frauenleiden, jowie bei Rhens 

TA ei D ETET ; x matismus, Gicht, Strophuloſe, Zuckerruhr, den gefährlichſten 

ON mehrere gereen) Jpeſialilät: Aeberklebung devaſtirter alter Pappdächer. Seimiemtstrantheiten und Den Felgen beimtiher Gerohu. 
in Doppellagige unter langjähriger Garantie. [6342 | heiten. In den meiſten Fällen 


iten eſchah die Dee auf 
brieflichem Wege, und hatte ich den Patienten meiſt nicht zu 
ſehen bekommen, was Tauſende auf ſolche Weije von mir Geheilter 
beweiſen können. Nähere Aufklärung über alle Krankheiten, — 
über mein Heilſyſtem und . Exfolge erhält jeder Leidende 
durch meine 400 Seiten ſtarke Broſchüre „Der einzige Weg 
zur Gesundheit““, welche ich im Intereſſe der leidenden 
Menſchheit an Jedermann gratis verſende, nur für Porto ſind 20 


Vorbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſtenfrei. Om 


Dampf chmaſchinen 


Ein bewährter, vor- 


fundenen Tze 
menten nicht mehr vor. Ein folmes 


% Stimmen. 2 Bäfjen, 2 Reniftern, ügl. Konſtruktion Pfennige in Briefmarken dem Schreiben beizufügen. Die Kur 
g e zug fi läßt jih bequem neben dem Beruf in jedem Zimmer durchführen, 


und bat mir der Kranke bei eventueller brieflicher Behandlung 
einen Aeta gewiſſenhaft auszufüllen und ſein Leiden von 
der Entſtehung an zu beſchreiben, wodurch ich ſtets ein klares 
Bild von dem Zuſtande des Patienten bekomme. 

ſuchen bin ich jederzeit bereit. 


Dir. Hellmuth, Besitzer der Naturheil- Anstalt 


ſelbe Inſtrument dreichörig mit 3 Ner 
iſtern gur M. 7.50. Porte 50 Pf. Selbſt⸗ 
er örnſchule mb Kiſte umſonſt. Illu⸗ 
ſtrirte Preislifte franko. Zu beziehen 
nur direct vom Erfinder Heinrich 


Kranke zu be- 


—deutſches 


Suhr in Neunenrado, Weſtfalen. A 7 — 5 Fabrikat aidmannslust bei Berlin. 
2 rnung x . ——— SS Sprechſtunden täglich 10—2 Uhr, auch an Sonntagen. 
Ich warne ausdrücklich vor ähnlich Günſtige Bedingungen. — Volle Garantie. Meine Naturheilanſtalt, von Berlin in 25 Minuten per 


Probedrusch. -4 2 
Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme brillante Zengniſſe. 


Robey & Co., Lincoln. 


Berlin © Breslau. 
Lager bei unjerem Vertreter [2951 


J. Hillebrand, Dirſchau 


Landw. Maſchinengeſch. mit Reparat.⸗Werkſtatt. 
n empfehlende Erinnerung. — } * T 


en en Dampfdreichmaichine 
zal . f Jebe ern nf bau ge enden dab F. Pe am oe Erbebilten 

75 £ . f 
zu prüfen — Toftenfret. dieses Zeitung erbeten. een! 


Babn zu erreichen, ift auf das Comfortabelſte, mit großen Salons, 
Spiele, Leſe- und Speiſ 

liegt in den Händen eines erfahrenen, approbirten Arztes, au 

bin ich ſelbſt in der Anſtalt ſtets anweſend. -emm 1704 


den Nen rung iſt patentirt und wer- 
den Nachahmungen derſelben gerichtlich 
t 


Für Naucher 
panten ee Bual daien 


Hygieniſcher Schutz. 


ö G 
Tauſende von 
Aerzten u. A. liegen zur 
14 Schachtel (12 Stich 3,00 

achtel 1.60 


etzlich geſchützt. 2961 
1 b. v. 


A 
Mk. 
lin 


„ Fi ohweitzer, Apothek., Ber Dohr 
F marktſtraße 9370 deze Schachtel n nebenit. 

- = ee Gio in Drog.⸗ u. beſſ. Friſeur⸗ 
iirde D. R. G. M. 42469 geſch. u. Apok h. z. B. A. ähnl. Bräp.i. Nachahm. 


8089] Wiederverkäufern gebe 
* a + 
$ t 
Eſſigſprit 
m war kergelage terte webinliaſt 
ab. 7 


D. Hirsch. 


— 


Zu 


> 


JE i falt,Doppel- 
hpi balg, Besch). u. 
anat. Balg- 
kalt. m.Metali- 
schutzecken, 
PIR neuverbess. 

LA Stimm. (präch- 
tiger Orgelton), 10 Tasten, 2 Regist., 
2 Bässe, 2 Zuhalt., gut. Balg mit 
Schutzeck. pr. Stück 


Ai 
TE Sa 


-| a. d. Gebiete, ge 


eiſezimmer ausgeſtattet. Die ärztliche 5 oud Hl 


| 107.2 R. 2 Bäss. M. 7. 
10 „2 „ 2 „P-Sch.Dobbig., 9.50 
10 p É * nn ” * p 12.50 
10 „4 2 „17.50 


liefert unter Garantie d Rheinische 
Musikinstrumenten- Versandhaus v. 


Jean Mayer, Rüngsdort a. Rh. 


Harmonikas vorräthig i. 26 Numm. 
bis zu 35 M. pro Stück. Ferner alle 
sonstig. Musikinstrumente billigst, 
Versandt gegen Nachnahme. Ver- 
ackung u. Schule frei. 
?orto 80 Pfg. Umtausch gestattet. 
Illnstr, Preisliste gratis u. franco. 


Franko- 


829] Gebrauchte Schudt ie 


Preitdreſchmaſchine 


mit 130 iter 
trommel und Strobſchüttler, fir 
Riemenbetrieb, e erhalt., 
ſehr billig zu verkaufen. Meld. 
Nr. 829 


em breiter Gpiral- 


brieflich mit Aufſchrift 


an den Geſelligen erbeten. 
Sweirad 
ehr gut erhalten, billig zu ver⸗ 
Elek: Meldungen bike. unt. 
Nr. 817 an den Gef. erbeten. 
N OO > Grofje "TE 
Betten 12 Mark 


mit rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiffen). 
In beſſerer Ausflthrung Mt. 15,— 
desgleichen 10 ſchläfrig. „ 20,.— 
desgleichen L⸗ſchläfrig. „ 25,— 
Verſanb zoll freſ b. freter Verpack ge 
Nachn. Rückſend. od. Umtauſch geſt. 
Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39 
Wreisliſte gratis und franko “) 


Ur. III. Preisliste über 


sämmtliche bummiwaaren. 


J. Kaniorowiez, Berlin 9. 
Rosenthalerstr. 72 a. [3099] 


behandelt br 

Haar» und Bartwuchs. HBahlrelche 
glänzende Erfolge, erprobt u. empfohlen 
von hervorragenden Profeſſoren und 
Aerzten, Staats- u. Ganttätöbehörben 
aller Länder. Langjährige praktiſche 
Erfahrungen. Proſpekte foßenfrei. 


F. Kiko, Her ford (West) 


Hygieniſcher Schutz! 

Neueſter! D. Beſte u. abſol. Sich. 

* eſchützt, aug- 
gezeich. m. d. old. Medaille, empf. 
ebamme Hein, Berlin, 
resdenerſtr. 56 a d.] Alexan⸗ 
drinenſtr., fr. Oberheb. a. d. A 
Univerſit.⸗Frauenkl. zu Berlin. 
Sende Broſchüre gegen 60 Pfg. 
Br. Reelle Bez.⸗Quelle f.Bed.⸗Art 
Preis liſten mit 


300 Abbildungen 


verf. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) ch zn. ummi⸗ 
waaren: und Bandagen⸗ 
. von Müller & Co., 
erlin 8., Prinzenſtr. 42, 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. 8894 
gi baben vergeſſen, ſich meine 
Prelsliſte über [6951 


Gummi-Waaren 


kommen zu laſſen. + Bd. gratis, 
als Brief gegen 20 Pf. R. Osch- 
mann, Konſtanz (Baden.) M. 56. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlun 


ist die in 82, Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller Über das 


Sub. Chavon: andi 
DA 8 Selen, 


Freizusendung für 1.4 1. Briefmarkufi 
Curt Röber, Braunschweig. 


» Silfebuch fur 

Or. Rumler's Männer, bieten 
allen, die an Nervenſchwäche, 
Schwã ee Herzklopfen, 
Unterlelbsbeſchwerden, örtlicher 
Schwäche, diser. Krankheiten zc. 
leiden, aufrichtige Belehrung und 
weiſt auf den fiber ten Heilweg 
in. Tauſende verdanken dem 
uche ihre Geſundheit und Kraft. 
Für 1 Mark (Briefmarken) franko 
gi beziehen v. Dr. Rumler, prakt. 
rát in Genf e Rue 
Bonivard 12. rlefporto nach 
Genf 20 Pf. [7058 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsteiden, bei. auch 
„ 
Per, erirrungen. Point, 

erf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. 14 Fraukfurt a. M. 1 
Zeil 74 II für Mk. 1,20 franta 
auch in Briefmarken. 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Ce. Graudenz | 


Unternehmung für Betonbauten. 


Fabrikation von: Plener: u. Schornstein-Abdeck- 
Platten für Flure, Trottoir, Fa- platten 

0 brikräume und Phorwege. Thorpfeiler u. Zaunpfosten ; 

\'rottoirfriese 1 Bordsteine A osten u. Grenzsteine 
innsteine u. Auslauisteine Röhren für Kanalisirung rund 
"p Werksteine, als Quader, und eiförmig, Schlamm- 


Brunnen 


| Westpreussiseha Gewerbe-Ausstallung Graudenz 1898. 
in jeder Bauart und Tiefe 


Er nst Wendt, Dt. Eylau, auch Reparaturen 


Viefbrunnenanlage 3 1516 
und Wasserversorgung für die Ausstell & ; pe > ERER 
am dauptgebfude Nr. 2 — (Nr. 270). TER ie fe 18 
nr ˙ . 1 Brieſen Weſtpr. 


51 Delmenhorſter u. 
L inoleum ! Nixdorf. Linoleum 


linten, Gesimse, Sturze, kästen, Einlaufstücke, Ein- * 
alustraden, Architrave und steige- und Beobachtungs- < 5 * empf. die Tapeten- u. Farbeu- | uf 1 
Fenstermaasswerke. schächte. z OAE sE ç „e Handlung von E. Dessouneck. — 
Treppenstufen, Treppenpodeste Stalleinrichtungen, Krippen für ys S ge ES y 8 En aa e a s e R 
und freitragende Treppen, ferde, Rindviehu. Schweine XS D T e \ i 
Spezialität: 9% G A W s W U 0 en 8 
Gewölbedecken und Fussböden 3 a ; 


ff. Marke, billig bei 1415 
Waldemar Rosteck, |& 


Rehdener⸗Straße 6. 


aus Cement-Stampfbeton und Cementestrich. 


dasbehälter und Hochbehälter 


für Wasserversorgung. 19140 

Sämmtliche Waaren und Arbeiten werden nur von bestem 

Material und sorgsamster Arbeit schnell und billig unter 

Garantie für Haltbarkeit, geliefert resp. ausgeführt, Zeich- 
ungen und Kostenanschläge gratis saii ranko, 

ten. 


Auf der Westpr. Gewerbe- Ausstellung vertre 


Lantenburg 
Dampfſägewerk und 
Bau⸗Geſchäft, 

empfiehlt [6437 
tiefere Bauhölzer, 
Bohlen, Bretter und 
Latten, eichene u. birkene 
Bohlen, Felgen und 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Laudwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alſa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leitung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ - . 600—2100 „ 


Dampiturbin-A Ifa- ua vanl-Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1 Atm., Spannung ohne 
Transmiſſton, Riemen u, haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummirlng. 5 7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
Dampfturbin-Vorwärmer, mb , een I: 030.4. 
. ine Nickelkette 0,60.4. | Eel 
-Pasteure,-Buttermaschinen.| Est goldene su Damene, | O 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. Silde Ubren ih wirklich Mehl 


Speichen, liefert auch 


; Bauhölzer n. Aufgabe 


wie fertig gehobelte, ge⸗ 
ſpnnpete Fußböden, 
y achſchaalungen ze. 


Lomplelte Bauten 
i b elke 


n TERET 


Priimiirt Danzig. — Prümiirt Berlin. 


Uhren-, Gold- und Siberwaaren-Handiung 


Joh, Schmidt 


Herrenstr. 19 GRAUDENZ Herrenstr. 19 


empfiehlt sein grosses Lager aller Artikel zu anerkannt 


ylinder - Uhr echtes 
Emaille ⸗ Zifferblatt, 2 vergoldete 


Sämtliche Uhren ſind wirklich 
abgezogen und reguſirt und leiſte ich 


billigen Preisen. 


Fabrikation von Trauringen 


Bergedorfer Eifenwerk. 


eine reelle schriftliche 2 jähr. 
Garantie. Verſand gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 


Groupen 


oder Geld sofort ;urüd, ſomit 
jedes Risiko ausgeschlossen. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt, 


in allen Karaten mit dem gesetzlichen Stempel in 
jeder Schwere innerhalb 2 Stunden. 
Die werthen Besucher der 
Westpreuss. Gewerbe-Ausstellung 
mache auf die in meiner Werkstätte selbstständig 
gearbeiteten Goldsachen (Stand 103 im Hauptgebäude) 
aufmerksam und sind die einzelnen Gegenstände mit 
einem Vermerk versehen; der Betrieb der Gold- 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 


Reg.-Bez. Bromberg: ga ra 
reisliste gratis u. 0. 

O. V. Meibom S. Kretschmer, 
Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt Uhren und Ketten En gros. 
Techniſche Revisionen 2 mal im Jahre werden pro Re- ringer 3 
vifion inch. Relſekoſten mit Bahn u. Fi ausgeführt su 5,00 A ee u NE 
mart ki andjeparatoren; 8,00 Mark für Göpel⸗Anlagen; 
10,0 k. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 


Grütze 
Kocherbſen 
weiße Vohnen 


ſowie ſämmtliche 


arbeiterwerkstütte steht Jedem zur Einsicht offen. 


Erſte Oſtdeutſche alone- fabril 


August Appelt, Bromberg 


Fabrik Albertſtr. Nr. 4. — Fernſprecher Nr. 109. 


Größtes Unternehmen dieſer Brandje in Oftdentſchland. A 


Prämlirt mit broncenen und ſilbernen Medaillen 

in Bromberg und . $ 

Auf hieſiger een durch einzelne 
Nr. 425 vertreten. 


Somer und pree Acouften 
D. R. G. M. Nr. 36.656, 
Boll- nlonfien aller ‚Konftnklionen, 
Mode Í 


Proſpekte und Koſtenanſchläge gratis und franko. 


. 
rtikel unter 
[8045 


XA 
3 


Dunyyopnyg 10zued owyenraq Š 


Holzbearbeitungs-Maschinen 
fs p un 


d 
Bägegatter 
bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenhelt 


Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


= [Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


tin, Hamburg, 


uA nene qoen od 


A Vertretungen in Stet Bukarest, Warschau. 3 


Rohrgewebe. 


6343 In Folge Vergrößerung unſerer mechaniſchen Rohrwebere 
n einfachen wie auch doppelten Rohrgeweben, find wir jetzt 
n der Lage, auch den größten e zu genilgen und 
tehen namentli o Engros⸗Abnehmern beim Bezu A 
p 


ge bon Waggon⸗ 
adungen mit b 


nderen preiswerthen Offerten zu Dienſten. 


Eduard Dehn, Dt. Eylau. 


Dachpappenfabrik und mechaniſche Röhrweberei. 


Auf der Westpreussischen Gewerbe-Aus- 
stellung in Graudenz vertreten. 


== Vollständige — 


Schneide- nnd Mabl-Mühlen-Binrichtung.n 


TE Dampfmaschinen 


(letztere von 4-15 PS. stets auf Lager) § 


bauen als Spezialität [5767 E 
nach neuesten Erfahrungen 


Karl Hansel «LI: 


Maschinenfabrik u. Eisengiesserei 
ALLENSTEIN. 


Sams 


E pF 


nelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


vn T LTE 2 ve 2 


Leipzig-Sellerhausen. 


Fabrik von 


Säge-Maschinen und 


— Specialität: — 


Filial-Burean: 
Bromberg, Karlstr, 


Auszeichnung 


Dortmunder 


nion Hier 


E prämiirt mit der preuf.\ 
Staatsmedaille. 


Allein⸗Verkauf 


Kirchner & Cod 


Aelteste und leistungsfähigste 


Holzbearbeitungs- Maschinen, 


Ueber 35000 Maschinen geliefert. 
Patent-Voligatter. 


18. 
Weltausstellung Chicago höchste 
Ehrendiplome, 
2 Preismedaillen. n 


für die Provinz Poſen u. die Kreiſe Culm u. Thorn: 


ezial- Ausschank in Berlin 


vorm. Th. Flöther 
Filiale Bromberg 


empfiehlt und hält ſtets auf Lager: 
Aal. are 


fahrbar und ftativnär, garantirt für größte Leiftung und 
geringſten Kohlenverbrauch. 


Pateut⸗Dampf⸗Dreſchmaſchinen 


mit allen Verbeſſerungen der Neelzeit, gerippten tech 
leiſten, doppelter Reinigung, überaus praktiſcher 
Schmiervorrichtung. 


Für Reindruſch und Lieferung marktfertigen 
Getreides wird garantirt. 

Günſtigſte Zahlungs - Bedingungen bei billigſter Preis- 
notirung. 


„ übertreffen wegen 
ihrer außerordentlichen Leiſtungsfähigteit und über⸗ 
aus jorden Bauart engliihe Fabrikate und ſtehen 
zohlreiche Anerkennungsſchreiben zu Dienſten. 199 


Sp 2 
Leipzigerſtraße 109, zwiſchen Friedrich⸗ und Mauerſtraße. 


Maſchiuenbau⸗Anſtalt n. Eiſengießerei 


Friedr, Dieckmann in Posen, 


022] Das bekannte und beliebte Dortmunder Nnion- 
Bier kommt in der Berliner Gewerbe- A 
1896 in der „Spreewaldschänke““ im „Karpfenteich 
vis-à-vis Alt-Berlin zum Ausſchank. 


usstellun 


— 


ann — Rum, Arrac 
Cokomobilen (Cognac, div. Weine 


Bolzfilz- È 


Bierunterfeher F 


Au das Praktiſchſte und 


Kolonial waaren 


zu den billigſten Tagespreiſen 
empfiehlt [413 


Waldemar Rosteck 


Rehdener⸗Straße 6. 
German Linoleum Mauf. C. 
| Erite Delmenhorſter Linoleum 
Fabrik. 
Alleinige Vertretung für 
uz: 


der Trinkenden beſchmutzen 
auch hält der Holzſilz in⸗ 
feige bedeutender Gaug- BE 
ähigkeit Glas und Tiſch ii 
unbedingt trocken. . 


Rolzfilz⸗ 
Bierunterſeher 


mit vielen Siunſprüchen Bi 
ſortirt, koſten 1000 Stück 
tur 13 Mk., bei größerer 

bnahme entſprech. billiger. 
(Muſter gratis u. franko.) BR 


Koriiz Maschke. 0 


$ X 


Gran 
Tapeten⸗„Farben⸗ u. Kunſt⸗Handl. 


G. Breuning. 


Aus Werdergewehren umgeänderte 


„Finterlader- 


Pürschbüchsen, Cal. II mm d M.10, 
11,14, Scheibenbüchsen, cal. Il nim 
à Mark 15, 17, 20, Schrotflinten, 
Cal. 32 : 13,5 mm d V. 10, 11, 12.50, 
solid, sicher und vorzüglich im Schuss, 
erner Duppeifiinten, Büchs- 
flinten, i Te:hins, Revolver 
nebs! Munition etc. unter Garantie. 
Nur besie Constructionen und solide 
Arbeit bei Civilen Preisen. Preisver- 
seichnisse bei Nennung dieser Zeitung 
umsonst und portofrei. 


Simson & OC 
vorm. Simson $ Luck 
Gewehr-Febrik in Suhl, 


— — —— m 


BE 2 


Billigſte Bezugsquelle für 


Teppiche! 


fehlerhafte Teppiche, Prachtexem⸗ 
plare a5, 6,8, 10 100 M. Pracht⸗ 
katalog gratis. [794] 


Sophasiof -Reste 


einfarbig und bunt, ſpottbillig. ER 
rob. Ems AfpaTeppict 
vo Emil Levèfre"srpit 


Berlin S., Oranienſtr. 158. 


Hoffmann 


Ns 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Ton fülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 4. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Prelserhöhung, auswärk 
frl., Probe (Katal, Zeugn. fre) 
die Fabrik Gg. Hofman: 

Berlin SW. 19, Jerusalemarstr.l 


Beste direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art. 
Edmund Paulus 
Markneukirchen i./ S. No. 553. 


Preislisten frei. 


* 


Rhein. Muſikw.⸗Exporthaus 
Jul. Irmler, Henseling Nachf., 
Elberfeld. 
directer billigst. Bezug sämmtl. 
Musik-Instrum., Musik-Werke, 
Harmonikas.— Preisl. umsonst. 


Krenzsaitige 
ianinos 
in solidester Eisen- 
construction mit 


. Spirituosen 
empfiehlt [414 


Waldemar Rosteck, 


Rehdener⸗Straße 6. 


Unterrichts- und 
Usbungszwecke von 
M. 450,— ab, 


Gr. Strehliger 
Stückkalk 
ement, Danergyp3 


offerirt billigſt 


A. Dutkewitz. 


BEE” Die welibelannie 


das 


zz won Bummi 


—— . „ l å 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Der Provinz⸗Onkel. (Nachdr. verbot. 


Ane Ausſtellungsgeſchichte mit tragiſchem Schluß. 
Von Paul Linſemann. 


Am Tage nach der Eröffnung der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung war mein Briefkaſten gefüllter als ſonſt. Die 
Briefe waren ſämmtlich von Ausſtellern Einen hatte id 
flüchtig in Heringsdorf tennen gelernt, er 1 1 o mich „be 
unſerer alten Freundſchaft“ doch ſeines vorzüglichen Wagen⸗ 
ſchmieröls in einem Artikel liebevoll zu gedenken. Er 
wolle mir auch eine Flaſche als „Necen tons „Exemplar“ 
verehren. Der zweite — ein entfernter Vetter einer 
Stieftante — hatte einen neuen „ſelbſtthätigen Lutſch⸗ 
pfeopfen für Säuglinge“ ausgeſtellt: als Entgelt für eine 

eſprechung ſtellte er mir im Gebrauchsfalle eine beliebige 
Anzahl zur Verfügung. Ein dritter — der Freund des 
Freundes eines Freundes — wünſchte, daß ich mich für 
m verbeſſerten Milchkühler erwärmen ſollte, und jo 
weiter. 

Ich 5 den Leuten ſehr höflich, daß ich von Milch⸗ 
kühlern, Lutſchpfropfen und Wagenſchmieröl nur ſehr ober⸗ 
flächliche ne hätte und daß ich über die Ausſtellung 
überhaupt nicht ſchreiben würde. 

Der Bekannte aus Heringsdorf, der entfernte Vetter 
der Stieftante und der Freund des Freundes eines 
paoe hielten das natürlich für Ungefälligkeit. Mit 

enen hatte ich es nun für immer verdorben. Das 
8 ſie mir auch ziemlich unverblümt, wobei der 
Eine noch bemerkte, das wäre wohl der Dank dafür, daß 
er vor drei Jahren ſich meine lyriſchen Gedichte gekauft? 
Der Vergleich ſeines Wagenſchmieröls mit meinen lyriſchen 
Gedichten hat mich doch, wie ich offen bekenne, etwas 
verſtimmt. 

Acht Tage darauf kam ein Freund von einer ſüddeutſchen 
Univerſität, der dort als Privatdozent eine kleine Hörer⸗ 
Bene für Nationalökonomie zu intereſſiren verſuchte. Das 
ſt nun der entſetzlichſte Pedant, den man ſich denken kann, 
und der dreitägige Beſuch der Ausſtellung kam an Mühſelig⸗ 
keiten der Durchquerung der Sahara gleich. Er hatte ein 
unglaublich dickes Notizbuch bei ſich, ich mußte immer im 
Katalog nachſchlagen, und vor jedem Schrank konnte er 
eine halbe Stunde verweilen. Er hielt mir über jeden 
Gegenſtand eine längere Vorleſung, erzählte mir, wie 
primitiv noch die ‚Photographie bei den alten Egyptern 
eweſen ſei und wie herrlich weit wir es darin gebracht 
ätten. Gott, wie hat der Mann mich angeödet! Eine 

nterbrechung bei einer Biergelegenheit gab's nicht, es 
wurde nur „gearbeitet“. 


Bei dem nächſten Beſuch zeigten ſich nur „Unter⸗ 
brechungen.“ Das war, als mein Vetter Hans kam, der 
um Schmerze poer Eltern noch immer FuhBmaior bei 
en Alemannen iſt und, jo Gambrinus will, es auch bleiben 
wird. Er nahm keine Rückſicht auf meine dringende Arbeit, 
die er für verachtungswürdige „Streberei“ erklärte, und 
zog mit mir los. 

Hans gab mir das Verſprechen, daß er in Anbetracht 
meiner nicht völlig ausgebildeten Trinkfähigkeit in jedem 
Lokal „nur“ einen Schoppen inhaliren wolle; er verfolge 
dabei ag: wiſſenſchaftliche Zwecke, denn gene: Verbindung 
habe er einen genauen Bericht über die Gewerbeausſtellung 
verſprochen. Die Kneipen in Treptow könnten einen ganzen 
deutſchen Mittelſtaat verſorgen. Wie ich mich am nächſten 
er jan nach dieſer Bierreiſe befand, theurer Lefer, o frage 
nicht! ... Der Häring⸗ und Rollmöpſekonſum hat ſich 
in Berlin für einige Zeit bedeutend gehoben 
Damals fing ich an, die Ausſtellung zu verwünſchen 

Ein Freund aus der Provinz hatte ſeine Frau nach 
Berlin zu Bekannten geſchickt. Ich hatte die angenehme 
magt, ĝe in die Ausſtellung zu begleiten. Das Frauchen 
ijt KB neugierig; fie mußte in „Kairo“ und „Alt⸗Berlin“ 
in jede Bude, und außerdem mußte ſie zum „Andenken“ 
überall etwas mitnehmen. Auch ohne mit mathematiſchen 
Talenten begabt zu ſein, wird man ungefähr ausrechnen 
können, was dieſer Nachmittag koſtete. Dieſe Ausſtellung 
mußte, wenn es ſo weiter ging, mich ruiniren. 


Ich war gerade dabei, ein kleines Plakat an meine 
Thür zu befeſtigen, auf dem als Abſchreckungsmittel ein 
er, auf eine anſteckende Krankheit ſtand, als der 

elegraphenbote eintrat. 

„Wir kommen heute um 12 Uhr 30. Onkel Eduard.“ 

Schleunigſt zog ich mich in mein Zimmer zurück, und 
im Verein mit meiner Wirthin brachte ich es in einen 
höchſt aufgeräumten Zuſtand. Sie ſchaffte die leeren Bier⸗ 
und Weinflaſchen fort, ſtellte eine ſehr große Karaffe mit 
Sopr hin, des Onkels und der Tante Photographien 
wurden auf dem Schreibtiſch aufgepflanzt und die Weckeruhr 
auf 6 Uhr geſtellt. Das Zimmer machte jetzt einen un⸗ 
heimlich ſoliden Eindruck. Außerdem empfing meine Wirthin 
Verhaltungsmaßregeln für den Fall eines Zwiegeſprächs 
mit der Tante. Ich war bereit: ſie mochten nun kommen! 

Der verehrliche Leſer wird gemerkt haben, 
daß es ſich um einen Erbonkel und eine dito Tante handelt. 
Er wird alſo auch die Ausgabe von einer Mark für ein 
Bouquet verſtehen, mit dem ich mich an die Bahn begab. 
Um 12 Uhr 30 kam der Zug aus Bielenwalde an. Es 
liegt dies von Berlin knappe zwei Stunden, aber die beiden 
Leutchen en ſich ausgerüſtet wie für eine Expedition 
nach unbekannten Gegenden. Onkel ſtand am Fenſter und 
grüßte ſchon von Schöneberg her mit ſeinem ein Quadrat⸗ 
meter großen rothen Taſchentuche. Er hatte einen leinenen 
Staubmantel, eine ebenſolche Mütze, eine Umhängetaſche, 
einen Regenſchirm, einen Spazierſtock und ein rieſiges 
Operuglas. Tante hatte ihr Braunſeidenes an. Mit namen⸗ 
loſer Verachtung winkte ſie dem Gepäckträger ab — wozu 
war ich denn da? Nun begann die Entleerung des Wagens! 
Zunächſt kamen zwei rieſige Futterkörbe, die von Vielen⸗ 
walde bis Berlin nicht viel Schaden erlitten, eine Rieſen⸗ 
Garen mehrere Plaids, drei Schachteln, ebenfalls mit 

waaren, denn in dieſem Berlin ift doch Alles zu theuer! 
zwei buntgeſtickte Handtaſchen und ein Reiſekorb. Damit 
wurde ich vornehmlich beladen —, was meine zehn Finger 
nicht halten konnten, bekam der Unkel. Mit vieler Mühe 
gelang es mir, die Tante in Anbetracht der vielen Packete 
zu einer Droſchke zweiter Güte zu überreden. 


d 


Der Geſellige. 


„Wir find 
anzuſehen,“ erklärte Onkel. 
„Wird wohl ein netter Schwindel ſein,“ an te die Tante 


ekommen, um uns die Gewerbe⸗Ausſtellung 


windel. Aber 


hinzu; „wieder ſo ein richtiger Berliner S 
8 ch muß doch 


von Bielenwalde war noch Keiner da. 
ſehen, was an der Sache dran iſt.“ 

Sie ſtiegen in einem Gaſthof ab. Beim Auspacken der 
8 Eßkörbe bemerkte ich ſogar einen Topf mit 

iebig's Fleiſchextrakt. Auf meine verwunderte Frage, 
wozu ſie dieſen mitgebracht, 
„Ja, glaubſt Du denn, daß ich Eure ruppigen Berliner 
Suppen ohne dieſe Kräftigung eſſen möchte?!“ Danach 
beſtand die liebe Tante Darauf mein neues Zimmer zu 
ſehen. Wie gut waren meine Vorſichtsmaßregeln! Sie 
erklärte ihre Zufriedenheit und fragte auf dem Korridor 
noch raſch meine Wirthin aus, deren Auskunft wohl ſehr 
ſchmeichelhaft für mich geweſen ſein muß, denn die Tante 
-a mir einen gnädigen Blick zu. 

uf der Straße blieben einige Menſchen ſtehen. 
Onkel mit feinem vorſintfluthlichen Cylinder, dem Familien⸗ 
ſchirme und Tante mit ihrem buntgeblümten Umſchlage⸗ 
tuch gewähren ſpottluſtigen Leuten jedesmal ergiebigen 
Stoff. Das iſt mir ſtets ſehr peinlich; ich geſtehe frei⸗ 
müthig — nicht ſo ſehr in meiner Eigenſchaft als Neffe, 
denn als Begleiter. 

Da meine Tante, wo wir auch ſind, ob auf der 
Straße oder im Reſtaurant oder in der Stadtbahn, 
2 ziemlich laut auf Berlin ſchimpft und als 
Vergleich Bielenwalde herbeizieht, ſo bilden wir überall 
ein recht auffallendes Dreigeſtirn. 

Wunderſt du Dich, lieber Leſer, daß ich vom Onkel fo 
wenig ſpreche? Ja, wer wollte gegen Tante aufkommen? 
Sie bat das Geld in die Ehe mitgebracht und ift eine 
ungewöhnlich temperamentvolle und energiſche Natur, und 
obgleich Onkel Stadtverordneter in Bieleuwalde iſt, behauptet 
er neben ihr doch nur ein geringes Anſehen. 

Der lieben Tante war natürlich draußen in Treptow 
nichts recht. Sie mäkelte an allem und erklärte laut und 
uverſichtlich: „Wenn wir in Bielenwalde erſt mal 'ne 
lusſtellung machen — dann werdet Ihr Berliner Euer 
blaues under erleben.“ Worauf etliche Umſtehende 
in 2 Weiſe zu lachen begannen. Da Tante die 
Gegenſtände fortwährend mit den Händen berührte, gerieth 
ſie alle Augenblicke mit dem Aufſichtsperſonal in Konflikt. 

In der photographiſchen Abtheilung war ein lebhaftes 
Gedränge, ſo daß wir einen Augenblick von der Tante ge⸗ 
trennt wurden. 

Onkel zupfte mich am Arm: 

„Junge, jetzt iſt der richtige Augenblick gekommen. Nu 
laſſen wir die Alte ſchießen.“ 

Einen Augenblick war ich ſprachlos. Sprach das mein 
Onkel, das Lamm? In dieſen Ausdrücken? Und eine ſo 
teufliſche Abſicht? 

Seine kleinen Aeuglein blitzten in lüſterner Keckheit. 

„Hundert Mark hab' ich mir heimlich eingeſteckt. Die 
müſſen wir klein machen. Du weißt doch, wo was los iſt?“ 

„Aber Onkel, was wird die Tante ..?“ 

„Du haſt wohl keinen Muth?“ ſagte er prahleriſch. 
„Wir ſagen einfach, wir hätten ſie im Gedränge verloren 
und vergeblich geſucht. Wenn Du nicht willſt, gehe ich 
allein los.“ 

Nein, das ging nicht! Den unſchuldigen, harmloſen 
Mann durfte ich nicht allein laſſen. Das war ich ihm als 
Neffe ſchuldig. Wenn ihm etwas paſſirte! 

„Außerdem — was riskirſt Du denn?“ lockte er weiter, 
„ nehme = Meg auf mich.“ 


agte ſie etwas aufgeregt: 


Das beruhigte mich. hätte ich dem Verführer nie 
getraut! Verſtohlen drückten wir uns aus der photogra⸗ 


phiſchen Ausſtellung, und hinüber 
Ich hatte den Onkel noch nie ſo 
zu Glas wurde er aufgeräumter. Schließlich hatten wir 
uns bis „Kairo“ durchgetrunken. Hier ſchäkerte er auch 
mit etlichen Damen aus dem Morgen- und aus dem Abend⸗ 
lande und trällerte Gaſſenhauer. Seine Unterhaltung hatte 
allmählich einen etwas lauten Ton angenommen. 

„Das iſt nicht mehr zum Aushalten mit dieſer Frau“, 
5 75 er und ſchlug mit dem Spazierſtock heftig auf den 
Tiſch. „Dieſe Frau tyranniſirt BiA. Aber Alles Hat fein 
Ziel. Ich laſſe mir dieſe Behandlung nicht gefallen. Ich 
will Freiheit haben.“ 

Und mit einem Male brüllte er das alte ſchöne Lied: 
„Freiheit, die ich meine“. Der Wirth des Lokals erſchien 
und erſuchte den Onkel etwas ruhiger zu ſein. 

Aber da kam er ſchön au. „Wollen Sie mir auch was 
verbieten?“ fuhr er auf, „habe ich nicht genug an meiner 
Frau? Wer ſind Sie überhaupt?“ 

Die weitere Rede war derart, daß wir ſanft, doch er⸗ 
folgreich aus dem Lokal abgeſchoben wurden. 

Mein armer Onkel war ſchwer bekneipt; aber er war 
um keinen Preis zu bewegen, nach Hauſe zu fahren. Auch 
der Hinweis auf Tante nützte Nichts. 

„Ich werde ihr ſchon zeigen, wer der yer iſt“, erklärte 
50 1275 Er kam mir in dieſem Augenblick recht recken⸗ 
aft vor. 

„Bravo! Laß Dir nur Nichts gefallen“, hetzte ich. 

„Weißt Du“, meinte er, „dies Berlin iſt doch großartig. 
In Bielenwalde iſt nie was los. Ueberhaupt, dies Bielen⸗ 
walde iſt ein Kaffernneſt. Und dann Deine Tante — na, 
ich ſage Dir! Heute Abend möchte ich übrigens in den 
Harem gehen.“ 

Himmel, was war aus meinem Onkel in der kurzen Zeit 
geworden! Er wollte in den Harem gehen! 

„Aber Onkel, wenn das Bielenwalde erfährt, biſt Du 
am Längſten Stadtverordneter geweſen.“ 

„Ich pfeife was drauf“, ſagte er großartig. 

Endlich waren wir in der Bude gelandet, wo ſich die 
orientaliſchen Bauchtänzerinnen zeigen. Das war etwas 
für meinen Onkel! Wir ſaßen vergnügt da. Da tönte 
plötzlich, wie die Poſaune am jüngſten Gericht, eine Stimme: 
„Alſo da ſeid Ihr!“ 

Es war die Tante! — — 

Ich erbleichte und der löweumuthige Onkel ſchlotterte 
mit den Knien. 

Und nun konnten die Orientalinnen ein Stück abend⸗ 
ländiſchen Ehelebens kennen lernen. 


ing's nach „Alt⸗Berlin.“ 
del geſehen. Von Glas 
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„So leicht wirſt Du mich nicht los, elender Wüſtling“, 
ſchrie Tante den armen Onkel an, „ſo verpraßt Du allo 
unſer ſchweres Geld! Auf der Stelle machſt Du, daß Du 
nach Hauſe Aue Daran ſchloß ſich eine Fülle von 
5 Wendungen, die man projaijch Verbalinjurien 
nennt. 

Der Onkel lächelte blöde, reden konnte er nicht mehr. 


* * 
* 


Am andern Tag erhielt ich folgenden Brief: N 

„Elender Verführer! Einen armen hilfloſen Mann, der 
in ſeinem ganzen Leben ſich nie etwas hat zu Schulden 
kommen laſſen, haſt Du in den Sumpf gelockt Mein 
Mann hat mir Alles gebeichtet! Du allein biſt ſchuld 
daran. Daß es zwiſchen uns für immer aus iſt, begreifſt 
Du. Morgen ſchon ſtoße ich das Teſtament um. Mein 
ganzes Geld fließt nad meinem Tode einer Anſtalt zur 
Erziehung ſittlich jugendlichen 
Alters zu.“ 


verkommener Perſonen 


* * 
* 


Wie der alte Cato mit ſeinem Ausſpruche wegen Zer⸗ 
ſtörung Karthagos, bin ich als Moderner zu dem 
Schluſſe gekommen: Treptow muß zerſtört werden! 
Denn dazu bin ich doch zu ſtolz, um einen Freiplatz in 
Tantens Aſyl zu erſtreben! 


Verſchiedenes. 

— Der Seiltänzer Knie, einer der letzten Repräſentanten 
der romantiſchen Epoche des „fahrenden Künſtlerthums“, eine auf 
allen Jahrmärkten und Volksfeſten, namentlich in Süddeutſchland, 
bekannte Perſönlichkeit, iſt dieſer Tage in Donaueſchingen, wo er 
ſeine „Arena“ aufgebaut hatte, dieſer Tage im Alter von 77 Jahren 
geftorben. Er war zweimal verheirathet. Sein erſte Frau ſchenkte 
ihm 19, ſeine zweite 16 Kinder. Von dieſen 35 Kindern ſind fünf 
am Leben, die alle „beim Fach“ thätig ſind. Am 21. Juni hatte 
ſich der Greis zum letzten Mal auf dem Seil produzirt. 


— Von einem hervorragenden Schmuck im Arbeitszimmer Kaiſer 
Wilhelms II. giebt Heft 19 der Modernen Kunſt (Verlag von 
Rich. Bong, Berlin W.) in einer großen, vortrefflich ausgeführten 
Kunſtbeilage weiteren Kreiſen Kenntniß. Es ift ein von Profeffor 
H. Knackfuß gemaltes Hiſtorienbild, das eine ſpannende Epiſode aus 
Ungarns Geſchichte: Die vor 500 Jahren erfolgte Rettung des Königs 
Sigismund von Ungarn nach der Schlacht bei Groß⸗Nicopolis dar⸗ 
fell. Kaiſer Wilhelm felbft hat dem Künſtler den „Vorwurf“ zu dieſem 
Bilde gegeben. Der Kaiſer hat ſich hierbei von der Erinnerung an 
die Thatſache leiten laſſen, daß mehrere ſeiner Ahnen an der ge⸗ 
waltigen Schlacht, in der die Ungarn mit den verbündeten europäiſchen 
Heerſcharen gegen die Türken fochten, theilgenommen haben, und daß 
einer dieſer Ahnen, der Burggraf von Nürnberg, ſehr weſentlich an 
der Rettung des ungariſchen Königs, der ſich vor den andrängenden 
Janitſcharen auf ein Donauſchiff flüchtete, betheiligt war. Mit Bors 
liebe läßt Kaiſer Wilhelm auf die lebensvolle, dramatiſch bewegte 
Schöpfung des Künſtlers feinen Blick fallen. Ihre Wiedergabe in 
Heft 19 der Modernen Kunſt iſt um ſo mehr gerechtfertigt, als in 
ihm die Millenniums⸗Ausſtellung in Budapeſt behandelt ift. In augs 
penetreren Bildern wird von dem Unternehmen eine anſchauliche 
Jorſtellung geboten. 


m Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Fa e die darin ausgeſprochenen Anitchten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe ift und eine Betrachtung von vere 

ſchledenen Seiten ſich empfiehlt. 


Das Deutſchthum in Neuenburg. 
* Montan, 2. Juli. 


In Nr. 102 oes Geſelligen ift von einem Herrn G. angeführt 
worden, daß das Deutſchthum in Neuenburg nicht im Rückgange be⸗ 
riffen ſei. Dies iſt ein Irrthum, denn wenn man als Niederungs⸗ 
5 — öfter Gelegenheit hat, nach Neuenburg zu kommen, ſo kann 
man Vergleiche ziehen innerhalb eines Zeitraums von 15 Jahren. 
Die polniſche Sprache hörte man vor 10—15 Jahren nicht ſo oft 
in Kaufläden wie ſeit den letzten Jahren. Es giebt ein bedeutendes 
deutſches kaufmänniſches Geſchäft, wo man früher höchſt ſelten ein 
Wort polniſch hörte, heute hört man an Wochen⸗ und Jahrmärkten 
nur polniſch. Auch in einem bedeutenden Hotel der Stadt war 
früher die polniſche Sprache verpönt, heute hört man ſie recht oft. Und 
was ſoll man ſagen, wenn ein deutſcher, evangeliſcher Rechtsanwalt 
ein Schild in polniſcher Sprache an feiner Wohnung angehängt hat? 
Es ſind dies Merkmale, die das Zunehmen des Polenthums wohl 
kennzeichnen. Die lokalen Wünſche der Neuenburger, die vollkommen 
berechtigt ſind, hätten allerdings bei der Landtagswahl mehr hervor⸗ 
gehoben werden müſſen. r. 


Beſſere Bahn ⸗ Verbindung. 
* Strasburg, 2. Juli. 

Vor kurzem wurde an dieſer Stelle mit Recht über dle 
ſchlechte Bahnverbindung der Stationen Dt. Eylau und Jablonowo 
mit Graudenz geklagt und ein Auſchluß an den jetzt 989 in 
Jablonowo eintreffenden Zug nach Graudenz gewünſcht. Hier⸗ 
durch ließe ſich auch zugleich noch einem andern ſehr großen 
Uebelſtande abhelfen. Die Stadt Strasburg verläßt nämlich 
der erſte Graudenzer Zug gegen 7 Uhr früh, dann kommt eine 
mehr als ſiebenſtündige Pauſe, und nun gehen in verhältniß⸗ 
mäßig kurzen Zwiſchenräumen drei Züge ab. Die Folge davon 
iſt, daß am ganzen Vormittage kein Anſchluß nach Thorn erreicht 
wird. Würde nun von Strasburg gegen 9 Uhr früh ein Zug 
nach Graudenz abgelaſſen werden, ſo wäre damit eine gute 
Tagesverbindung nach Thorn, Bromberg, Kulmſee, Alexandrowo, 
Poſen ꝛc. geſchaffen. Die Fahrzeit im Perſonenzuge von Stras⸗ 
burg nach Berlin würde um mindeſtens zwei Stunden gekürzt 
werden. Selbſt Marienburg ließe ſich dann auch über Graudenz 
noch bei Tage erreichen, fogar Roſenberg und Löbau würden 
mit Graudenz in Verbindung kommen! Dafür könnte vielleicht, 
falls die Bahnverwaltung die Berechtigung eines fünften Zuges 
auf der genannten Strecke durchaus nicht anerkennen will, der 
jetzt 1187 von Soldau nach Graudenz abgehende Zug fortfalle 
und von Soldan ein anderer gegen 2 Uhr Nachm. zum Anſchlu 
an den Strasburg 4° verlaſſenden abgehen. Dieſer könnte die 
Reiſenden von Neidenburg und Zajonskowo aufnehmen, die bis 
jetzt überhaupt keinen Anſchluß nach Strasburg haben, und das 
wäre auch ein großer Vortheil! 

Auch in entgegengeſetzter Richtung wäre eine Aenderung 
wohl angebracht: Alle 4 Züge haben Anſchluß von Thorn er⸗ 
halten, die erſten zwei aber keinen von Eylau, Laskowitz, Marien⸗ 
burg, Culm 20. Würde nun der jetzt 10% von Graudenz ab» 
gehende Lokalzug ſchon um 9 Uhr abgelaſſen werden, ſo hätte er 
Anſchluß von Laskowitz und Kornatowo, in Jablonowo von 
Eylau, Roſenberg und Löbau. Sicher ließe ſich an ihn auch 
der Marienburger Zug 202 anſchließen, wenn dieſer etwas früher, 
der Eylauer von Jablonowo etwas ſpäter abgelaſſen würde. 

Vielleicht äußern ſich Andere, die ſich für gute Lokalver⸗ 
bindungen in der Provinz intereſſiren, in ähnlichem Siune, -M 
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Unter dem Allerhöchsten Protektorate Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 
und unter dem Ehrenpräsidium Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich. 
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Geſchäftsſtelle Königsb erg i. Pr. 


affage 2, II. 
966] Junger Mauufgkturiſt, 
egen rtig noch in 3 
sum be oln. ſprechend, ſu 
lichſt bald, unter aeg 
Anſprüchen, Stel ung. Meldun- 
ger unter poſtlagerud 


eilöberg 3 


Ein i A — * 

und SE ateur, Begeni rtig 

in g ei. ſucht, geſtützt auf 

2 alor niſſe u. Empfehlungen, 
17 — pi ter Stellung 

en briefl. mit Auff ißt 

A an den Geſelligen erb. 


Aelterer, erfahrener Land⸗ 
wirth, Mecklenburg. verheirath. 7 
Zr Kinder, ſucht Stellung als 
Adminiſtrator. . N |, 
eldungen briefl. unter 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein tücht. u. erfahrener, unverh. 


Wirthſchaſts ⸗ abel 


ſucht per org Stellung. Meld 
ERR u. N 974 a. d. Geſ. erb. 


Tüchtige Inſpektoren 


T u. Kämmerer 
u 2 von ſofort oder ſpäter 
telung. Koftenfreien Nachweis 
ertheilt J. Zoebeli, 37 5 8- 
berg i. Pr uochenftr.3 58 


Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins 
geihlebt 8 durch das 
irektorium des Berliner Ber- 
eins deutſcher N 
beamten. N nSW., Bimmer- 
ſtraße 90 1895 


b „zur Zeit noch in 
als Werkführer, ſ. ander⸗ 
weit. Stell. auf Kundenmüllerei 
oder Deputatmüller. 

G. Weſtphal, Lubeza b. Sypniewo 
Kr. Flatow. 


Junger Kellner 


ucht per ſofort oder 15. Juli 
Stellung. eldung unt. Nr. 710 
an den Geſelligen erbeten. 


, ‚zur Hervollkomummmg 


ahlmüllerei ſuche für 
meinen Sohn, 19 Jahre alt, 3 
Jahre in väterlicher Mühle ddt. 
für mäßigen Lohn geeignete 
Stellung. E en brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 824 bis zum 
15. d. Mis. an den Gefell. erb. 


Tüdtia. erf. Zuſchneider 


mit 6jähriger Thätigkeit, wünſcht 
ſich, geſtützt auf gute Zeugnſſſe 
und Referenzen zum 1. oder 15. 
Auguſt zu verändern. Meldung. 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 790 
an den Geſelligen erbeten. 


Tiichtiger Brenner 
13 J. i. Fach, ſ. fof. od. ſpäter telle 
b. beſcheid. Anſpr. Meld. a. Lehrer 
Brauer, Suchylas bei 1505 


877 verheiratheter Müller, 
. alt, 
Ste 


erbeten. 


Suche dauernde Stellung als 
Werkführer od auch a. Alleiniger 
i. e. . Bin auch Schneide⸗ 
müller, 28 Jahre alt und fer⸗ 
tige vorkommenee Holzarbeiten 
au. Meldungen werden brieflich 
unter Nr. 639 an den Geſelligen 
erbeten. 


5 tüchtigen, der poln. 


ff. 586] der, verh., i. jed. Hin⸗ 
ſicht i. d 


Meierei . erf. u. ſelbſt⸗ 
thätig, auch i. d. a 9. 
bew., wenn verl. auch d. ARAE 
walig. verſieht, fucht Stellg. zum 

1. Okt. als Verwalt. „Ober⸗ o. Guts⸗ 
meier. Gute Zeugn. ſteh. z. Seite. 
G ff. erbet. an Meier Teid» 
mann, Dorf Schwetz, Kr. Graudenz. 


Conditor 
durchaus ſelbſtſt., — — ſucht 
lohn. Stellung. Meld ung. bri 
unt. Nr. 788 an den Gej. erbeten. 


866] Für e. durchaus tücht. und 
zuverl. ält., verh. Oberſchw. ſuche 
ver ſof. oder 15. * Stell. bei 
30—60 Stück. Auch habe einen 
gut ausgeb., D See Sener 
abzugeben. Der Oberſchweizer in 
Gr. Nogath bei Niederzehren. 


845] Suche von ſofort Stell. als 


Anterſchweizer 
Schriftl. nn mar an 
ermann Klarbinſ 
Schweizer, Paradening 80 


Norkitten, Kreis Inſterburg. face 


Ein Unternehmer 


ſucht mit 20 bis 30 tugtar 
Zenten Beſchäftigung in 
Ernte. Temerowski, 
Ferſenan bei Alt Kieſchau pr. 

Für meinen Sohn, der im Ber 
ſitze des Einjährigen ⸗Zeugniffes 
iſt, ſuche ich in einem Manufak⸗ 
tur- und Modewaaren⸗Geſchäft 
(chriſtliches) 

eine Lehrſtelle. 

Off. bitte briefl. u. Nr. 538 an 

den Geſelligen zu richten. 


Aufſeherſtelle in Rittman 


beſetzt. ua [907 


Sehr großer Verdienſt 


auch als Nebenerwerb. 
8841] Ein alt. ſolides Bankgeſch. 
ſ. intellig, gew. Perſönlichk. zum 
* agem. v. Mitg. f. e. Geſellſch. 

Husnu. chancereich. Werthpap. 
See n. erf. Kein Riſiko. 


Off. u. P. N. 144 a. d. Ann.⸗Ex. v. 
e & Vogler A. -G. 
Borlin S. W. 19. 


3 flotte Verkäufer 2 


welche der poln. Sprache mächtig, 
finden in meinem Tuch⸗, Manus 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
p. 15. Juli reſp. 1. Auguſt * 
Stellung. u 
B. Herzberg, Berent Wpr. 
746] Für mein Tuch⸗, Manu- 
fater und Herren- Maaßgeſchäft 
uche per 1. Auguſt cr. einen 


Sprache 
durchaus mächtigen 
Verkäufer. 
F und Gehalts⸗ 
Aueh erbittet 
aufm. Cohn's Nachf., 
Jul. Lewinſohn, Neumark 
Weſtpreußen. 


622] Zum 15 Auguſt oder 1. 
September cr. ſuche einen tücht., 
älteren 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
der auch zu Dekoxiren verſteht. 
Berliner Engros⸗Lager in Kurz⸗ 
und Modewaaren. A. Ruben, 
Nakel (Netze.) 


885] £ an Antritt für 1. Auguft 
ſuche ich für mein Tuch⸗, Mann- 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
einen durchaus tüchtigen 


Verkäufer und 


Dekorateur 
welcher der polnischen Sprache 
mächtig iſt. Den Meldungen ſind 
Zeugnißabſchri — u. ev. Photo⸗ 
Zraphien 3. 911 ügen. 

rit, Dt. Eylau. 


973] 1 gew. älteren Verkäufer 
(Chriſt), welcher in der Mauufak⸗ 
8 längere Jahre 
th Rang iſt und eine Verkäuferin 
für die eg und Wäſche⸗ 
coufekt. ſucht b. hoh. Salair und 
St. i. Hauſe Otto Reuter, Elbing. 


Ein Verkäufer 
wird für unſer Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft zum 1. ſt er. 

eſucht. Station außerhalb des 

auſes 41 828 9 — erwünſ 
aber nicht Bed ing ung. 1 
Gebr. Lev ll. irſchau. 


592] Per eu oder früher 
wird für meine und 
Kuaben-Stonfektion eat 


ein Berfünfer u. Lageriſt 
ein Lehrling 

ein jüng. zweit. Zuſchneider 
oder Volontär 


ee der polniſchen 
I Lippmann, Gnesen. 


2 tücht. Verkänſer 
ſowie 
1 Volontair 
Ploe: polnischen Sprach ehe 
dig mächti, — guter N 
[on ich für mein und 
odewaarengeſchäft per ſofort 
bezw. 15. Aug 


D. Becker Rieſenburg Wyr. 


20% %% tote 


674] Für mein Tuch⸗„Ma⸗ 
Lat und Modewaaren⸗ 


#3 2 nufa 
j| $ Geſchäft ſuche ich von jos 


gleich 3 tüchtigen, ge⸗ 
— A tigen, g 


: Verkäufer 
$ fanl Aude gorans voll⸗ 
$ 


ti — 
— ee Mg 
fenſter vertraut. Meld dung, 
g — Photographle, Ge 
anſprüchen u. Zeugniß⸗Ab⸗ 
chriften erbeten. 
Aſcher, Ortelsburg Opr. 
969 8299444404 
656] tiir. mein Manufaftur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 15. d. M. 
reſp. 1. Auguſt einen tüchtigen, 
ſelbſtſtändigen 


Verkäufer 


welcher der polniſchen e- 

vollſtändig mächtig u. gut au⸗ 

fenſter del 8 u udet 
ein Lehrling 

mit guter Schul bil ung, glei viel 

welcher Konfeſſion, der volniſchen 

Sprache mächtig, Stellung. 

D. Pottlitzer, Brieſen Wyr, 

78] Für mein Tuch⸗, Ma 

attur- u. Modewaaren⸗Geſchä 


mei lüchtige Verkäufer 


der pinijen Sprache mächtig, 
per ſofort. 
$. Zeimann, Culm Wpr, 
757] Für mein Tuğ- un 55 
nufakturwaaxen⸗Geſchäft ſuche i 
ver 1. Auguft er. Wars durcha 
tüchtigen, der polniſch. Sprache 
vollkommen mächtigen 
Verkäufer. 
Den Meldun ngen find Foto 
Penaten ee ft. ge Auſpr 
beizufügen; auch 
ein Lehrling 
Sohn achtbarer cher ſofort 
A uſtein's 
8 2 J 8.0; Betten : 


BANLE 
EB anD e 2 
x” Ren ann 
ung. Mann 
L ü 
7 Salelafe tan duch ein 
Lehrling 


eintreten. 
Max C 1 Culmſee, 


392] Für mein Zigarren⸗ un 
Tabat⸗Geſchäft en gros & en 
detail ſuche einen tüchtigen 


jungen Mann 
der auch zum Beſuch der Rund- 
ſchaft ſich qualiſizirt. Meld. 
A. B. C. an die Juſerat.⸗ Annahme 
des Geſelligen, Bromberg, erbet 
Für eine Obitwein ⸗Kelterel 
wird per ſofort oder 15. d. Mts. 
ein junger Mann 
er er in ähnlichen Gef en 
einhandlungen bereits: ttig 
—— ift, geſucht; au 
gelernti eſtillateure m 9 5 = 
ugniſſen Berid 3 IB 
keldun en ſind Ai e Abi 
Bengnif e und 1 
füg en. 1 A werd. 
Ink fine . 836 durch 
Geſelligen er beten. 


Ein junger Sr 


mit der Lampenbranche voll» 
Bänbig vertraut, findet von al 


Stell ung: 
„ 
Lampen⸗Fabrik, Graudenz. 
Für e. älter Eſſen⸗, Kolonial Is 
u. Deſtillationsgeſch. in kl. Stadt 
Weſtpr. wird zum 1. Okt. oder 


pager e. älterer, ſolider, um 
ichtiger, energiſcher 
Gehilfe 
geſ. Bei guten Leiſtungen Tan⸗ 
tieme, event. auch dauer. Betheil. 
Bewerb. müſſen mit d. Brauch. 
namentı, aber mit d. Eiſenbran 
vertraut — in Spes Aesch t 
eweſ., firm Opp. 
be. e im Verkehr m 
ndjch. u. d. poln. Sprache 


— 


ſein. 

92 
ereſſe für 
wollen Meld. mit Air belieben 

Schilder. bisher. 


ätigk., 
e 
4 
e nd ſucht t pon Jog — eich einen 


zuver 
renner. 


ar | 


Erer oaas na 


29 Hotel⸗Oberk., Buff. m. a. ohne 
Kant. 40 Serv.-u. Zimmerk, etl. 
m. poln. Spr., 5 Kellnerl., stiir — 
bef, Kochmamf., „Sotelw. Bu 
rls., Hausd. u. Kutſch. wie j. — 
erſ. pl. v. ſof. u. fy. Hptyrm.⸗Bur. 
Hot», Reſt.⸗Perſ. v. St. Lovan 
dowski, Thoru, Heiligegeiftft. 5, I. 
441] Ein junger, kräftiger 


Brauer 


für Kellerarbeit kann ſogleich u 
einer Brauerei £ ampf⸗ 
etrieb) eintreten. 


unt bei 

ehalt 36 Mark pro Monat bei 

eker Station und Wohnung. 
Rud. Ley, Schlochau. 


Brennerei! 

Ein verh. u. ein jing. Breu⸗ 

nerei⸗Verwalt. find. f. d. nächſte 
amp. gute Stelle. Retour. beif. 
eld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
— d. den Geſelligen erbet. 


724] Suche per ſofort tüchtigen 


kbangeliſchen Brenner 
ei 500 Mk. Gehalt und freier 

tation, auch muß derſelbe in 
der Wirthſchaft thätig ſein und 
die Bücher führen können. 

Kabitz, Lautenhurg Wyr, 

890] Suche für mein Hotel und 
Reſtaurant 


einen Kellner 
zum 15. Juli er. 
L. Kowalski, Dt Eylau. 


Maſchinenmeiſter 


(N.⸗V.), für beſſeren Aceidenzdruck 
ba oder zum 6. Juli für 
auernde Stellung geſucht. Mel⸗ 
ungen wolle man Druckproben 
eifligen. [9534 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 


736] Einen tüchtigen 


e Gehilfen 


ngt von jofort 
Malohn, Buchbindermſtr., 
orn. 

724] Ein tüchtiger 1 
Uhrmachergehilfe 
1 Arbeiter, kann ſo⸗ 
ort eintreten. A. Janke, Uhr⸗ 

macher, Neuſtettin. 

7901 T. tü. Tondſtor⸗Geh. f. 3 

5. d. M. dauern. St. 

N. Hold, Cond., Goldap, Ditv. 

978] Stellmachermeiſter, poln. 
prechend, als Meiſter für große 
agenbauerei * durch 
andmann i. Misdroy a. Oſtſee. 


üchtige Mafergehilfen 
finden dauernde Beihältignng 


Max Breuning's Nach 


Malergehilfen 
Harn Beſchäftigung in d. kath. 

Bone zu Graudenz bei 

881 eym 


1175 Malerachilten, 


E. Deiſonn eg. 


2 Malergehilfen 


ert dauernde Beſchäftigung. 
Otto Jaeſchke, Malermeiſter, 
Thorn Bäckerſtr. 6. 
581] Ein in Rammarbeiten 
erfahrener, im Fachwerks⸗ 
verband tüchtiger, energ. 


Zimmerpolir 


findet ſofort beimir Stellung 
H. Felsch, 
Zimmermeiſter und Ban⸗ 


unternehmer, Inowrazlaw. 
917] Ein tüchtiger, ordentlicher 


Barbier⸗Gehilſe 


kann ſofort ev. auch ſpäter ein- Y 


treten bei Ww. R. Guziens ka 
in Mewe Wyr, 

Ein ſolider, 3 Schuh⸗ 
macher findet als 


Zuſchneider 
von ſogleich oder etwas ſpäter 
dauernde Stellung. Meld. mit 
Gebaltsanſpr unter Nr. 935 an 
die Exvedition des Geſelligen. 


10 tüchtige 


Maurer 


erhalten noch umgehend dauernde 
S gung beim Neubau der 
ffizier⸗Speiſeanſtalt in Oſterode. 
Mfildun gen bei Polier Sobe da⸗ 
ſelbſt. Tagelohn 3,75—4,00 Mk. 
Guſt av Wilte, 1768 
Maurermeiſter, Dt. Eylau. 
764] Ein durchaus tüchtiger 
Werkführer 
der mit der Holz⸗Ausnutzung u. 
dem geſammten Mühlenbetriebe 
9 vertraut ſein muß, 
ann vom 1. Auguſt cr. od. ſpäter 
eintreten. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 
Schulz & Linke, 
Neidenburg Oſtpr. 


88 a 
Schneidemüller par d. Komp 
San d i i. . d. Oſtſee. 


mſichtiger Tiſchle 
wird! für == 5 eg 


hrer 


ein T mit tortor 
1 en Geſelligen 


ſaubere waere 
Möbelfabri 


ein Sonditorgehilfe 


aber nur ein folcher, der 
ſtändig arbeiten kann, 
dauernde Een bei 939 
C. Frenz, Schlochau. 


tüchtiger 


8591 8 

äckergeſelle 
findet oe dauernde Stell. bei 
Lowin, 3 
Golban Opr. 


der vor dem Ofen arbeiten tann 
und Gelegenheit hat, ſich in der 
Konditorei auszubilden, findet 
dauernde Stellung bei 1953 

C. Frenz, Schlochau. 

Bäckergeſelle 
welcher vollſtändig ſelbſtſtändig 
arbeiten muß, kann ſofort eintr. 
Gehalt nach Uebereinkunft. [913 
Wilh. Kaſuſchke, Rehden. 


Tiſchlergeſelen 


für fournirte Kaſtenmöbel, können 
ſofort eintreten bei [91 
S. Herrmann, Graudenz, 
Möbel⸗Fabrik, 
Kirchen - Straße 4. 


INIT 
Tüchtige 


Modelli 2 


2 

B und Former 
2 wmerbenfofort eingeftellt. z 
3 


2 


H. Krieſel, Dirſchau, 
Maſchinenfabrik und 
Eiſengleßerei. 


38283032N 
3 Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeit, können ſogleich 
eintreten bei 891 
Wicht, Jezewo Weſtpr. 


Tücht. Tiſchlergeſellen 
bei hohem Lohn, ſowie N: 
Lehrlinge ſucht 1841 
Franz Hollſtein, Tiſchlermſtr., 
Tilſit, Tlült, Hobeſtraße 40. 40. 


4 Geſellen 


auf gute Bauarbeit bei i 
Cbfateimann, Tiſchlermeiſter, 
r Wpr. 


0238 Tiſchlergeſellen 
find > ſof dauer nde aan 


85 55 


b. hoh. Lohn bei Tiſchlermſtr. [79 
F. Milczewski, Lulanno Wyr. 


825] Ein tüchtiger 


Malergehilſe 
e Arbeiter, findet 
ei 11—13 Mark Wochenlohn 
dauernde Beſchäftigung bei 
Otto Thimm, Malermeiſter, 
Neidenburg. 
582] Ein zweiter 
Lackirer 
bei gutem Lohn ſofort geſucht. 
Dauernde Beſchäftigung wird zu⸗ 
eſichert. C. Nöhrke's Wagen- 
abrik, Köslin in Pommern. 
740) Ein tüchtiger, yelbftitändig. 
Wagenlackirer 
findet jofort dauernde Stell. bei 
Otto Grunwald, Wagenbauer, 
Guttſtadt Oſtpr. 


r re en 
Zwei tücht. Ofenſetzer 
finden von ſogleich bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung, 
auch wird Winterarbeit zugeſich., 
bei G. Danneſchewski, Töpfer⸗ 
meiſter, Saalfeld Oſtpr. 670 


Tächt. Böltchergeſellen 


auf Biergefäße und Syruptonnen 

finden dauernde Beſchäftigung 

bei baden Lohn. 1733 
E. Groß, Großböttcherei, 
Schneidemühl. 

6 bis 8 tüchtige 1893 
Böttchergeſellen 
werden ſofort geſucht zur An⸗ 
fertigung von großen \ovalen 

r rare (30 Hektoliter.) 
Robert Gorris, Faßfabrik, 
Oſterode, Oſtpr. 


595] Ein verheiratheter 


Stellmacher 
der auch Hofaufſeher ſein muß, 
wird zu Martini bei hohem 
Lohn geſucht. H. Ziehm, Gremblin 
bei Subkau. 


10 tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 
fowie ein Dreher 


poaa lohnende Beſchäftigung. 
teijegeld wird nach dreimonak⸗ 
licher Thätigkeit vergütet. [657 
Aktienfabrik Jarmen 
Vorpommern. 


finde An Kupferſchmiede 


ohnende Beſchäftig. [368 

Otto Hoffmann, Kupfer⸗ 
ſchmiedemeiſter, Junowrazlaw. 
765] Suche einen zuverläſſigen 


Schmiedegeſellen 
der die Schmiede ſelbſtſtändig ver⸗ 
ſehen kann. Grzonkowski, 

Lonkorsz. 


Tapezicrer⸗Gehilfen 


nden dauernde Beſchäftigung 


Franz krüger, . — 3 


Hit ft- | M 
ndet 


t von [611 


fo 1 886] Dominium Konſchitz 
bei 5 Weſtpr. ſucht zu 
artini 1896 einen tüchtigen u. 
zuverläſſigen 4 
Schmied 

der außer den landwirthſchaftl. 
Arbeiten auch klein. Reparaturen 
im Brauerei⸗ u. Brennerei -Ber 
trieb ausführen kann. 

. e können zu derſelben 


3 Pferdekuechte u. 
2 Inſtleute 


mit Scharwerkern eintreten. 


Verh. Schmied 
der gut beſchlägt und Dampf⸗ 
dreſchapparat zu führen verſteht, 
darüber Zeugniſſe, perſönl. Vor⸗ 
ſtellung. — Ebenf ſo verh. Wirth, 
Kutſcher u.verheirathetepferde⸗ 
ktnechte m. Scharwerkern zu Mar- 
tini geſucht. 27 
H. Kiſt, Gawlowitz 
bei Rehden. 


Gutsſchmied 


eſucht, der 8 ſchmiede ab⸗ 
olvirt und in Ma chinenſchloſſer. 
bewandert iſt, in — Sloszewo 
bei Wrotzk, Kr. Strasburg Wpr 
957] Dom. Wangerau ſucht 
u Martini einen Schmied mit 
Burſchen, verheirathete Pferde⸗ 
kuechte und Juſtleute mit 
Scharwerkerꝶn 
908] Jur Führung einer Dampf⸗ 
dreſchmaſchine wird ein zuver⸗ 
läſſiger 
verh. Mann 
mosua amico, geſucht. 
omminium Haſſeln 
bei Schlochau. 
928] Ein zuverläſſiger, tüchtiger 
Keſſelheizer 
der gleichzeitig eine Maſchine zu 
verſehen hat, kann ſofort ein⸗ 
treten bei 
Gebr. Stobbe, Tiegenhof, 
Dampfbierbrauerei. 


Tüchliger Maſchinſſt 


der gelernter Maſchinenſchloſſer 

iſt, zur ſelbſtſtändigen Führung 

von e pn peratey findet 

dauernde und` lohnende Be⸗ 

ſchäftigung bei 

C. Somnitz, Nee 
Daſelbſt wird auch ein 


Maſchiniter-Lehrl ing, 


geſucht. 

584 2 bis 3 tüchtige 
Schloſſergeſellen 
finden per ſofort bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung in der 
Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei von 
Martin Haniſch, Neuſtettin. 


2 Cupfergeſelen 


(Werkſtubenarbeiter) v. fof. geſucht 
Franz Majer vski,Lautenburg. [847 1847 


Cüchl. Jachdecergeſellen 


ſucht A. eie, Schlacht⸗ 
hofſtraße Nr. 11. [865 


Tihlige Nader 


für Ziegel und 8 

finden Beſchäftigung bei [739 

P. Rauchfuß, Dachdeckermſtr., 
Oſtero de Oſtpr. 


A ficht. Steinſetzer 


können bei hohem Lohn ſofort 
Beſchäftigung finden bis Spät⸗ 
berbit bei 6 Steinſetzermeiſter 
Skoda in Rehden Weſtpreuß. 
742] Von ſofort wird auf der 
Domäne Lippinken bei Korna⸗ 
towo eln tüchtiger, energiſcher, 
evangeliſcher 

zweiter Beamter 
eſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
unft. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. 
2 e 
$ 943] Dom. Lesnian bei 
t Czerwinsk jucht zum 15. 

Auguft einen unverheirath., $ 
ev., federgewandten 


t Rechnungsführer 3 
$ melder gelernter Lanbwirtb F 2 
& ſein mu 3 
rn 


Ginen Feldwirthſchafter 


u 300 Mk. Aniangberteit 
ufor 
Dom. Gr. Schönwalde Wyr. 


Suche von ſofort einen älteren, 


erf. Nendanten 


der neben Amts⸗ und Gutsſchrei⸗ 
berei Speicherwirthſchaft zu über⸗ 
nehmen, auch Poſthülfsſtene zu 
verwalten hat. 11 10 ehalt 
500 Mk., freie Station exkl. Wäſche 
u. Betten. Ben . 
nicht zurtzigeſchickt werden, an 
mich einzuſenden. 167 
v. Reichel, Terpen 
bei Saalfeid Ditpr. 
853] Suche zu Martini einen 


Geſpaunwirth 


und einen 


Stellmacher. 
Lindenhof bei Papey. 


>99 


9301 Von fofort oder 1. Auguſt 
wird ein einfacher nicht zu jung. 


Wirthſchafter 
womöglich der polniſchen . 
mächtig, als Aufſichtsbeamter bei 
den Geſpannen geſucht. Gehalt 
360 Mark bei freier Station mit 
Ausſchluß der Wäſche. Meld. 
briefl. nebſt Ae en Zeug⸗ 
— a und Referenzen mit 
Aufſchr. Nr. 930 an den Geſell. 


Ein verh. Wirth u. 


ein verh. Stellmacher 
finden zu Martini Stellung in 
Tittlewo bei Kamlarken. 1813 

596) Suche einen brauchbaren 
und energiſchen, verheiratheten 


Leutewirth 
zum 11. November. 
Eugen Ziehm, Gremblin 
— bei Subkau. 
878] Zu Martini d. Is. finden 
noch mehrere 


Juſtleute 


mit Scharwerkern 
Stellung in Dom. Plonchaw b. 
Gottersfeld. 


Ein Hofmann 
der Stellmacher Kin muß und 
gute Zeugniſſe beſitzt, ebenſo ein 
verheiratheter 1748 
Kutſcher 
der Kavalleriſt oder Artilleriſt 
geweſen, und m © ri 


Pferdeknechte 


und Deputanten 
finden zu Martini Stellung bei 

W. Gut h, Barloſchno, Wpr. 
955] Ein tüchtiger, verheirath. 


— ® 

Schweizer 
der ca. 30—32 Milchkühe, 8 Stiere 
u. auch gleichzeitig die Fütterung 
der Schweine übernimmt, v. ſof. 
geſucht. Meld. mit Geballsanſpr. 
‚jend. a. Oberländer Dampf⸗ 
Brauerei, Pr. Holland. 


6051 100 tüchtige 
Steingräber 
. Pflaſterſteinſchläger 


geſucht. Arbeit 2 Jahre. Zu 
melden bei B Hantel 
in Pruſt O 
602] abe e rde ed 
Diener 
wird per ſofort geſucht. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung verlangt. 
Dom. Baierſee 
Kr. Cuim, Poſt Kl. Trebis, 
Babnitation Nawra. 


Ein Kutſcher 
mit guten Empfehlungen findet 
bald, evtl. Martini er. Stellung 
in Falkenſtein b. Wrotzlawken. 
597] Zu 50 — 60 Stück Vieh 
wird zu Martini ein verheirath. 


Schweizer mit zwei 


Unterſchweizern 
geſucht. Eugen Ziehm, 
Gremblin bei Subkau. 
946| Zum 1. Oktober wird ein 


Kuhfütterer 
underbeiratbet, der melken kann, 
zu 25 Kühen in Germen bei 

Rieſenburg geſucht. 
erforderlich. 


775] In Maruſch b. Graudenz 
wird ſofort ein 


fühl. Vorreiter geſucht. 
SSS 


82 Ein verheiratheter 


8 Schiferknecht 


zu Mortui geſucht. 
8 Gawlowitz 
bei Rehden. 


BBLEIDORB 


440] Dom. Kl. Waczmirs bei 
Swaroſchin ſucht p. 1. Oktober 
für 60 Kühe 


einen Kuhfütterer 
der melken kann, mit einem 
Scharwerker. 


1 Lehrling 
mit polniſcher Sprache findet in 
m. Colonjalwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft Aufnahme. 

oſef 8 

Schwetz a. | 

869] Suche von ſofort einen 
Lehrling, der Luſt hat, die 
Müllerei zu erlernen, in einer 
neuerbauten Mühle mit neueren 
j 9 Meld. ſind zu 
richten an Mühlenwerkf. A 
Roſenfelde b. Peterswalde Wy. 


904] Für mein Drogen», Par- |5 
ü merie⸗ u. arben-Geſchäft 
uche per 1. Oktober einen 


freundlichen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. Gute 
in 0 2 zugeſichert. Penſion 
Hauſe. 
Paul Schilling, Laugfuhr⸗ 
Danzig. 

312] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektious⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 
einen Volontair oder 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen. Offerten an 
Robert Preuß, 
Rieſenburg. 


Vorſtellung 


Apotheker-Eleve 


2 ſofort 981. für die W 
Goldap Oſtpr. [943 
O. 1 


Sopu aufländ. Eltern 


kann per ſofort in ze zn ein⸗ 
treten. v. 
Dampf — gran. 
Skurz, 


818] Für mein Tuğ, Manufat- 
tur- u. Modewaarengeſchäft ſuche 
2 Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern können 

ſich melden 
M Nori Di Dvid, Bilhofsburg. 


„Mädch. |. St. 


€. i. Hausb. erf. f 
i. geb. Fam. o ae Nufſchriſt 


Meld. werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 793 d. den Geſelligen erbet. 
Landwirthin, 36 F. alt. m. f. 
Küche, w. m. Kälber⸗, Schweine⸗ 
u. Federviehz. gut vertr., ſucht 
zu — Autritt Stell. Meld. 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 975 d. den Geſelligen erbet. 
972] Von ſofort wird für essa 
rg ‚Mädchen(Watfe)Aufent 
n frdl. Forſthauſe geſucht. Selb. 
fol in d. Wirthſch. behülfl. fein, 25 
d. Kinder beaufſichtigen te reie 
Station u. Familienanſch 
briefl. unt. Th. A. 12 ol 
Kön nigsberg einzuſenden. 


Junges Mädchen 


ſucht per 15. Juli na cie Ti 


tinderfräul.od.i.e.ftonditorel. 
Mid. u. H. K 1000 pſftlg. Graudenz. 


848] E. eg Dame, Mitte 
der dreißiger Jahre, aus 
achtbarer Familie, thätig n. 
anſpruchslos, ſucht als 

Repräſentautin 
Stellung oder auch als 

Stütze der Hausfrau 
Brfl. Mld. erb. u. M. P. an Fr. Dr. 
Landsberg, Danzig, Langgart. 101. 
96 90 Empf. Kell. m. g. Gard. a. 
f: Buff. Danzig, Johannisg. 28, 
I. G., Verm.⸗Bur. 


699 Geſucht zum 1. Oktob. eine 
einfache, anſpruchsloſe, muſika⸗ 
liſche, eErziel 
Erzieherin 
für höhere Töchterſchulen gepr., 
für ein Mädchen von 9 Jahren. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr., 
Lebenslauf, Erkundigungsadreſſ. 
und Gehaltsanfprügen an 
H. Sander, Peterswalde 
p. Mlecewo, Wyr. 


883! Eine durchaus tüch⸗ 
tige, erfahrene 


Direktrice 


für feinen u. mittleren Putz, 
der polniſch. Sprache mächtig, 
findet bei hohem Gehalt 
sofort Steuung. Melda. 
mit Photographie und Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften erbittet. 

H. Salomon jr., 

Culmſee. 


600] Eine durchaus tüchtige, 
ſelbſtſtändig arbeitende 


Direltrice 


wird für feinen u. mittler. Putz bei 
angenehm, dauernd Stellung zum 
15. Juli od. auch 1. Auguft geſucht. 
Damen, die nur Tücht. zu leiſten 
im Stande ſind, woll. ſ. u. Beifüg. 
ihrer Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche 
und Wbotagraßbie melden. 

M. Horwitz, © trasburg Wpr. 


380] Eine durchaus tüch⸗ 
tige, erfahrene 
Direktrice 
für feinen u. mittleren Putz, 
der poln. Sprache mächtig, 
findet bei hohem Gehalt 
dauernde Stellung. 
Meldungen mit Photo: 
graphie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbittet 
Hermann Kallmann, 
Brieſen Wpr. 


bi K * 7 
Eine Verkäuferin 
mit der Kolonialwagrenbranche 
und polniſchen Sprache vertraut 
im Beſttz guter Zeugniſſe, findet 
ur ſelbſtſtändigen Leitung einer 
iliale per 15. Juli oder 1. Au⸗ 
guit cr. Stellung bei 745 
Max Barczinski, Allenſtein. 


833] Für meine Bäckerei, Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und dak 
ſuche per 15. Juli od. 1. Auguft 


eine tüchtige Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften 
zu richten an 
3. Retfiſch Wwe., Erin. 

916] Für mein Manufaktur, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. September noch 


2 tüctige t Verkäuferinnen 


bei gutem Gehalt. Photographie, 

Bengni až pra und de balls, 

anſprü t. erbeten. 
Guftav ofen. Neuſtettin. 


Für mein Kurzwaaren⸗ 


Geſchäft ſuche per ſogleich 
eine tüchtige 


3301 


Verkäuferin 


von augenehmem Aeußern. 
Meldungen mit Gehalte 
Anſprüchen erbittet 


M. Reibach, 
Dt. Eylau. 


835] Zur Bewirthung meiner 


Landkundſchaft und als Stütze 
FR Hausfrau findet ein anſtänd. 
oli 


Fräulein 


(keine Kellnerin) v. 1. 


8. Stellun 
Peri. Vorſtellung 10 erwin 


G. Bertram, Kaufmann, 
— DI 


2722] Per 1.Oktober oder 
ti früber fuche ich 


eine Dame 


welche in dopp. Buchführ. 
u. ſonſtig.Koutorarbeiten 
gut bewand. ift u. bereits 
erfolgreich im Kontor ge⸗ 
arbeitet bat. Schriftliche 
EN: 4 nebſt An 
H gabe von Referenzen an 
Carl Wenzel. 
Bromberg. 


ige l 


b. Ein in der Wirthſchaft er 
faden tüchtiges, geſundes ein- 
aches, anſtändiges, evangeliſches 
Mädchen, —— * die bigerid 
Küche verſteh und Zeugni 
darüber bat, nähen kann und 
einen leichten, ſtädtiſchen Haus⸗ 
halt, welcher aus 2 bis 3 Perf 
beftebt, bejorgen muß, wird für 
eine Beamtenfamilie in einer 
kleinen Stadt bei 120 Mk. Ge 
halt von ſogleich oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Altersan⸗ 
gove unter Nr. 100 poſtlagernd 
Roſenberg Wpr. einzuſenden. 

862] Suche f. klein. ſtädtiſchen 

Haushalt v. ſofort ev. ſpät. 


anſpruchsl. Stü e 
die ſelbſtſtändig ſchmackhaft at, 
Handarb. macht u. plättet, 
haupt ſich v. kein. Arbeit scheut 

Neves an Frau Bürgermeiſter 
Pi eber, Vandsburg Weſtpr. 


Fran oder Aüdrden 


die kochen und waſchen k., wen 
auf hohes Gehalt als auf leicht 
und dauernde Stellung tebt, ge⸗ 
fund ift, ſucht ein alleinſtehender 
Beamter ſofort aufs Land, (Forſt 
haus.) Meldungen m. Zeugniß 
abſchriften und Gehaltsforder 

unter R. L. poſtlag. Birte erbe 


Junges Mädchen 
zum 1. Aug. verlangt zur Hülfe 
im Haushaft bei familiärer St. 
Dienſtmädchen wird gehalten. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

Ro Ilier, Molkerei⸗Inſpektor, 
921 Güldenbof i. Bof. 

712] Suche ſof. e. anſtänd., erl, 


Midden als Süße, 


Dasſelbe u auch hehil id 
im Material- ace Timer, n 
Schnittiwaarengefchä t fein, auch. 
Kenntniſſe von der Schneid. hab. 

95 Berg, Kaufmann, 
ADL Rehwalde b. Kgl. Rehwalde. 

7071 Suche „ 5 twirth⸗ 

ſchaft von ſo 

Ladeumädchen 
das auch kochen kann. 

Joſef Datta, Wielle. 


Wirthinnen 


ſelbſtſtändig, für Güter, erhalten 
bei hoh. L Lohn dauernde Stellung 
u Frau J. Buchholz, 
839 Culmſee. 

949] Suche von glei 
erfahrene 


Wirthin 
für meine Reſtauration und Ber 
gnügungsort. 
Neue Walkmühle 
bei Rieſenburg Weſtpr., 
Holzt. 


0 * [} 
Wirthin 
einfach, ſelbſtthätig, evangel 0. 

— kleinere Wirth haft von e 
je nem 1 Pr ofort geſucht. 
gehalt 180 M eldungen u 
Wirthin“ . Schlkoßzten 
Weſtpreuß ßen. 


6501 Eine eimfade, 
auſtänd. Kinderfrau 
od. älteres Mädchen 
ſucht Fr E. Ziehm, Stuhmerfeld. 
774] Suche von ſofort e. pert. 


Stubenmäden 


das auch d. Wäſche übern. muß. 
Frau Gutsbeſitzer Woggon, 
Maruſch bei Graudenz. 


Ein ordentliches Adee 
Stubeumädchen 


mit der Wäſche 1 
eie geübt, 


. eflich mie Hu tft, a Ibm p 


an den Geſelligen erbeten, 
968] S. Kell. m. ard. Danzig, 
mer 28, 1 . G. Berm- Bak 


eine ält, 


Das Grundſtück 


Kaſernenſtraße 26 iſt freihändig 
zu verkaufen. 83 
Auskunft daſelbſt. 


Hirchenſtraße 5 


Geſchäftshans ift wegen Erb- 
ſchaftsregulirung zu verkaufen. 


j Erſte Danziger 
internationale Stehbierhalle 


in Berliner Genre 


Zumbiogenes' 


Ein Hotel 2. Ranges P e 


u. neue Gebäude, r 

im beiter Lage, in dev mag Stadt Saalfeld =B (Bahn, G bejonderer Iumftände Dalbe 
ation), Oſtyreußen, Kreis Mohrungen, beſtehend aus mit vollſtändig. Inventar u. 
maſſivem Teton, am Markte gelegen, mit Einfahrt, Ernte unter günſtigen Be- 


- ` Stallungen, zwe rten, Kartoffelland, 10 eingerichteten di ſuglei s 

Danzi $ ilineneit aſſe 110 ee . Gaſt⸗ und Fremdenzimmern mit vollständigem . e ie 520993 
152 P. 1 u ki) . 406] elfen billig u aünftig 32 00 Ma 2 2 ver Attersſchbäch = 380 inen 8 1 elde A Ei rs ke, Beiber 

: P. Monglowski). . rk we er väche des Beſitzers, derſelbe itz b. Briefen. 

zu verkaufen it 37 Jahre Gaflwirth, 3 Asal dent m Myſchlewitz b.Briejen. 


7000 Mart baar oder in guten Dokumenten, der Reit kann 
nach Belieben jährlich mit 300 Mark abgezahlt ee 


oder jahrelang ſtehen bleiben. Hypotheken 4800 Mark. 2 
Das Grundeng eignet ch ſeiner 3 Sage wegen 
Fefe ne eines jeden anderen taufmännihden 
. í 
— verſchied. Größe mit gut. Boden⸗ 
Hähnel, Hotelbefiher, Gebäudes u. j uſtigen Verhält⸗ 


T0. Rittergut Wellgt. 


g. incl. 330 Mg. Wieſen, 

450 Mg. gut beſt. Wald, Werth ca. 

80—90000 Mk., vorz. Saat, nur 

Landſch., Br. ca. 260, Anz. ca. 45 
bis 50000 Mk. Ueberg. hjort. 
C. Pietrykowski, Thorn. 


e 
Eine Mühle 
mit 15 Mrg. Land, Weizenboden, 
2franzöſ. Steine, 2 Cylinder, viel 
Müllerei, eigener Torf, iſt ſofort 
u verkaufen. Preis mit voller 
Ernte 10800 Mark, eingetragen 
2760 Mark, Anzahlg. wenigſtens 
6000 Mark. 920 
J. Zegnotat, Strasburg Wpr. 


Sehr günſtige 


959 „Wilhelm, die Dummheit war unverzeihlich!““ Diese 
frastischen Worte bild. den Schluss u. die Quintessenz ein. hoch- 
ressant. Broschüre, in der das Verhältniss des Frhn. Wilhelm 

v. Hammerstein z. sein., freien Schweizerin“, Frl. Flora Gags, auf 
ätısserst geistvolle u. pikante Weise analysirt wird. Den Anlass 
za d. Schrift h. Flora’s bek. „Vertheidigung i. Sachen v. Hammer- 
tein“ gegeben, an Hand deren der pseudonyme Verfasser unter 
ürdigung der bek. u. Anführung neu. Einzelheit. m. prickelnd. 
itz u. ohne alle falsche Prüderie ein treffendes Charakter- u. 
Lebensbild des mit ein. Schlage berühmt geword. Hammerstein- 
pe chens entwirft. Niemand wird dah. dies. Studie üb. Frl. Flora, 
r die d. Autor in sein. pointreich. 1 die glückl. Bezeichg. 
„Öretchens fin de siècle" erfund. hat, ohne ergnüg. lesen u. 


niſſen für zahlungsfähige Käufer. 
Elbinger Hypoth.⸗Komptoir 
Elbing, Hospitalſtr. 3. 703. 


r zi 


Günſtiger Kauf. Gelegenheitsgeschäft. | 4 = 
In ein. lebh. Kreis⸗ u. Garniſon⸗ Als Adminiſtrator einer größ. ) : 
ſtadt Dftpreuß. ift ein Gut von Herrſchaft verkaufe ich von ſofort i II if ( 
Salt Daben, baruni, ioa eine mir zugefallene 
g. Wieſen, herrſchaftl. Wohn⸗ 3.— 

haus, gut. maſſiven Wirkhſchafts⸗ ; Wirthſchaft Feunden P T eld ober 
ebäuden, herrlich. Park, ſchöne yon 160 Mrg., inkl. 90 Mrg. beſter briefl. u. Nr. 906 an d e mugen 
age, billig zu verk. Anz. nach] Wieſen, in 10 dn gage des Bez. v. Verkäufer. an den Geſell. 
lebereink. 12—20 000 Mk. Das Danzig unter den günſtigſten DE 
Grundſtück iſt ein Ausflugsortmit dingungen. Meldung. unt. Nr. 706 S. a. Sebit. 1G. 10002000 M., 
Schankkonſens u. ift febr frequent. au de Exped. d. Geſell. erbeten. u. St. u. Bh. Br. bev. Tech, Zillichau. 


Aust, erthellt S. Klakutsch j 7 
708] Allenſtein. Meine j kellſte ermite! 
€. Ihöne Fanctuwixthſch. armare, B E 


2 y k N em 2 , jeder Art und Branche über ganz 
874] Verk. die Reſtparzelle mein. 45 Hektar 10 Ar 70 m groß, Deutſchland ſowie Beſchaffungen 
Beſitzun beg Acer, ca. 100 Mg., dicht am großen Kirchdorf, durch- von Pppothelen, — ale 


ohne ustimmg. a. d. Hand legen. Die Broschüre ist unt. d. Titel: 

erunt, 2 aske! Von Caliban” i. Rich. Kahle's Verlag (Herm. 

esterwitz, ine Hotbuchhändl.) i, Dessau erschienen u. zum 
reise von 0,40 Mk. geg. Einsendg. a. i. Briefmarken zu haben. 


ee ein Gafthaus 


olkereibutter m mailto Gebäuden in nf entengulskäufe, 

kauf. z. 3 M. u. Notix. a. ga | Det mewe., bsabſichtige ich p fof. | 8614] Die von der Landhank 
10 1 Ral . n e ee 1 zu Berlin, Behrenſtraße 43/44, 
— nd. —— A. Chmielecki, Pr. Stargard. 


in der beſten 10275 des — 
b. altrenomm. Gaſthof 


Berent zu Koloniſationszwecken 
gekauften Rittergüter 

unter günſtigen Bedingungen mit 

geringer Anzahlung zu verkauf. 


Gr. Klinsch, Strippan, 
1 257 bei Gaſtwirth Falk in 


Grundstücks 
Geschäfts-Verkä 


9 Reſt Wiejen ſchnitten von 3 Chauffee'n, dicht VOR & Ars 
3 ee e am Bahnhof Mlezewo und Gr. befannte d na u. Gupo- 
billig. Breife, um die Parzellirung ne en H Müller, Berlig ., Oderberger. 
abzuſchießen. Wohnhaus jetzt neu J, erde. Ln Stück Rindvieh, 8 51/52. Stre Ver⸗ 
i i ö i Wirthſchaftsgeräthe überzählig, | Strasse 51/52. Streng reelle Ver⸗ 
ieee Bau einer Wohn! u. Wirthſchaftsgebäude in mittel ohne Propiſions⸗Lorſchuß. 
2 : — -i 7 


öbau Wpr., im Juni 1896. utem Zuſtande, bin ich Willens, 


Elsenthal u. Schönhof 


ca. 8500 Morgen, mit ſehr vielen 


ufe. 


- Robiens, 1871. Wieſen, T d Wald, werd ei 12000 Mt. Anzahlung frei⸗ Patünnen 
Bucbruckerel ich a unter gelkung Rudolf Hempel. händig zu — — aa re [967 = htungen 


Ein kleines Gulk — nieiau 888 Für mein in Mitte Jno» 
ca. 330 Morgen, in einem Plan, Mein ca. 570 Morgen großes, wrazlaws gelegenes, in dieſem 
mit Inventar und Ernte ift für herrſchaftliches Jahre neu erbautes Eckhaus ſuch 
32000 Mk verkäuflich. Anzahl. 


ich für den Eckladen, welcher ſi 
10000 Mk. Meld. unt. Nr. 709 


Aeeiſchulzengut zu jedem Geſchäfte eignet, vor⸗ 
an den Geſelligen erbeten. 


mit Stärkefabrik verkaufe bei züglich Materialien, Reſtauration 
Tür Rentiers. 


30000 Mk. Anzahlung. Schriftl. 7 einen legtungsfähigen 
Meldung. von Selbſtkäufern unt. d ter 
2 - Nr. 872 an die Exped. d. Gefell. + 
Gartengrundſtück i. d. Lindenstr, | a aane 
vor dem Haufe Blumen-, hinter 


Näheres bei 
dem Hauſe Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 


JÀ ib | R M. Ringer, Möbelfabrik. 
garten, au verkaufen. Meldung. De I ung In Pomp M 
brlefl. u. Nr. 727 a. d. Gef. erb. utem Wieſenverhältniß, kompl. § eiſcherei. 


der Bant an deutſche Anſiedler 
theils freihändig, theils zu 


Reutengütern 


günfti Größepreiswerth,mit 


11 taoge Zahlungs = Bes 
un tigen dingungen ver⸗ 
aufen. 


Evangel. Schulen, Ziegeleien 
und eine große Anzahl Gebäude 
ind auf den Gütern vorhanden. 

benſo könnten aus den Vor⸗ 
werken mit Gebäuden ſchöne 
Grundſtücke mit einigen hundert 


aud Buchhandlunns- Sichere Exiſtenz 
Verkauf. |an piain hule 


quenteſter Gegend, im beiten 


ie Buchdruckerei, Verla 
Mee wöchentl. een e es eee 


e Maltrialwaaren⸗ 
efie, egeldruck⸗Tretpreſſe, : : 
Ber Ser MD _ Deflillntiong: 
ne | Gejchäft zr. 


am 16. Juli (worzügliche Kundſchaft), iit 


in Mewe, Hotel „Deutſches baus“ mit Grundſtück Familien- Morgen Areal gebildet werden. D N nventar, bei kleiner Anzahl. 5 5 
efebieten ve auf 92 — perhälkulſſe aloes zu ver- Das eine könnte noch See und as E tgut gu berfaufen., Melb. briefl. mit en ‚einer ordheren. De: 
De Geſchäft war früher 20 Jahre kaufen. Anzahlg. ca. 20000 | Wald bekommen. ufſchr. Nr. 3066 an den Gejel. uneak und in bef be ad 
einer Hand. Mark. Näheres durch Weiſe File ben Käufern in jeder Kuppen Te TO — 10 Ri nd: 
Mewe Weſtpr., im Juli 1896. M. Silberberg, 858 e Sik 5 unmittelbar an Stadt u. Bahnhof f 1 mU Buter Kundschaft, beabjichtige 

3 e t 1 S . j 
. |y Eese Bojen. | von Gasen Burpfnien, ilt | foioie e eilt kutengut b e wib Betrieb Tabea, 
1 S n A > ý on a 6 „ca. f 300 order a 
nn ber Stadt Berent, hat Bahnhof Nfeſen aeon git arrondirt, nur bote werd, rien malt Hure 


331 Morgen groß, durchweg ſehr | bote werd. brieflich mit Aufſchrift 

ſchöner Boden und maſſive Ge⸗ Nr. 691 d. d. Geſelligen erbeten. 
N uneg 5 De x s Far: 
achung, ift mit 15—16 ck. | 

Anzahl. Umſtändeh. mit vollem WU affe t u U N | el $ 

Einſchnitt zu verk. Meld. br. mit 


Aufſchr. Nr. 4 an den Gefell. Verpachtung. 


7 7 672] Die zu hieſigem Gute ge⸗ 

6 run d fi ji fh hr börige Waſſermühle mit zwei 
Mahlgängen, gute Brodſtelle, 

1 et h t nf of gum 1. Oktober A 5 a” 
5 2 erweitig an einen kautions⸗ 
9337] Ein im Mittelpunkte fähigen Pächter verpachtet wer⸗ 


und Poſt. 


Ana E aa Einwohnern iſt ein 
ünit. f, Uhrmacher. 
Abſchluͤſſe können täglich durch 


51 Da d der Miltach: nes Gehände 


enügen muß, iſt mein gutgeh. ee mich und auch durch jede be⸗ 
Mead oldwaareu⸗Veſchaſt a 57 Geſchäft paſſend, welches treffende Gutsberwaltung ftatt- 


mit eventl. 5 Mark Miethe bringt, zu ver⸗ finden. 
num de Ubemache N 100 ag it joes Zeit ge- 
in 


Initematiich drainirter Rüben⸗ u. 
Weizenboden, mit voller Ernte, 
febr ſchönem Park, Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, 2 großen Roß⸗ 
ärten, guten Wohn⸗ und Wirth- 
chaftsgebäuden, überreichlichem 
Juvenkar, 47 Stück prima Nafe 

indvieh und 16 sad iſt bei 
25000 Mark Anzahlung ſofort 
freihändig oder als Rentengut 
zu Corie [9018 


aufen anderer Unternehmungen 
Ne et ee günstig. Bedingung. ſtattet und ie Parzellen 

er Laden, auch f jeb. and. Ge- dan mäßiger Anzahlung. Ah örtlich abgeſteckt. 
J. B. Caspary, 


ungen werden brleflich mit Auf⸗ 

n pa d, and a, bab. Melb. | drr. Nr. 984 D. b. Gerell. erb. 
ont Wpr. A e9 0 in Berent Weſtpr. 
27] Wir beabſichtigen in der Bäckerei. 


.Chriſteller, Gut Kuppen 


* * . z 
ä & b. Saalfeld, Oſtpr. Elbing's gelegenes Haus, in dem den. Nähere Auskunft erthei 
ber en ad 9 e 985] Eine der beiten Bäckereien rey Verkau eit vielen Jahren e Deltlltationge Snipertor iriban 5 
Dirſchaus, Berlin. Vorſtadt Nr. 2, + + zeſchäft mit gutem Erfolge be- Konalewko Gut, 


DEN an der bevorzugſt ge- | ift eingetr. Umit, halb. v. 1. Okt. 
en Bromberger: und een, a. z. verk. D. Ges 


Parzellirung. 


9097] Auf dem be. Jah 


Das Reſtgrundſtück 
des Herrn M. Löwenstein- 
Peterswalde, Kreis 
Oſterode, beſtehend aus 
einer guten 994] 


Gaſtwirkhſchaft 


nebſt 30 Morgen gutem 
Land und zweiſchnittigen Die fisfaliihe Gutsverwal⸗ 
Wieſen, mit dazu gehörigem tung Lulkau b. Ditaßzewo. 
Inventar., beabfichtigen wir | EEE en 1 * 
, 55 uſtiger P 
an Freitag, den 10. 0. Mts. [Gutskauf. 
von Vorm. 8 Uhr ab 1 u 5! a R 
an Ort und Stelle zu ver- | 3 3 | 
kaufen, wozu wir Kauf- ig 1600 en BE mle porsial N 
luftige mit dem Bemerten |E Toril., 150 Morg. Wald, im B 
3 übrig. zum gr. ei eefah. © 
ergebenft einladen, daß ſichern Boben mit e. cg bertih. N 
Käufern die Raufbedingung. en 
ünſti Invent., bin ich Willens, für 
günſtig geſtelle werden. Es den eee u 139600 be 
wird auch noch bemerkt, daß 25000 Mt. Anzahl. gu verk. 
Peterswalde eine Ortſchaft T PoS Toril, ca. 300 Dio. läßt | 
von 1000 Einwohnern iſt. 
Wormditt, 
den 3. Juli 1896. 
Hermann Borowsky, 
M. Lewinsky. 


S fich infofern als Handelstorf H 
~ Ein freundliches Grundjtid 


# vorzügl. auszunutzen, wei 
unmittelb. daran die Waſſer⸗ 
mit vorzügl. Lage, in ein. lebh. 
Kirchdorfe, iſt Familienverhältn. 


ſtr. anſtößt, und der Torf per 

Waſſerfr. allenthal. verjandt E 
wegen zu verkaufen ev. zu verp. 
Es iſt darin ſeit ein. lang. Reihe 


werd. kann und ſehr begehrt 
von Jahren ein kaufm. Geſchäft 


= 
— —————— — nn 


trieben wird, iſt wegen Todesfall bei Gromaden Pr. P en 
bei, u. günſt. Bed. zu 3 en? 2 


eflectauten belieben diesbez. 905] Verpachte meine 


Aufragen unter L. T. poſtlagernd M " 

Elbing niederzulegen. m 0 mil t 
Ein Grundſtück 

3 = 1. Auguſt. 

in der Nähe von Graudenz, in von fofort oder zug 

Größe v. 53 Hekt. gut. Bob, iſt A. Oesberle, Kl. Czyſte. 

billig bei gering. Anzahl. zu ver- | Reſtaurant od. Gaſtwirthſch. 


kaufen. Meld. werd. briefl. mit | jucht ein tüchtiger Fachmann 115 
Aufſchrift Nr. 433 d. d. Gej. erb. pachten. Meld. brfl. unt. Nr. 10 


mit petteri, Stallungen “nh 01 ar 2 i 
roßen Nebenräumen, worin fe ß fh f 
90 Fahren eines Deſtillation, en 0 onia wäatenge fl 

ros & en detail, ſowie eine mit Deſtillation o. Reſtaurat. 
Eſſigfabrik mit gutem Erfolg be⸗ wird zu ae gejudt. Mel- 
trieben wird, iſt zu verkaufen. dungen brieflich mit Aufſchrift 
Bril. Meldge u. Nr.9550a.d. Geſerb. Nr. 751 an den Geſelligen erbet, 


99 t 
Geſchäfts⸗ | En auıgb. Kolonial. 
. a en 11 t 
+ TELER reſpektive Ausſchank, m 0 

Grundſtück m.s uffabrt, d.e.ftrebi.jg.Raufm. m. 
mit ſchönem Laden, 1890 erbaut, Vorkaufsr. 3. padt. od. auch, wenn 
in dem feit 6 Jahren ein Mate- günſt. z. kauf geſ.Gemiſchtſprachige 
rials und Kolonialwaaren⸗Ge⸗ Gegend u. nicht zu kl. Platz finden 
ſchäft mit Erfolg betr. wurde, iſt Vorzug. Detaillirte Off. M. A. 
in einer Kreisſtadt Pommerns, 
(ca. 10000 Einw.) preiswerth 
per ſofort zu verkaufen oder zu 
0 — 5 . ; 

änger beſonders geeignet. Meld. a a e ET 
fng mit Aufſchr. 907 Un den Gef. 867 Bef,- u.Beamtent., m.30er, ca. 
rn Mg, ſch. W. ſ.ſ. 3. vh., Wt. n. ausgeſ. 
Mein Grundſtück O. u. 754 ap. Bromberg erb. Rückp. 

118 Morg. mit maſſiv. Gebäuden eirathsgeſuch. 

vollem Inventar u. Ernte iſt bei Geb Land a 32 J. alt, 


gering. Anzahl billig zu verkauf. ſtatkl. Erich, in Stell. a. Admi⸗ 
; wird. Der Torf liegt 6 Fuß Meld. u. Nr. 870 poſtl. Usdau Opr. niſtrator, w. u. ſehr günſt. Bed. 
tief, dar folgt Wieſenkalk v. P 

nebſt Butterverſ. mit gutem Er- |} 

folg betrieb. Meld. brieflich mit | f 


i d. ſchöne Ritterg. (Schloß, Park) 
5 vorzügl. Qual. in gr. Tiefe fit febi. Pandwirl) fäufl. erw. kaun. Dam. m. Berm, 
Dieſer Biejentalt eignet A | m. gründl. Fachkenntniſſen, ſolld. b. zu gl. Alt., w. will. find, ein 
Aufſchrift Nr.7 9an denceſell erb. 
Wegen Todesfall iſt eine 


7 fich in roh, Buit. als Dünge⸗ u. rechtſch. Charakters, bietet fich | ländl. gl. Eheleb. z. führ., werd geb., 
Landwirthſchaft 


m 2 ç Gelegenheit, ein Gut mittlerer | Meld. n. Phot br. ſu. Nr. 3 a. d. Gef. 
I riter und Im gebr. Bal per Gehe z gel, m. mip. Mitt | entienden. Sei 22 Eb e212 8 
unmittelb. a. e lebh. Prov.⸗Stadt 
a. d. Doim Apa ha groß weiz.⸗ 
il 


arkſtraßenecke, Anfang der ſchäftshaus verz. ſich m. 8 Proz. 
meiden Parkaulagen und z. m. Karl Schlottke, Dirſchau. 
rde FTTTTC T E 


ahn ⸗Halteſtelle, ein n 7 
modernes Haus 12 errichten, Günſtige Offerte. 
welches im Erdgeſchoß ein 954] Mein Lager i. Manufaktur⸗ 
H \ wagren ſtelle wegen Aufgabe des 
DEINES Reaurant See ve sum, Bere 
; auf, eventi, tann as eſchäft, 
ꝛc. — den beiden oberen Stock. welches ca. 26 Jahre beiteht, v. 
Bobnung von 7 Gunmen ente einem folventen Käufer p. 1. DE 
alten foll. Zentralheizung, — — — od. früher übernommen 
as beleuchtung, Waſſerleitg. x 
und Kanaliſation vorgeſehen. 
re rg pis 1 1. u m ES Di Banane 
ertig und ſuchen wir für 
daſſelbe geeigneten Käufer, der ca. Speditions = 
— Zeich 1 — rn 90 
ann. Zeichnungen ꝛc. können be 
uns eingeſehen werden. S Gefchaft 
Houtormans & Walter, Thorn 3. | in ſehr verkehrskeicher Stadt 
Mitrenommirtes mittleres auet, evtl. ſämmtl. Zubehör, 


tände halber ſofort zu verk. 


u 
Hötel Offert. sub E. 7595 befördert die 


Annonc. Expedition von Haasen- 
gene Alb er er ng stein & Vogler, Königsberg i. Br. 
ni "Mitte Kujawiens — einer 
Sur een Meldun d e a Kreisſtadt — beſitzend Gymnaſium 
b le ich it Auftritt Nr. 574 u. Militär, ungefähr 25 000 Ein⸗ 
AN * ; > à wohner zählend, ift jogleich ein 
durch den Gejelligen erbeten. 20 Jahre beſtehendes 
Mein Gaſthaus i . n 
nebſt Geſellſchaftsgart., Veranda, Folonialwgaten Geſchäft 
Kegelbahn, Sonn- und Feiertags] (liegend an der Ecke von vier 
Grothe 900 15 4520 0 e niw, Straßen) nebft h 
g. Land incl. g. gute 2 
Flußwieſen nebſt zugehör. land- Ausſchank l. Keſtauration 
irthſch. Inventar, beabj. wegen einer großen Ausſpannung und 
odesf. u. günſt. Beding. v. ſo⸗ Stallungen, renovlrt, ſehr ſchön 
3 zu verkaufen. Anzahlung und bequem eingerichtet, unt. febr 
2800 Mk. C. Thiel, Ottlot⸗ günſtigen Bedingungen (ohne 


ſchinek b. Bonh. Ottlotſchin. [465 aarenlager⸗Uebernahme) z. ver⸗ 


Nentables pachten. Hierauf wird beſonders 


7 IN nur Kaufleuten gerathen, zu 

Fabrikgeſchäft reflektixen. In derſelben Stadt 

iſt ebenfalls eineGaſtwirthſchaft 

mit Dampfbetrieb, ohne Con⸗ vom 1. Oktober d. J. zu verpachten. 
eurrenz in Weſtpreußen, ſofort Nähere Auskunft ertheilt 

für den Preis von 7—8000 M. H. Glinkiewicz, Inowrazlaw, 
zu übernehmen. Anerbiet. erb. Kirchhofſtraße 1. 


Wwe. Anna Roeding, Danzig, z 2 
340) Schließſtange 14,2 Tr Ein Grundſtück 
mit Reſtauration und Material-, 
Sichere Brodſtelle. alleinliegend., end i. d Haupt- 
Eine, in ein. Kreisſtadt Weftyr. | ftrağe, welche den Ba 1 masen 
von ca. 6000 Einw. bef. Buch⸗, Markt verbindet, mit all. bequem. 
Muſikalien⸗, Schreib⸗ u. Galan⸗ Räumlichkeiten als Wohnung, 


teriewgaren⸗Handlung ift wegen | Fremdenzim., neuer maſſiv. Stall, 
Kräyklichk. des Bef. fof. zu verk. Brembon Hofraum, auch a. Wunſch 
n 
a 


Lulkau im Kreiſe Thorn ſind 
noch zwei Parzellen mit je 5 
Morgen beſtem Acker an evan⸗ 
geliſche Handwerker oder Arbeiter 
mit 500—1000 Mark Vermögen 
zu verkaufen. Ein Schneider und 
Schuhmacher würden hier an 
einem Orte mit zirka 400 Ein⸗ 
wohnern ein gutes Auskommen 
finden. Für Handwerker wie Ar⸗ 
beiter ift viel Arbeitsgelegenheit 


Jablonowo, im Juli 1896. vorhanden. Näh. Auskunft erth. 


A. Alexander's Wwe. 


— ————ꝓ— œ—̃— 


handenesehml. in der Nähe zu übernehmen. Meld, brieflich 
z 3 tiauet lich = © | unter Nr. 598 an den Gejelligen. £, jung. anfin. (Hinter) 
2 Anlage einer Ziegelei. | 363] Biele kleinere u. größere | ey., 31 F. alt, m. Berm, winot 
2 ; ; i. e. Geſchäft od. Gaftwirrbidaft 

T. Wiechert jun, Beſitzungen een, 


Pr. Stargard. gem. brfl. Meld. m. Aufſchr. D 620 


preisw. m. jed. Anz. zu verk. d. Elbing erb. Diskr. w. verl. 
Walter Pultke, Löten Dpr. 1 zugel. J900 
. eee ETE Eine Beſitzung Ein Sekretär der Königlichen 
Grund tück von 1½ Hufen gut. Weizenboden Regierung, 38 Jahr alt, ſucht 

m. neuen Gebäud. b. 3000 Thlr. behufs ſpäterer Verheirathung 
beſtehend aus Wohnhaus und Anzahlung ſowie 4 Parzellen mit einer gebildeten Dame ge⸗ 


roßem Garten, bin ich Willens, v. 15 bis 25 Morg. groß, mit vollſt. diegenen Charakters aus guter, 
ir günſtigen Bedingungen ſo⸗ guter Ernte, habe noch z. Verkauf. am liebſten ländl. Familie, in 


— 


d 
ngſtium, höh. Töchterſchule, Baum- u. Wieſengarten, verkauft 
Aab "u 2 en 17 oder jpät. mit günſt. Anzahl. 


städt. u. i 0 oden, unt, günſtigen ; r 
: 7 ; „ bei E. H. Grabowski] Beding. jofort zu verk. Meldg. fort zu verkaufen. Regerörecht, Baxloſchgo Korreſp. zu tret, Disk. ſelbſtver A 
am Pet 8 m gef eke "e in iebemfiöt Dftpr. 1862 briet. u. Nr. 1007 a. d. Gef. erb. Th. Schur. Konitz Wpr. Í ses1 Station Morroi n. Meld. br. unt. 875 an den Hesel 


dhe A Oua 
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